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Lukasevangelium 8,1-3 Und es geschah danach, dass er von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf zog, 
wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
2 und auch etliche Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden waren: Maria, 
genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,
3 und Johanna, die Frau Chusas, eines Verwalters des Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm 
dienten mit ihrer Habe.

Das Gleichnis vom Sämann
Mt 13,3-9; Mk 4,3-9
Lukasevangelium 8,4-7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach er in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und als er 
das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Der Grund für die Gleichnisreden
Mt 13,10-17; Mk 4,10-12
Lukasevangelium 8,9+10 Da fragten ihn seine Jünger und sprachen: Was bedeutet wohl dieses 
Gleichnis?
10 Er aber sprach: Euch ist es gegeben, die Geheimnisse des Reiches Gottes zu erkennen, den anderen 
aber in Gleichnissen, damit sie sehen und doch nicht sehen und hören und doch nicht verstehen.

Die Deutung des Gleichnisses vom Sämann
Mt 13,18-23; Mk 4,14-20
Lukasevangelium 8,11-15 Das Gleichnis aber bedeutet dies: Der Same ist das Wort Gottes.
12 Die am Weg sind die, welche es hören; danach kommt der Teufel und nimmt das Wort von ihren 
Herzen weg, damit sie nicht zum Glauben gelangen und gerettet werden.
13 Die aber auf dem Felsen sind die, welche das Wort, wenn sie es hören, mit Freuden aufnehmen; aber 
sie haben keine Wurzel; sie glauben nur eine Zeit lang, und zur Zeit der Versuchung1 fallen sie ab.
14 Was aber unter die Dornen fiel, das sind die, welche es gehört haben; aber sie gehen hin und werden 
von Sorgen und Reichtum und Vergnügungen des Lebens2 erstickt und bringen die Frucht nicht zur 
Reife.
15 Das in dem guten Erdreich aber sind die, welche das Wort, das sie gehört haben, in einem feinen und 
guten Herzen behalten und Frucht bringen in standhaftem Ausharren3.

Das Licht auf dem Leuchter
Mt 5,15-16; Mk 4,21-24; Lk 11,33-36
Lukasevangelium 8,16-18 Niemand aber, der ein Licht anzündet, bedeckt es mit einem Gefäß oder stellt 
es unter ein Bett, sondern er setzt es auf einen Leuchter, damit die, welche hereinkommen, das Licht 
sehen.
17 Denn nichts ist verborgen, das nicht offenbar werden wird, und nichts ist geheim, das nicht bekannt 
werden und an den Tag kommen wird.
18 So habt nun acht, wie ihr hört! Denn wer hat, dem wird gegeben; und wer nicht hat, von dem wird 
auch das genommen werden, was er zu haben meint.

Die wahren Verwandten Jesu
Mt 12,46-50; Mk 3,31-35
Lukasevangelium 8,19-21 Es kamen aber seine Mutter und seine Brüder zu ihm, und sie konnten wegen 
der Volksmenge nicht zu ihm gelangen.
20 Und man berichtete es ihm und sagte: Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen 
dich sehen!
21 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Meine Mutter und meine Brüder sind die, welche das Wort 
Gottes hören und es tun!
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Jesus stillt den Sturm
Mt 8,23-27; Mk 4,35-41; Ps 107,23-31; 89,10
Lukasevangelium 8,22-25 Und es geschah an einem der Tage, dass er und seine Jünger in ein Schiff 
stiegen; und er sprach zu ihnen: Lasst uns ans andere Ufer des Sees fahren! Und sie fuhren ab.
23 Auf der Fahrt aber schlief er ein. Da fiel ein Sturmwind auf den See, und [das Schiff] füllte sich, und 
sie waren in Gefahr.
24 Da traten sie hinzu, weckten ihn auf und sprachen: Meister, Meister, wir kommen um! Er aber stand 
auf und befahl dem Wind und den Wasserwogen; und sie legten sich, und es wurde still.
25 Da sprach er zu ihnen: Wo ist euer Glaube? Sie aber fürchteten und verwunderten sich und sprachen 
zueinander: Wer ist denn dieser, dass er auch den Winden und dem Wasser befiehlt und sie ihm 
gehorsam sind?

Heilung eines Besessenen
Mt 8,28-34; Mk 5,1-20
Lukasevangelium 8,26-39 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als er ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit langer 
Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern in den 
Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun,4 Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
34 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und verkündeten es in der 
Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
36 Die aber, welche es gesehen hatten, erzählten ihnen auch, wie der Besessene gerettet worden war.
37 Da bat ihn die ganze Volksmenge aus der umliegenden Gegend der Gadarener, von ihnen 
wegzugehen; denn es hatte sie eine große Furcht ergriffen. Er aber stieg in das Schiff und kehrte zurück.
38 Der Mann aber, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bat ihn, dass er bei ihm bleiben dürfe. 
Aber Jesus entließ ihn und sprach:
39 Kehre zurück in dein Haus und erzähle, was Gott dir Großes getan hat! Und er ging und verkündigte 
in der ganzen Stadt, was Jesus ihm Großes getan hatte.

Die Heilung einer blutflüssigen Frau. Die Auferweckung der Tochter des Jairus
Mt 9,18-26; Mk 5,22-43
Lukasevangelium 8,40-56 Als Jesus zurückkam, geschah es, dass ihn die Volksmenge freudig empfing; 
denn sie warteten alle auf ihn.
41 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er warf sich 
Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben. Als er aber 
hinging, bedrängte ihn die Volksmenge.
43 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an die Ärzte gewandt hatte, 
aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes5 an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss
zum Stehen.
45 Und Jesus fragte: Wer hat mich angerührt? Als es nun alle bestritten, sprachen Petrus und die mit ihm
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waren: Meister, die Volksmenge drückt und drängt dich, und du sprichst: Wer hat mich angerührt?
46 Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe erkannt, wie eine Kraft von mir 
ausging!
47 Als nun die Frau sah, dass sie nicht unbemerkt geblieben war, kam sie zitternd, fiel vor ihm nieder 
und erzählte ihm vor dem ganzen Volk, aus welchem Grund sie ihn angerührt hatte und wie sie auf der 
Stelle gesund geworden war.
48 Er aber sprach zu ihr: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
49 Während er noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine Tochter 
ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
Lu 8,50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie
gerettet werden!
Lu 8,51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und Johannes 
sowie den Vater und die Mutter des Kindes.
Lu 8,52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, 
sondern sie schläft.
53 Und sie lachten ihn aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.
54 Er aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.
56 Und ihre Eltern gerieten außer sich; er aber gebot ihnen, niemand zu sagen, was geschehen war.
1 Andere Übersetzung: Anfechtung / Prüfung.
2 gr. bios; im NT meist für das diesseitige, natürliche Leben.
3 od. Geduld, »Darunterbleiben«.
4 Andere Übersetzung: Was willst du von mir?
5 d.h. die Quaste seines Obergewandes.
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Lukasevangelium 8,1-3  Jesus verkündigt das Evangelium   Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 8,1-3 Und es geschah danach, dass Jesus von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf 
zog, wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
2 und auch etliche Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden waren: Maria, 
genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,
3 und Johanna, die Frau Chusas, eines Verwalters des Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm 
dienten mit ihrer Habe.

1. Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Johannesevangelium 1,1-18 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war 
Gott.
2 Dieses war im Anfang bei Gott.
3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden 
ist.
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.
6 Es war ein Mensch, von Gott gesandt; sein Name war Johannes.
7 Dieser kam zum Zeugnis, um von dem Licht Zeugnis zu geben, damit alle durch ihn glaubten.
8 Nicht er war das Licht, sondern er sollte Zeugnis geben von dem Licht.
9 Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet, sollte in die Welt kommen.
10 Er war in der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht.
11 Er kam in sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf.
12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an 
seinen Namen glauben;
13 die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, 
sondern aus Gott geboren sind.
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
15 Johannes legte Zeugnis ab von ihm, rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir 
kommt, ist vor mir gewesen, denn er war eher als ich.
16 Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen Gnade um Gnade.
17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus 
geworden.
18 Niemand hat Gott je gesehen; der eingeborene Sohn, der im Schoß des Vaters ist, der hat Aufschluss 
[über ihn] gegeben.
Johannes 1,32-36 Und Johannes (d.Täufer) bezeugte und sprach: Ich sah den Geist wie eine Taube vom 
Himmel herabsteigen, und er blieb auf ihm.
33 Und ich kannte ihn nicht; aber der mich sandte, mit Wasser zu taufen, der sprach zu mir: Der, auf den
du den Geist herabsteigen und auf ihm bleiben siehst, der ist's, der mit Heiligem Geist tauft.
34 Und ich habe es gesehen und bezeuge, dass dieser der Sohn Gottes ist.
35 Am folgenden Tag stand Johannes wiederum da und zwei seiner Jünger.
36 Und indem er auf Jesus blickte, der vorüberging, sprach er: Siehe, das Lamm Gottes!

Römerbrief 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige Leben
in Christus Jesus, unserem Herrn.

Psalm 136,1-8 Dankt dem HERRN JHWH, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
2 Dankt dem Gott - Elohim der Götter; / dem Gott, der erhaben ist über alle Engelmächte / denn seine Gnade 
währt ewiglich!
3 Dankt dem Herrn - Adonai der Herren; denn seine Gnade währt ewiglich!
4 Ihm, der allein große Wunder tut; denn seine Gnade währt ewiglich!
5 der die Himmel in Weisheit erschuf; denn seine Gnade währt ewiglich!
6 der die Erde über den Wassern ausbreitete; denn seine Gnade währt ewiglich!
7 der große Lichter machte; denn seine Gnade währt ewiglich!
8 die Sonne zur Beherrschung des Tages; denn seine Gnade währt ewiglich!
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Lukasevangelium 8,1-3  Jesus kam um zu trösten + zu heilen   Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 8,1-3 Und es geschah danach, dass Jesus von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf 
zog, wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
2 und auch etliche Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden waren: Maria, 
genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,
3 und Johanna, die Frau Chusas, eines Verwalters des Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm 
dienten mit ihrer Habe.
Matthäusevangelium 9,35 Und Jesus durchzog alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen, 
verkündigte das Evangelium von dem Reich und heilte jede Krankheit und jedes Gebrechen im Volk.

Lukasevangelium 4,16-21 Und Jesus kam nach Nazareth, wo er erzogen worden war, und ging nach 
seiner Gewohnheit am Sabbattag in die Synagoge und stand auf, um vorzulesen.
17 Und es wurde ihm die Buchrolle des Propheten Jesaja gegeben; und als er die Buchrolle aufgerollt 
hatte, fand er die Stelle, wo geschrieben steht:
18 »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; 
er hat mich gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, Gefangenen Befreiung zu verkünden und
den Blinden, dass sie wieder sehend werden, Zerschlagene in Freiheit zu setzen,
19 um zu verkündigen das angenehme Jahr des Herrn.«
20 Und er rollte die Buchrolle zusammen und gab sie dem Diener wieder und setzte sich, und aller 
Augen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.
21 Er aber fing an, ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren!
Jesaja 61,1+2 Der Geist des HERRN Adonai, des Herrschers, ist auf mir, weil der HERR JHWH mich gesalbt 
hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich gesandt, zu verbinden, die zerbrochenen 
Herzens sind, den Gefangenen Befreiung zu verkünden und Öffnung des Kerkers den Gebundenen,
2 um zu verkündigen das angenehme Jahr / das Gnadenjahr; das Jahr des Wohlgefallens / des HERRN 
Jesaja 57,15-21 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt und dessen Name »Der 
Heilige« ist: In der Höhe und im Heiligtum wohne ich und bei dem, der zerschlagenen und 
gedemütigten Geistes ist, damit ich den Geist der Gedemütigten belebe und das Herz der Zerschlagenen 
erquicke.
16 Denn ich will nicht ewig rechten und nicht ohne Ende zornig sein; denn ihr Geist würde vor mir 
verschmachten und die Seelen, die ich gemacht habe.
17 Über [Israels] sündhafte Habgier wurde ich zornig, und ich schlug es, verbarg mich und zürnte; da 
wandte es sich noch weiter ab auf seinen selbst erwählten Wegen.
18 Seine Wege habe ich gesehen; dennoch will ich es heilen und es leiten und ihm und seinen 
Trauernden mit Tröstungen vergelten,
19 indem ich Frucht der Lippen schaffe: Friede, Friede den Fernen und den Nahen, spricht der HERR 

JHWH; ja, ich will es heilen!
20 Aber die Gottlosen sind wie das aufgewühlte Meer, das nicht ruhig sein kann, dessen Wasser 
Schlamm und Kot aufwühlen.
21 Keinen Frieden, spricht mein Gott - Elohim, gibt es für die Gottlosen!
Jesaja 49,7-9 So spricht der HERR JHWH, der Erlöser Israels, sein Heiliger, zu dem von jedermann 
Verachteten, zu dem Abscheu der Nation, zu dem Knecht der Herrschenden: Könige werden es sehen 
und aufstehen und Fürsten anbetend niederfallen um des HERRN willen, der treu ist, um des Heiligen 
Israels willen, der dich auserwählt hat.
8 So spricht der HERR: Zur angenehmen Zeit habe ich dich erhört und am Tag des Heils dir geholfen; 
und ich will dich behüten und dich dem Volk zum Bund geben, damit du dem Land wieder aufhilfst und 
die verwüsteten Erbteile wieder als Erbbesitz austeilst;
9 damit du zu den Gefangenen sagst: »Geht hinaus!«, und zu denen in der Finsternis: »Kommt hervor!« 
Sie werden an den Straßen weiden und auf allen kahlen Hügeln ihre Weide haben.

Hesekiel 18,31+32 Werft alle eure Treulosigkeiten, die ihr verübt habt, von euch ab und schafft euch ein
neues Herz und einen neuen Geist! Denn warum wollt ihr sterben, ihr vom Haus Israel?
32 Denn ich habe kein Gefallen am Tod dessen, der sterben muss, spricht GOTT Adonai, der Herr JHWH. 
So kehrt denn um, und ihr sollt leben!
Johannesevangelium 14,6 Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater als nur durch mich!
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Lukasevangelium 8,1-3  Heilig = Heilig / satanisch = satanisch Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 8,1-3 Und es geschah danach, dass Jesus von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf 
zog, wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
2 und auch etliche Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden waren: Maria, 
genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,
3 und Johanna, die Frau Chusas, eines Verwalters des Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm 
dienten mit ihrer Habe.

1. Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Johannesevangelium 2,13-23 Und das Passah der Juden war nahe, und Jesus zog hinauf nach Jerusalem.
14 Und er fand im Tempel die Verkäufer von Rindern und Schafen und Tauben und die Wechsler, die 
dasaßen.
15 Und er machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie alle zum Tempel hinaus, samt den Schafen und 
Rindern, und den Wechslern verschüttete er das Geld und stieß die Tische um;
16 und zu den Taubenverkäufern sprach er: Schafft das weg von hier! Macht nicht das Haus meines 
Vaters zu einem Kaufhaus!
17 Seine Jünger dachten aber daran, dass geschrieben steht: »Der Eifer um dein Haus hat mich 
verzehrt«.
Psalm 69,6-10 O Gott, du kennst meine Torheit, und meine Verschuldungen sind dir nicht verborgen.
7 Lass nicht zuschanden werden an mir, die auf dich hoffen, o du Herrscher - Adonai, HERR der 
Heerscharen; lass nicht meinetwegen beschämt werden, die dich suchen, du Gott Israels!
8 Denn um deinetwillen trage ich Schmach, und Schande bedeckt mein Angesicht.
9 Entfremdet bin ich meinen Brüdern und ein Fremder geworden den Söhnen meiner Mutter.
10 Denn der Eifer um dein Haus hat mich verzehrt, und die Schmähungen derer, die dich schmähen, 
sind auf mich gefallen.
18 Da antworteten die Juden und sprachen zu ihm: Was für ein Zeichen zeigst du uns, dass du dies tun 
darfst?
19 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Brecht diesen Tempel ab, und in drei Tagen will ich ihn 
aufrichten!
20 Da sprachen die Juden: In 46 Jahren ist dieser Tempel erbaut worden, und du willst ihn in drei Tagen 
aufrichten?
21 Er aber redete von dem Tempel seines Leibes.
22 Als er nun aus den Toten auferstanden war, dachten seine Jünger daran, dass er ihnen dies gesagt 
hatte, und sie glaubten der Schrift und dem Wort, das Jesus gesprochen hatte.
23 Als er aber am Passahfest in Jerusalem war, glaubten viele an seinen Namen, weil sie seine Zeichen 
sahen, die er tat.
1. Johannesbrief 4,1-6 Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott 
sind! Denn es sind viele falsche Propheten in die Welt ausgegangen.
2 Daran erkennt ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch 
gekommen ist / das er Mensch war, der ist aus Gott;
3 und jeder Geist, der nicht bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch gekommen ist, der ist nicht aus Gott.
Und das ist der [Geist] des Antichristen, von dem ihr gehört habt, dass er kommt; und jetzt schon ist er 
in der Welt.
4 Kinder, ihr seid aus Gott und habt jene überwunden, weil der, welcher in euch ist, größer ist als der, 
welcher in der Welt ist.
5 Sie sind aus der Welt; darum reden sie von der Welt, und die Welt hört auf sie.
6 Wir sind aus Gott. Wer Gott erkennt, hört auf uns; wer nicht aus Gott ist, hört nicht auf uns. Daran 
erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums / der Verführung.
Johannes 13,26+27 Jesus antwortete: Der 
ist's, dem ich den eingetauchten Bissen 
geben werde. Und er taucht den Bissen 
ein und gibt ihn dem Judas, Simons Sohn,
dem Ischariot. 27 Und nach dem Bissen, 
da fuhr der Satan in ihn.

Offenbarung 17,1
 Komm!, ich will dir 
das Gericht über die

 große Hure zeigen, die
 an den vielen Wassern

 sitzt, https://www.kath.ch/newsd/kritik-an-katholischer-kritik-an-olympia-
eroeffnung-herrlich-erwartbar/ 
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Lukasevangelium 8,1-3  Jesus deckt das Böse auf Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,1-3 Und es geschah danach, dass Jesus von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf 
zog, wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
2 und auch etliche Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden waren: Maria, 
genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,
3 und Johanna, die Frau Chusas, eines Verwalters des Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm 
dienten mit ihrer Habe.

Johannesevangelium 6,63 Jesus: Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. Die 
Worte, die ich zu euch rede, sind Geist und sind Leben.
67-71 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? Und doch ist einer von euch ein Teufel!
71 Er redete aber von Judas, Simons Sohn, dem Ischariot, denn dieser sollte ihn verraten, er, der einer 
von den Zwölfen war.

Jesaja 14,1+2 Denn der HERR wird sich über Jakob erbarmen und Israel wieder erwählen und sie zur 
Ruhe bringen in ihrem Land. Und der Fremdling wird sich ihnen anschließen, und sie werden dem Haus
Jakobs anhängen.
2 Und die Völker werden sich ihrer annehmen und sie an ihren Ort bringen; und das Haus Israel wird sie
im Land des HERRN als Knechte und Mägde zum Erbbesitz erhalten; so werden sie die gefangen 
nehmen, deren Gefangene sie gewesen sind, und diejenigen beherrschen, die einst sie bedrängten.
Jesaja 14,5+6 Der HERR hat den Stab der Gesetzlosen zerbrochen, Den Herrscherstab der Tyrannen,
6 der die Völker im Grimm schlug mit unaufhörlichen Schlägen, der im Zorn Nationen niedertrat mit 
schonungsloser Verfolgung / der im Zorn Nationen niedertrat, wird [nun] verfolgt ohne Schonung.
Jesaja 14,12-14 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern = latainisch Luzifer, Sohn der 
Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen!
13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und 
meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im 
äußersten Norden;
14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹

Lukas 10,18 Da sprach Jesus zu den 70 Jüngern: Ich sah den Satan wie einen Blitz vom Himmel fallen.

Offenbarung 17,1+2 Und einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten, kam und 
redete mit mir und sprach zu mir: Komm!, ich will dir das Gericht über die große Hure zeigen, die an 
den vielen Wassern sitzt,
2 mit der die Könige der Erde Unzucht / Hurerei; getrieben haben, und von deren Wein der Unzucht die,
welche die Erde bewohnen, trunken geworden sind.
Offenbarung 1,4-6 Johannes an die sieben Gemeinden, die in Asia sind: Gnade sei mit euch und Friede 
von dem, der ist und der war und der kommt, und von den sieben Geistern, die vor seinem Thron sind,
5 und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgeborenen aus den Toten und dem Fürsten über 
die Könige der Erde. Ihm, der uns geliebt hat und uns von unseren Sünden gewaschen hat durch sein 
Blut,
6 und uns zu Königen und Priestern gemacht hat für seinen Gott und Vater — Ihm sei die Herrlichkeit 
und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
Offenbarung 1,14+15 Sein Haupt aber und seine Haare waren weiß, wie weiße Wolle, wie Schnee; und 
seine Augen waren wie eine Feuerflamme,
15 und seine Füße wie schimmerndes Erz, als glühten sie im Ofen, und seine Stimme wie das Rauschen 
vieler Wasser.
Psalm 136,1 Dankt dem HERRN JHWH, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,7-9 der große Lichter machte; denn seine Gnade währt ewiglich!
8 die Sonne zur Beherrschung des Tages; denn seine Gnade währt ewiglich!
9 den Mond und die Sterne zur Beherrschung der Nacht; denn seine Gnade währt ewiglich!
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Lukasevangelium 8,1-3 Wer nicht an Jesus glaubt wird verdammt Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,1-3 Und es geschah danach, dass Jesus von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf 
zog, wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
2 und auch etliche Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden waren: Maria, 
genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,
3 und Johanna, die Frau Chusas, eines Verwalters des Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm 
dienten mit ihrer Habe.
Lukas 7,20+21 Als nun die Männer zu Jesus kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir 
gesandt und lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
Matthäusevangelium 4,23 Und Jesus durchzog ganz Galiläa, lehrte in ihren Synagogen und verkündigte 
das Evangelium von dem Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen im Volk.
»Synagogen« wurden die jüdischen Gemeinden genannt, die sich zu Gebet und Lesung der Heiligen Schriften 
zusammenfanden, sowie ihre Versammlungsstätten.
»Evangelium« bedeutet die Heilsbotschaft, die gute Botschaft von der Errettung durch Jesus Christus.
Markusevangelium 16,14-16 Danach offenbarte der auferstandene Herr Jesus sich den Elfen selbst, als 
sie zu Tisch saßen, und tadelte ihren Unglauben und die Härte ihres Herzens, dass sie denen, die ihn 
auferstanden gesehen hatten, nicht geglaubt hatten.
15 Und er sprach zu ihnen: Geht hin in alle Welt und verkündigt das Evangelium der ganzen Schöpfung!
16 Wer glaubt und getauft wird, der wird gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird verdammt 
werden = in Gottes Gericht schuldig gesprochen werden.
Epheserbrief 6,11+12 Paulus: Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt 
gegenüber den listigen Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
Hebräerbrief 12,14-16 Jagt nach / Trachtet ernstlich nach / dem Frieden mit jedermann und der 
Heiligung, ohne die niemand den Herrn sehen wird!
15 Und achtet darauf, dass nicht jemand die Gnade Gottes versäumt, dass nicht etwa eine bittere Wurzel 
aufwächst und Unheil anrichtet und viele durch diese befleckt werden,
16 dass nicht jemand ein Unzüchtiger oder ein gottloser Mensch sei wie Esau, der um einer Speise 
willen sein Erstgeburtsrecht verkaufte.

Offenbarung 1,8 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht der Herr, der ist und der war
und der kommt, der Allmächtige.
Offenbarung 1,12+13 Und ich (Johannes) wandte mich um und wollte nach der Stimme sehen, die mit 
mir redete; und als ich mich umwandte, da sah ich sieben goldene Leuchter,
13 und mitten unter den sieben Leuchtern Einen, 
16 Und er hatte in seiner rechten Hand sieben Sterne, und aus seinem Mund ging ein scharfes, 
zweischneidiges Schwert hervor; und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne in ihrer Kraft.
Jesaja 5,20 Wehe denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die Finsternis zu Licht und Licht zu 
Finsternis erklären, die Bitteres süß und Süßes bitter nennen!
Offenbarung 13,6 Und das Tier aus dem Meer tat sein Maul auf zur Lästerung gegen Gott, um seinen 
Namen zu lästern und sein Zelt und die, welche im Himmel wohnen.

Olympische Spiele 2024: Die prophetische Bedeutung der Eröffnungsfeier! 

Johannesevangelium 10,9-12 Jesus: Ich bin die Tür. Wenn jemand durch mich hineingeht, wird er 
gerettet werden und wird ein- und ausgehen und Weide finden.
10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu töten und zu verderben; ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es im Überfluss haben.
11 Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.
12 Der Mietling / der Lohnknecht / aber, der kein Hirte ist, dem die Schafe nicht gehören, sieht den Wolf
kommen und verlässt die Schafe und flieht; und der Wolf raubt und zerstreut die Schafe.
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Lukasevangelium 8,4-7  Gott offenbart sich in und durch Jesus Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4-7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und als er 
das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Johannesevangelium 4,24-30 Jesus: Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der 
Wahrheit anbeten.
25 Die Frau spricht zu ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, welcher Christus genannt wird; wenn 
dieser kommt, wird er uns alles verkündigen.
26 Jesus spricht zu ihr: Ich bin’s, der mit dir redet!
27 Unterdessen kamen seine Jünger und verwunderten sich, dass er mit einer Frau redete. Doch sagte 
keiner: Was willst du? oder: Was redest du mit ihr?
28 Nun ließ die Frau ihren Wasserkrug stehen und lief in die Stadt und sprach zu den Leuten:
29 Kommt, seht einen Menschen, der mir alles gesagt hat, was ich getan habe! Ob dieser nicht der 
Christus ist?
30 Da gingen sie aus der Stadt hinaus und kamen zu ihm.

Römerbrief 1,18-24 Paulus: Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle 
Gottlosigkeit / Der Begriff bezeichnet fehlende Gottesfurcht und Missachtung der göttlichen Gebote / und 
Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit aufhalten,
19 weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist, da Gott es ihnen offenbar gemacht hat;
20 denn sein unsichtbares Wesen, nämlich seine ewige Kraft und Gottheit, wird seit Erschaffung der 
Welt an den Werken durch Nachdenken wahrgenommen, sodass sie keine Entschuldigung haben.
21 Denn obgleich sie Gott erkannten, haben sie ihn doch nicht als Gott geehrt und ihm nicht gedankt, 
sondern sind in ihren Gedanken in nichtigen Wahn verfallen, und ihr unverständiges Herz wurde 
verfinstert.
22 Da sie sich für weise hielten, sind sie zu Narren geworden
23 und haben die Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes vertauscht mit einem Bild, das dem 
vergänglichen Menschen, den Vögeln und vierfüßigen und kriechenden Tieren gleicht.
24 Darum hat sie Gott auch dahingegeben in die Begierden ihrer Herzen, zur Unreinheit, sodass sie ihre 
eigenen Leiber untereinander entehren,
25 sie, welche die Wahrheit Gottes mit der Lüge vertauschten und dem Geschöpf Ehre und Gottesdienst 
erwiesen anstatt dem Schöpfer, der gelobt ist in Ewigkeit. Amen!

Jeremia 17,13 HERR JHWH, du Hoffnung Israels! Alle, die dich verlassen, müssen zuschanden werden! 
Ja, die, welche von mir weichen, werden auf die Erde geschrieben werden; denn sie haben den HERRN 

JHWH verlassen, die Quelle lebendigen Wassers!
Johannes 8,6-11 Das sagten sie aber, um ihn zu versuchen, damit sie ihn anklagen könnten. Jesus aber 
bückte sich nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde.
7 Als sie nun fortfuhren, ihn zu fragen, richtete er sich auf und sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne 
Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie!
8 Und er bückte sich wiederum nieder und schrieb auf die Erde.
9 Als sie aber das hörten, gingen sie — von ihrem Gewissen überführt — einer nach dem anderen 
hinaus, angefangen von den Ältesten bis zu den Geringsten; und Jesus wurde allein gelassen, und die 
Frau, die in der Mitte stand.
10 Da richtete sich Jesus auf, und da er niemand sah als die Frau, sprach er zu ihr: Frau, wo sind jene, 
deine Ankläger? Hat dich niemand verurteilt?
11 Sie sprach: Niemand, Herr! Jesus sprach zu ihr: So verurteile ich dich auch nicht. Geh hin und 
sündige nicht mehr!
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Lukasevangelium 8,4-7  das lebendige Wort der heiligen Schrift Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4-7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und als er 
das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

1. Mose 1,11-13 Und Gott sprach: Die Erde lasse Gras sprießen und Gewächs, das Samen hervorbringt, 
fruchttragende Bäume auf der Erde, von denen jeder seine Früchte bringt nach seiner Art, in denen ihr 
Same ist! Und es geschah so.
12 Und die Erde brachte Gras und Gewächs hervor, das Samen trägt nach seiner Art, und Bäume, die 
Früchte bringen, in denen ihr Same ist nach ihrer Art. Und Gott sah, dass es gut war.
13 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der dritte Tag.

1. Mose 2,15 Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, damit er ihn 
bebaue und bewahre.

Johannesevangelium 10,7-11 Da sprach Jesus wiederum zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Ich bin die Tür für die Schafe.
8 Alle, die vor mir kamen, sind Diebe und Räuber; aber die Schafe hörten nicht auf sie.
9 Ich bin die Tür. Wenn jemand durch mich hineingeht, wird er gerettet werden und wird ein- und 
ausgehen und Weide finden.
10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu töten und zu verderben; ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es im Überfluss haben.
11 Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.

1. Mose 4,6+7 Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du so wütend, und warum senkt sich dein 
Angesicht?
7 Ist es nicht so: Wenn du Gutes tust, so darfst du dein Haupt erheben? Wenn du aber nicht Gutes tust, 
so lauert die Sünde vor der Tür, und ihr Verlangen ist auf dich gerichtet; du aber sollst über sie 
herrschen!

Offenbarung 3,7+8 Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe: Das sagt der Heilige, der 
Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, sodass niemand zuschließt, und zuschließt, sodass
niemand öffnet:
8 Ich kenne deine Werke. Siehe, ich habe vor dir eine geöffnete Tür gegeben, und niemand kann sie 
schließen; denn du hast eine kleine Kraft und hast mein Wort bewahrt / befolgt / und meinen Namen 
nicht verleugnet.

Matthäusevangelium 13,24-30 Ein anderes Gleichnis legte Jesus ihnen vor und sprach: Das Reich der 
Himmel gleicht einem Menschen, der guten Samen auf seinen Acker säte.
25 Während aber die Leute schliefen, kam sein Feind und säte Unkraut mitten unter den Weizen und 
ging davon. Hier ist der »Taumellolch« oder »Afterweizen« gemeint, ein dem Weizen ähnliches giftiges Unkraut.
26 Als nun die Saat wuchs und Frucht ansetzte, da zeigte sich auch das Unkraut.
27 Und die Knechte des Hausherrn traten herzu und sprachen zu ihm: Herr, hast du nicht guten Samen 
in deinen Acker gesät? Woher hat er denn das Unkraut?
28 Er aber sprach zu ihnen: Das hat der Feind getan! Da sagten die Knechte zu ihm: Willst du nun, dass 
wir hingehen und es zusammenlesen?
29 Er aber sprach: Nein!, damit ihr nicht beim Zusammenlesen des Unkrauts zugleich mit ihm den 
Weizen ausreißt.
30 Lasst beides miteinander wachsen bis zur Ernte, und zur Zeit der Ernte will ich den Schnittern sagen:
Lest zuerst das Unkraut zusammen und bindet es in Bündel, dass man es verbrenne; den Weizen aber 
sammelt in meine Scheune!
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Lukasevangelium 8,4-7 der Same des Wortes soll erhalten bleiben Ausarbeitung als     PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4-7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und als er 
das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

1. Mose 3,1 Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott der HERR gemacht hatte; 
und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben?

Richter 6,1-10 Und die Kinder Israels taten [wieder], was böse war in den Augen des HERRN JHWH; da 
gab sie der HERR JHWH in die Hand der Midianiter, sieben Jahre lang.
2 Und als die Hand der Midianiter zu stark wurde über Israel, bereiteten sich die Kinder Israels zum 
Schutz vor den Midianitern Schlupfwinkel in den Bergen, Höhlen und Bergfesten.
3 Und es geschah, wenn Israel etwas gesät hatte, so kamen die Midianiter und Amalekiter und die Söhne
des Ostens / eine Bezeichnung für Nomaden der syrischen Wüste / gegen sie herauf;
4 und sie lagerten sich gegen sie und verwüsteten den Ertrag des Landes bis hin nach Gaza und ließen 
keine Lebensmittel übrig in Israel, auch keine Schafe, Rinder und Esel;
5 denn sie kamen samt ihrem Vieh und ihren Zelten herauf wie eine große Menge Heuschrecken, sodass 
weder sie noch ihre Kamele zu zählen waren; und sie fielen in das Land ein, um es zu verheeren.
6 So wurde Israel durch die Midianiter sehr geschwächt. Da schrien die Kinder Israels zum HERRN.
7 Als aber die Kinder Israels wegen der Midianiter zum HERRN schrien,
8 da sandte der HERR einen Propheten zu den Kindern Israels, der sprach zu ihnen: »So spricht der HERR

JHWH, der Gott - Elohim Israels: Ich habe euch aus Ägypten herausgeführt und euch aus dem Haus der 
Knechtschaft gebracht,
9 und ich habe euch errettet aus der Hand der Ägypter und aus der Hand aller derer, die euch 
bedrängten, und ich habe sie vor euch her vertrieben und euch ihr Land gegeben.
10 Und ich sprach zu euch: Ich bin der HERR, euer Gott! Ihr sollt die Götter der Amoriter nicht verehren,
in deren Land ihr wohnt! Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht!«

Johannesevangelium 14,6 Jesus spricht: Ich bin der Weg ….
Offenbarung 12,1-6 Und ein großes Zeichen erschien im Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet, 
und der Mond unter ihren Füßen, und auf ihrem Haupt eine Krone mit zwölf Sternen.
2 Und sie war schwanger und schrie in Wehen und Schmerzen der Geburt.
3 Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel: siehe, ein großer, feuerroter Drache, der hatte sieben
Köpfe und zehn Hörner und auf seinen Köpfen sieben Kronen;
4 und sein Schwanz zog den dritten Teil der Sterne des Himmels nach sich und warf sie auf die Erde. 
Und der Drache stand vor der Frau, die gebären sollte, um ihr Kind zu verschlingen, wenn sie geboren 
hätte.
5 Und sie gebar einen Sohn, einen männlichen, der alle Heidenvölker mit eisernem Stab weiden wird; 
und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und seinem Thron.
6 Und die Frau floh in die Wüste, wo sie einen von Gott bereiteten Ort hat, damit man sie dort 1 260 
Tage lang ernähre.
Johannes 8,12 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.

Psalm 43,1/3+4 Schaffe mir Recht, o Gott -Elohim, und führe meine Sache gegen ein unbarmherziges / 
treuloses / liebloses / Volk; errette mich von dem Mann der Lüge und des Unrechts!
3 Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich leiten, mich bringen zu deinem heiligen Berg und 
zu deinen Wohnungen,
4 dass ich komme zum Altar Gottes, zu dem Gott, der meine Freude und Wonne ist, und dich preise auf 
der Laute, o Gott, mein Gott - Elohim!
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Lukasevangelium 8,4-7  Judas wählte statt Jesus den Tod Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4-7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und als er 
das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Lukas 8,11+12 Das Gleichnis aber bedeutet dies: Der Same ist das Wort Gottes.
12 Die am Weg sind die, welche es hören; danach kommt der Teufel und nimmt das Wort von ihren 
Herzen weg, damit sie nicht zum Glauben gelangen und gerettet werden.

Johannesevangelium 6,63-71 Jesus: Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. 
Die Worte, die ich zu euch rede, sind Geist und sind Leben.
64 Aber es sind etliche unter euch, die nicht glauben. Denn Jesus wusste von Anfang an, wer die waren, 
die nicht glaubten, und wer ihn verraten würde.
65 Und er sprach: Darum habe ich euch gesagt: Niemand kann zu mir kommen, es sei ihm denn von 
meinem Vater gegeben!
66 Aus diesem Anlass zogen sich viele seiner Jünger zurück und gingen nicht mehr mit ihm.
67 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? Und doch ist einer von euch ein Teufel!
71 Er redete aber von Judas, Simons Sohn, dem Ischariot, denn dieser sollte ihn verraten, er, der einer 
von den Zwölfen war.

Habakuk 2,1-4 Auf meine Warte will ich treten und auf dem Turm mich aufstellen, damit ich Ausschau 
halte und sehe, was Er mir sagen wird und was ich als Antwort weitergeben soll auf meine Klage hin! -
2 Da antwortete mir der HERR und sprach: Schreibe die Offenbarung nieder und grabe sie in Tafeln ein, 
damit man sie geläufig lesen kann!
3 Denn die Offenbarung wartet noch auf die bestimmte Zeit, und doch eilt sie auf das Ende zu und wird 
nicht trügen. Wenn sie sich verzögert, so warte auf sie, denn sie wird gewiss eintreffen und nicht 
ausbleiben.
4 Siehe, der Vermessene — unaufrichtig ist seine Seele in ihm Siehe, vermessen, unaufrichtig ist seine 
Seele in ihm; der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben.

Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,10-13 der Ägypten schlug an seinen Erstgeborenen; denn seine Gnade währt ewiglich!
11 und Israel aus ihrer Mitte führte; denn seine Gnade währt ewiglich!
12 mit starker Hand und mit ausgestrecktem Arm; denn seine Gnade währt ewiglich!
13 der das Schilfmeer in zwei Teile schnitt; denn seine Gnade währt ewiglich!

Matthäusevangelium 27,3-5 Als nun Judas, der Jesus verraten hatte, sah, dass Jesus (zum Tod am Kreuz) 
verurteilt war, reute es ihn; und er brachte die 30 Silberlinge den obersten Priestern und den Ältesten 
zurück
4 und sprach: Ich habe gesündigt, dass ich unschuldiges Blut verraten habe! Sie aber sprachen: Was geht
das uns an? Da sieh du zu!
5 Da warf er die Silberlinge im Tempel hin und machte sich davon, ging hin und erhängte sich.
Matthäus 26,24+25 Der Sohn des Menschen geht zwar dahin, wie von ihm geschrieben steht; aber wehe
jenem Menschen, durch den der Sohn des Menschen verraten wird! Es wäre für jenen Menschen besser, 
wenn er nicht geboren wäre.
25 Da antwortete Judas, der ihn verriet, und sprach: Rabbi, doch nicht ich? Jesus spricht zu ihm: Du hast
es gesagt!
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Lukasevangelium 8,4-6  Festigung des Glaubens Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4-6 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
Lukas 8,13 Die aber auf dem Felsen sind die, welche das Wort, wenn sie es hören, mit Freuden 
aufnehmen; aber sie haben keine Wurzel; sie glauben nur eine Zeit lang, und zur Zeit der Versuchung / 
Anfechtung / Prüfung / fallen sie ab.

Lukas 22,40-46 Und als Jesus an den Ort gekommen war, sprach er zu den 11 Aposteln: Betet, dass ihr 
nicht in Versuchung kommt! (Judas vom Teufel verführt, war bereits mit der Schar am Weg um Jesus zu verhaften)
41 Und er riss sich von ihnen los, ungefähr einen Steinwurf weit, kniete nieder, betete
42 und sprach: Vater, wenn du diesen Kelch von mir nehmen willst — doch nicht mein, sondern dein 
Wille geschehe!
43 Da erschien ihm ein Engel vom Himmel und stärkte ihn.
44 Und er war in ringendem Kampf und betete inbrünstiger; sein Schweiß wurde aber wie Blutstropfen, 
die auf die Erde fielen.
45 Und als er vom Gebet aufstand und zu seinen Jüngern kam, fand er sie schlafend vor Traurigkeit.
46 Und er sprach zu ihnen: Was schlaft ihr? Steht auf und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt!
Matthäusevangelium 7,21-27 Jesus: Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in das Reich der 
Himmel eingehen, sondern wer den Willen meines Vaters im Himmel tut.
Römerbrief 1,1-6 Paulus, Knecht Jesu Christi, berufener Apostel, ausgesondert für das Evangelium 
Gottes / für die von Gott ausgehende Heilsbotschaft,
2 das er zuvor verheißen hat in heiligen Schriften durch seine Propheten
3 [nämlich das Evangelium] von seinem Sohn, der hervorgegangen ist aus dem Samen Davids nach dem
Fleisch
4 und erwiesen ist als Sohn Gottes in Kraft nach dem Geist der Heiligkeit durch die Auferstehung von 
den Toten, Jesus Christus, unseren Herrn,
5 durch welchen wir Gnade und Aposteldienst empfangen haben zum Glaubensgehorsam für seinen 
Namen unter allen Heiden,
6 unter denen auch ihr seid, Berufene Jesu Christi
Matthäus 7,22-27 Jesus: Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben wir nicht in deinem
Namen geweissagt und in deinem Namen Dämonen ausgetrieben und in deinem Namen viele 
Wundertaten vollbracht?
23 Und dann werde ich ihnen bezeugen: Ich habe euch nie gekannt; weicht von mir, ihr Gesetzlosen1!
24 Ein jeder nun, der diese meine Worte hört und sie tut, den will ich mit einem klugen Mann 
vergleichen, der sein Haus auf den Felsen baute.
25 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, fiel es nicht; denn es war auf den Felsen gegründet.
26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie nicht tut, wird einem törichten Mann gleich sein, der 
sein Haus auf den Sand baute.
27 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, da stürzte es ein, und sein Einsturz war gewaltig.

Offenbarung 1,8 Jesus Christus: Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht der Herr, der
ist und der war und der kommt, der Allmächtige.
Offenbarung 1,14-16 Sein Haupt aber und seine Haare waren weiß, wie weiße Wolle, wie Schnee; und 
seine Augen waren wie eine Feuerflamme,
15 und seine Füße wie schimmerndes Erz, als glühten sie im Ofen, und seine Stimme wie das Rauschen 
vieler Wasser.
16 Und er hatte in seiner rechten Hand sieben Sterne, und aus seinem Mund ging ein scharfes, 
zweischneidiges Schwert hervor; und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne in ihrer Kraft.
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Lukasevangelium 8,7  Unreife Frucht mündet im Verderben Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4+5 / 7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. ...
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
Lukas 8,14 Was aber unter die Dornen fiel, das sind die, welche es gehört haben; aber sie gehen hin und 
werden von Sorgen und Reichtum und Vergnügungen des Lebens erstickt und bringen die Frucht nicht 
zur Reife.
Richter 19,7-10 Doch der Mann stand auf und wollte gehen. Aber sein Schwiegervater nötigte ihn, 
sodass er noch einmal dort über Nacht blieb.
8 Am Morgen des fünften Tages machte er sich auf und wollte weiterziehen. Da sprach der Vater der 
jungen Frau: Stärke doch dein Herz! Und sie verweilten, bis sich der Tag neigte, während sie beide 
miteinander aßen.
9 Danach machte sich der Mann auf und wollte mit seiner Nebenfrau und mit seinem Knecht 
weiterziehen; aber sein Schwiegervater, der Vater der jungen Frau, sprach zu ihm: Siehe doch, der Tag 
nimmt ab, und es will Abend werden. Bleibt doch hier über Nacht; siehe, der Tag neigt sich; bleibt hier 
über Nacht, und lass dein Herz guter Dinge sein! Dann macht euch morgen früh auf den Weg, dass du 
nach Hause kommst!
10 Aber der Mann wollte nicht über Nacht bleiben, sondern machte sich auf und zog hin und kam bis 
vor Jebus, das ist Jerusalem; und seine beiden gesattelten Esel und seine Nebenfrau waren bei ihm.
Aus dieser Begebenheit entstand ein im Gericht Gottes mündendes Unglück in Israel Richter 19  -  21
Richter 21,25 Zu jener Zeit gab es keinen König in Israel; jeder tat, was recht war in seinen Augen.
Offenbarung 1,8 Jesus Christus: Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht der Herr, der
ist und der war und der kommt, der Allmächtige.
Offenbarung 1,17+18 Und als ich (Johannes) ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen nieder wie tot. Und er 
legte seine rechte Hand auf mich und sprach zu mir: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte
18 und der Lebende; und ich war tot, und siehe, ich lebe von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen! Und ich 
habe die Schlüssel des Totenreiches / des Hades / und des Todes.

Jeremia 31,27-34 Siehe, es kommen Tage, spricht der HERR, da ich das Haus Israel und das Haus Juda 
mit Samen von Menschen und von Vieh besäen werde;
28 und es soll geschehen: Wie ich über sie gewacht habe, um sie auszureißen und zu zerstören, sie 
niederzureißen und zu verderben und ihnen übelzutun, so werde ich über sie wachen, um aufzubauen 
und zu pflanzen, spricht der HERR.
29 In jenen Tagen wird man nicht mehr sagen: »Die Väter haben saure Trauben gegessen, und den 
Kindern sind die Zähne stumpf geworden!«,
30 sondern jedermann wird für seine eigene Missetat sterben; jeder Mensch, der saure Trauben isst, 
dessen Zähne sollen stumpf werden!
31 Siehe, es kommen Tage, spricht der HERR, da ich mit dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen 
neuen Bund schließen werde;
32 nicht wie der Bund, den ich mit ihren Vätern schloss an dem Tag, da ich sie bei der Hand ergriff, um 
sie aus dem Land Ägypten herauszuführen; denn sie haben meinen Bund gebrochen, obwohl ich doch 
ihr Eheherr war, spricht der HERR.
33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen schließen werde, spricht der
HERR: Ich will mein Gesetz in ihr Innerstes hineinlegen und es auf ihre Herzen schreiben, und ich will 
ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein;
34 und es wird keiner mehr seinen Nächsten und keiner mehr seinen Bruder lehren und sagen: »Erkenne
den HERRN!« Denn sie werden mich alle kennen, vom Kleinsten bis zum Größten unter ihnen, spricht 
der HERR; denn ich werde ihre Missetat vergeben und an ihre Sünde nicht mehr gedenken!
Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,13-15 der das Schilfmeer in zwei Teile schnitt; denn seine Gnade währt ewiglich!
14 und Israel mitten hindurchführte; denn seine Gnade währt ewiglich!
15 und den Pharao samt seinem Heer ins Schilfmeer stürzte; denn seine Gnade währt ewiglich!
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Lukasevangelium 8,15 das Wort Gottes im feinen guten Herzen... Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,5 Jesus: Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. ...
Lukas 8,8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und 
als er das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!
Lukas 8,15 Das in dem guten Erdreich aber sind die, welche das Wort, das sie gehört haben, in einem 
feinen und guten Herzen behalten und Frucht bringen in standhaftem Ausharren.

Lukas 2,10-19 Und der Engel sprach zu den Hirten am Feld: Fürchtet euch nicht! Denn siehe, ich 
verkündige euch große Freude, die dem ganzen Volk widerfahren soll.
11 Denn euch ist heute in der Stadt Davids der Retter geboren, welcher ist Christus, der Herr.
12 Und das sei für euch das Zeichen: Ihr werdet ein Kind finden, in Windeln gewickelt, in der Krippe 
liegend.
13 Und plötzlich war bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und 
sprachen:
14 Herrlichkeit [ist] bei Gott in der Höhe und Friede auf Erden, [und] unter den Menschen [Gottes] 
Wohlgefallen!
15 Und es geschah, als die Engel von ihnen weg in den Himmel zurückgekehrt waren, da sprachen die 
Hirten zueinander: Lasst uns doch bis nach Bethlehem gehen und die Sache sehen, die geschehen ist, die
der Herr uns verkündet hat!
16 Und sie gingen eilends und fanden Maria und Joseph, dazu das Kind in der Krippe liegend.
17 Nachdem sie es aber gesehen hatten, machten sie überall das Wort bekannt, das ihnen über dieses 
Kind gesagt worden war.
18 Und alle, die es hörten, verwunderten sich über das, was ihnen von den Hirten gesagt wurde.
19 Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte / bedachte / sie in ihrem Herzen.

Johannesevangelium 8,42-44 Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn Gott euer Vater wäre, so würdet ihr mich 
lieben, denn ich bin von Gott ausgegangen und gekommen; denn nicht von mir selbst bin ich 
gekommen, sondern er hat mich gesandt.
43 Warum versteht ihr meine Rede nicht? Weil ihr mein Wort nicht hören könnt!
44 Ihr habt den Teufel zum Vater, und was euer Vater begehrt, wollt ihr tun! Der war ein 
Menschenmörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit, denn Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn 
er die Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der Vater derselben.

Habakuk 2,5-9 Und dazu kommt noch, dass der Wein tückisch ist. Der übermütige Mann wird nicht 
bleiben; er, der seinen Rachen weit aufgesperrt hat wie das Totenreich und unersättlich ist wie der Tod, 
dass er alle Völker zu sich sammeln und alle Nationen an sich ziehen will.
6 Werden nicht diese alle einen Spruch über ihn anheben und ein Spottlied in Rätseln auf ihn 
anstimmen? Man wird sagen: Wehe dem, der sich bereichert mit dem, was ihm nicht gehört — wie 
lange noch? —, und der sich mit Pfandgut beschwert!
7 Werden nicht plötzlich die aufstehen, die dich beißen werden, und die aufwachen, die dich wegjagen 
werden, sodass du ihnen zur Beute wirst?
8 Denn wie du viele Völker geplündert hast, so sollen alle übrig gebliebenen Völker dich plündern 
wegen des vergossenen Menschenblutes und wegen der Vergewaltigung des Landes, der Stadt und aller 
ihrer Bewohner!
9 Wehe dem, der ungerechten Gewinn macht für sein Haus, um dann sein Nest in der Höhe anzulegen 
und sicher zu sein vor dem Unglück!

Offenbarung 1,1 Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, um seinen Knechten zu zeigen, 
was rasch geschehen soll; und er hat sie bekannt gemacht und durch seinen Engel seinem Knecht 
Johannes gesandt,
Offenbarung 1,19+20 Schreibe, was du gesehen hast, und was ist, und was nach diesem geschehen soll:
20 das Geheimnis der sieben Sterne, die du in meiner Rechten gesehen hast, und der sieben goldenen 
Leuchter. Die sieben Sterne sind Engel / Boten / der sieben Gemeinden, und die sieben Leuchter, die du 
gesehen hast, sind die sieben Gemeinden.
Matthäusevangelium 5,8 Jesus: Glückselig sind, die reinen Herzens sind, denn sie werden Gott schauen!
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Lukasevangelium 8,9  In der Erkenntnis liebevoll wachsen Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,9 Da fragten Jesus seine Jünger und sprachen: Was bedeutet wohl dieses Gleichnis?

1. Mose 1,26 Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen nach unserem Bild, uns ähnlich / uns gleich
sei; die sollen herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels und über das Vieh 
und über die ganze Erde, auch über alles Gewürm, das auf der Erde kriecht!

1. Korintherbrief 13,3-13 Paulus: Und wenn ich alle meine Habe austeilte und meinen Leib hingäbe, 
damit ich verbrannt würde, aber keine Liebe hätte, so nützte es mir nichts!
4 Die Liebe ist langmütig und gütig, die Liebe beneidet nicht, die Liebe prahlt nicht, sie bläht sich nicht 
auf;
5 sie ist nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse 
nicht zu;
6 sie freut sich nicht an der Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit;
7 sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie erduldet alles.
8 Die Liebe hört niemals auf. Aber seien es Weissagungen, sie werden weggetan werden; seien es 
Sprachen, sie werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird weggetan werden.
9 Denn wir erkennen stückweise und wir weissagen stückweise;
10 wenn aber einmal das Vollkommene da ist, dann wird das Stückwerk weggetan.
11 Als ich ein Unmündiger war, redete ich wie ein Unmündiger, dachte wie ein Unmündiger und urteilte
wie ein Unmündiger; als ich aber ein Mann wurde, tat ich weg, was zum Unmündigsein gehört.
12 Denn wir sehen jetzt mittels eines Spiegels wie im Rätsel, dann aber von Angesicht zu Angesicht; 
jetzt erkenne ich stückweise, dann aber werde ich erkennen, gleichwie ich erkannt bin.
13 Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; die größte aber von diesen ist die Liebe.

Johannesevangelium 16,33  -17,3 Jesus: Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In 
der Welt habt ihr Bedrängnis; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden!
1 Dies redete Jesus und hob seine Augen zum Himmel empor und sprach: Vater, die Stunde ist 
gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit auch dein Sohn dich verherrliche
2 — gleichwie du ihm Vollmacht gegeben hast über alles Fleisch, damit er allen ewiges Leben gebe, die 
du ihm gegeben hast.
3 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt hast, Jesus 
Christus, erkennen.

Offenbarung 1,1 Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, um seinen Knechten zu zeigen, 
was rasch geschehen soll; und er hat sie bekannt gemacht und durch seinen Engel seinem Knecht 
Johannes gesandt,
Offenbarung 2,1 Dem Engel der Gemeinde von Ephesus schreibe: Das sagt, der die sieben Sterne in 
seiner Rechten hält, der inmitten der sieben goldenen Leuchter wandelt:

Matthäusevangelium 28,18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle 
Macht / Vollmacht / im Himmel und auf Erden.

Johannes 1,1-5 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.
2 Dieses war im Anfang bei Gott.
3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden 
ist.
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.
Johannes 1,11-13 Er kam in sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf.
12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht / die Vollmacht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben;
13 die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, 
sondern aus Gott geboren / gezeugt /  sind.
Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,16 der sein Volk durch die Wüste führte; denn seine Gnade währt ewiglich!
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Lukasevangelium 8,9+10 Das Wort sehend erkennen oder nichts Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,9+10 Da fragten seine Jünger Jesus und sprachen: Was bedeutet wohl dieses 
Gleichnis?
10 Er aber sprach: Euch ist es gegeben, die Geheimnisse des Reiches Gottes zu erkennen, den anderen 
aber in Gleichnissen, damit sie sehen und doch nicht sehen und hören und doch nicht verstehen.
Markusevangelium 4,25 Jesus Denn wer hat, dem wird gegeben werden; wer aber nicht hat, von dem 
wird auch das genommen werden, was er hat.

Jesaja 6,1-10 Im Todesjahr des Königs Ussija sah ich den Herrn sitzen auf einem hohen und erhabenen 
Thron, und seine Säume erfüllten den Tempel.
2 Seraphim standen über ihm; jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien bedeckten sie ihr 
Angesicht, mit zweien bedeckten sie ihre Füße, und mit zweien flogen sie.
3 Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der HERR der Heerscharen JHWH 

ZEBAOTH; die ganze Erde ist erfüllt von seiner Herrlichkeit!
4 Da erbebten die Pfosten der Schwellen von der Stimme des Rufenden, und das Haus wurde mit Rauch 
erfüllt.
5 Da sprach ich: Wehe mir, ich vergehe / ich bin verloren! Denn ich bin ein Mann mit unreinen Lippen 
und wohne unter einem Volk, das unreine Lippen hat; denn meine Augen haben den König, den HERRN 
der Heerscharen, gesehen!
6 Da flog einer der Seraphim zu mir, und er hielt eine glühende Kohle in seiner Hand, die er mit der 
Zange vom Altar genommen hatte;
7 und er berührte meinen Mund [damit] und sprach: Siehe, dies hat deine Lippen berührt; deine Schuld 
ist von dir genommen und deine Sünde gesühnt!
8 Und ich hörte die Stimme des Herrn - Adonai fragen: Wen soll ich senden, und wer wird für uns 
gehen? Da sprach ich: Hier bin ich, sende mich!
9 Und er sprach: Geh und sprich zu diesem Volk: Hört immerfort und versteht nicht, seht immerzu und 
erkennt nicht!
10 Mache das Herz dieses Volkes unempfänglich, und mache seine Ohren schwer und verklebe seine 
Augen, damit es mit seinen Augen nicht sieht und mit seinen Ohren nicht hört, und damit sein Herz 
nicht zur Einsicht kommt und es sich nicht bekehrt und für sich Heilung findet!
Jeremia 5,22-26 Mich wollt ihr nicht fürchten, spricht der HERR JHWH, vor mir nicht erzittern, der ich 
dem Meer den Sand zur Grenze gesetzt habe, zur ewigen Schranke, die es nicht überschreiten darf? 
Wenn sich seine Wogen auch dagegen auflehnen, so sind sie doch machtlos; wenn sie auch toben, 
können sie sie nicht überschreiten.
23 Aber dieses Volk hat ein halsstarriges, aufrührerisches Herz; sie haben sich abgewandt und sind 
davongelaufen;
24 und sie haben in ihrem Herzen nicht gedacht: Wir wollen doch den HERRN, unseren Gott, fürchten, 
der den Regen gibt, Früh- und Spätregen zu seiner Zeit, der die bestimmten Wochen der Ernte für uns 
einhält!
25 Eure Missetaten haben dies verhindert, und eure Sünden haben das Gute von euch zurückgehalten.
26 Denn unter meinem Volk finden sich Gottlose; sie liegen auf der Lauer, ducken sich wie Vogelsteller;
sie stellen Fallen, um Menschen zu fangen.

Markus 2,14+15 Und als Jesus vorüberging, sah er Levi, den Sohn des Alphäus, an der Zollstätte sitzen. 
Und er sprach zu ihm: Folge mir nach! Und er stand auf und folgte ihm.
15 Und es geschah, als er in dessen Haus zu Tisch saß, dass auch viele Zöllner und Sünder sich mit 
Jesus und seinen Jüngern zu Tisch setzten, denn es waren viele, die ihm nachfolgten.

Lukas 6,12+13 Es geschah aber in jenen Tagen, dass Jesus hinausging auf den Berg, um zu beten; und er
verharrte die Nacht hindurch im Gebet zu Gott.
13 Und als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich und erwählte aus ihnen zwölf, die er auch Apostel 
nannte:

Hebräerbrief 3,12 Habt acht, ihr Brüder, dass nicht in einem von euch ein böses, ungläubiges Herz sei, 
das im Begriff ist, von dem lebendigen Gott abzufallen!
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Lukasevangelium 8,11 Der Same ist das Wort Gottes. Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,11 Das Gleichnis aber bedeutet dies: Der Same ist das Wort Gottes.
Lukas 8,5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen.

Johannesevangelium 1,1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.
Offenbarung 19,11-13 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf 
saß, heißt »Der Treue und der Wahrhaftige«; und in Gerechtigkeit richtet und kämpft er.
12 Seine Augen aber sind wie eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Kronen, und er trägt 
einen Namen geschrieben, den niemand kennt als nur er selbst.
13 Und er ist bekleidet mit einem Gewand, das in Blut getaucht ist, und sein Name heißt: »Das Wort 
Gottes«.
Johannes 1,4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
Offenbarung 1,8 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht der Herr, der ist und der war
und der kommt, der Allmächtige.

1. Mose 12,1-3 Der HERR aber hatte zu Abram gesprochen: Geh hinaus aus deinem Land und aus deiner 
Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde!
2 Und ich will dich zu einem großen Volk machen und dich segnen und deinen Namen groß machen, 
und du sollst ein Segen sein.
3 Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir / durch dich / sollen 
gesegnet werden alle Geschlechter auf der Erde!

Jesaja 45,18-20 Denn so spricht der HERR, der Schöpfer der Himmel — Er ist Gott —, der die Erde 
gebildet und bereitet hat — Er hat sie gegründet; nicht als Einöde hat er sie geschaffen, sondern um 
bewohnt zu sein hat er sie gebildet —: Ich bin der HERR, und sonst ist keiner!
19 Ich habe nicht im Verborgenen geredet, in einem dunklen Winkel der Erde; ich habe zu dem Samen 
Jakobs nicht gesagt: Sucht mich vergeblich! Ich, der HERR, rede, was recht ist, und verkündige, was 
richtig ist.
20 Versammelt euch, kommt, tretet miteinander herzu, ihr Entkommenen unter den Heiden! Sie haben 
keine Erkenntnis, die das Holz ihres Götzen tragen und zu einem Gott beten, der nicht retten kann.

Psalm 126,4-6 HERR, bringe unsere Gefangenen zurück wie die Bäche im Negev!
5 Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten.
6 Wer weinend hingeht und den Samen zur Aussaat trägt, der kommt gewiss mit Freuden zurück und 
bringt seine Garben.
Matthäusevangelium 13,37+38 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Der den guten Samen sät, ist 
der Sohn des Menschen.
38 Der Acker ist die Welt; der gute Same sind die Kinder des Reichs; das Unkraut aber sind die Kinder 
des Bösen.
Psalm 1,5+6 Darum werden die Gottlosen nicht bestehen im Gericht, noch die Sünder in der Gemeinde 
der Gerechten.
6 Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten; aber der Weg der Gottlosen führt ins Verderben.

Offenbarung 2,1-3 Dem Engel der Gemeinde von Ephesus schreibe: Das sagt, der die sieben Sterne in 
seiner Rechten hält, der inmitten der sieben goldenen Leuchter wandelt:
2 Ich kenne deine Werke und deine Bemühung und dein standhaftes Ausharren, und dass du die Bösen 
nicht ertragen kannst; und du hast die geprüft, die behaupten, sie seien Apostel und sind es nicht, und 
hast sie als Lügner erkannt;
3 und du hast [Schweres] ertragen und hast standhaftes Ausharren, und um meines Namens willen hast 
du gearbeitet und bist nicht müde geworden.

Kolosserbrief 2,1-3 Paulus: Ich will aber, dass ihr wisst, welch großen Kampf ich habe um euch und um
die in Laodizea und um alle, die mich nicht von Angesicht gesehen haben,
2 damit ihre Herzen ermutigt werden, in Liebe zusammengeschlossen und mit völliger Gewissheit im 
Verständnis bereichert werden, zur Erkenntnis des Geheimnisses Gottes, des Vaters, und des Christus,
3 in welchem alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis verborgen sind.
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Lukasevangelium 8,12 Satan will den rettenden Glauben rauben Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,12 Die am Weg sind die, welche es hören; danach kommt der Teufel und nimmt das 
Wort von ihren Herzen weg, damit sie nicht zum Glauben gelangen und gerettet werden.
Lukas 8,5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und
wurde zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.

1. Mose 3,1-5 Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott der HERR gemacht hatte; 
und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben, dass ihr von keinem Baum im Garten 
essen dürft?
2 Da sprach die Frau zur Schlange: Von der Frucht der Bäume im Garten dürfen wir essen;
3 aber von der Frucht des Baumes, der in der Mitte des Gartens ist, hat Gott gesagt: Esst nicht davon 
und rührt sie auch nicht an, damit ihr nicht sterbt!
4 Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs werdet ihr sterben!
5 Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet 
sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist!
1. Mose 2,15-17 Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, damit er 
ihn bebaue und bewahre.
16 Und Gott der HERR gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst du nach 
Belieben essen;
17 aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tag,
da du davon isst, musst du gewisslich sterben!

Epheserbrief 6,10-12 Im Übrigen, meine Brüder, seid stark / werdet stark / in dem Herrn und in der 
Macht seiner Stärke.
11 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt gegenüber den listigen 
Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
Apostelgeschichte 5,1-5 Ein Mann aber mit Namen Ananias verkaufte ein Grundstück zusammen mit 
seiner Frau Saphira,
2 und schaffte etwas von dem Erlös für sich beiseite mit Wissen seiner Frau; und er brachte einen Teil 
davon und legte ihn den Aposteln zu Füßen.
3 Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, sodass du den Heiligen Geist 
belogen hast und von dem Erlös des Gutes etwas für dich auf die Seite geschafft hast?
4 Hättest du es nicht als dein Eigentum behalten können? Und als du es verkauft hattest, war es nicht in 
deiner Gewalt? Warum hast du denn in deinem Herzen diese Tat beschlossen? Du hast nicht Menschen 
belogen, sondern Gott!
5 Als aber Ananias diese Worte hörte, fiel er nieder und verschied. Und es kam große Furcht über alle, 
die dies hörten.

Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,17+18 der große Könige schlug; denn seine Gnade währt ewiglich!
18 und mächtige Könige tötete; denn seine Gnade währt ewiglich!

Matthäusevangelium 23,13 Jesus: Aber wehe euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler, dass
ihr das Reich der Himmel vor den Menschen zuschließt! Ihr selbst geht nicht hinein, und die hinein 
wollen, die lasst ihr nicht hinein.

Offenbarung 2,1 Dem Engel der Gemeinde von Ephesus schreibe: Das sagt, der die sieben Sterne in 
seiner Rechten hält, der inmitten der sieben goldenen Leuchter wandelt:
Offenbarung 2,4+5 Aber ich habe gegen dich, dass du deine erste Liebe verlassen hast.
5 Bedenke nun, wovon du gefallen bist / was du verloren hast, und tue Buße und tue die ersten Werke! 
Sonst komme ich rasch über dich und werde deinen Leuchter von seiner Stelle wegstoßen, wenn du 
nicht Buße tust!
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Lukasevangelium 8,13  Verwurzelt im Felsen Jesus Christus Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,13 Jesus: Die aber auf dem Felsen sind die, welche das Wort, wenn sie es hören, mit
Freuden aufnehmen; aber sie haben keine Wurzel; sie glauben nur eine Zeit lang, und zur Zeit der 
Versuchung / Anfechtung / Prüfung / fallen sie ab.
Lukas 8,6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit 
hatte.
Matthäusevangelium 7,24-27 Jesus: Ein jeder nun, der diese meine Worte hört und sie tut, den will ich 
mit einem klugen Mann vergleichen, der sein Haus auf den Felsen baute.
25 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, fiel es nicht; denn es war auf den Felsen gegründet.
26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie nicht tut, wird einem törichten Mann gleich sein, der 
sein Haus auf den Sand baute.
27 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, da stürzte es ein, und sein Einsturz war gewaltig.

Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des
Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
Offenbarung 22,16 Ich, Jesus, habe meinen Engel gesandt, um euch diese Dinge für die Gemeinden zu 
bezeugen. Ich bin die Wurzel und der Spross Davids, der leuchtende Morgenstern.

Johannesevangelium 15,1-8 Jesus: Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner.
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit 
sie mehr Frucht bringt.
3 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.
4 Bleibt in mir, und ich [bleibe] in euch! Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht bringen 
kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt.
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 
denn getrennt von mir / ohne mich / außerhalb von mir / könnt ihr nichts tun.
6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche 
sammelt man und wirft sie ins Feuer, und sie brennen.
7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es 
wird euch zuteilwerden.
8 Dadurch wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und meine Jünger werdet.

Jesaja 28,15+16 Weil ihr sprecht: »Wir haben einen Bund mit dem Tod geschlossen und einen Vertrag 
mit dem Totenreich gemacht; wenn die überschwemmende Flut daherkommt, wird sie nicht zu uns 
gelangen; denn wir haben Lüge zu unserer Zuflucht gemacht und in Betrug uns geborgen!« —
16 darum, so spricht GOTT, der Herr: Siehe, ich lege in Zion einen Stein, einen bewährten Stein, einen 
kostbaren Eckstein, der aufs Festeste gegründet ist / ein überaus festes Fundament: Wer glaubt, der 
flieht nicht!
Psalm 32,2 David: Wohl dem Menschen, dem der HERR keine Schuld anrechnet, und in dessen Geist 
keine Falschheit ist!
Psalm 32,6 Darum soll jeder Getreue dich bitten zu der Zeit, da du zu finden bist; wenn dann große 
Wasser einherfluten, werden sie ihn gewiss nicht erreichen.
Psalm 48,1-4 Ein Lied; ein Psalm. Von den Söhnen Korahs.
2 Groß ist der HERR und hoch zu loben in der Stadt unsres Gottes, auf seinem heiligen Berg.
3 Schön erhebt sich, die Freude der ganzen Erde, der Berg Zion auf der Seite des Nordens — die Stadt 
des großen Königs / Jerusalem ist die Stadt des Messias-Königs.
4 Gott hat in ihren Palästen als sichere Burg sich kundgetan.

Offenbarung 2,6+7 Aber dieses hast du, dass du die Werke der Nikolaiten hasst, die auch ich hasse.
7 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem will ich zu essen 
geben von dem Baum des Lebens, der in der Mitte des Paradieses Gottes ist.
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Lukasevangelium 8,14   Jesus trug unsere Dornenkrone Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukas 8,5+7 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
Lukas 8,14 Was aber unter die Dornen fiel, das sind die, welche es gehört haben; aber sie gehen hin und 
werden von Sorgen und Reichtum und Vergnügungen des Lebens erstickt und bringen die Frucht nicht 
zur Reife.
Markusevangelium 4,18+19 Und die, bei denen unter die Dornen gesät wurde, das sind solche, die das 
Wort hören,
19 aber die Sorgen dieser Weltzeit und der Betrug des Reichtums und die Begierden nach anderen 
Dingen dringen ein und ersticken das Wort, und es wird unfruchtbar.

Sorgen: 1. Petrusbrief 5,6+7 So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch 
erhöhe zu seiner Zeit!     7 Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.
Reichtum: Sprüche 30,2-9 Ich bin unvernünftiger als irgendein Mann und habe keinen 
Menschenverstand.
3 Ich habe keine Weisheit gelernt, Dass ich die Erkenntnis des Heiligen besäße.
4 Wer stieg zum Himmel empor und fuhr herab? Wer fasste den Wind in seine Fäuste? Wer band die 
Wasser in ein Kleid? Wer richtete alle Enden der Erde auf? Was ist sein Name und was ist der Name 
seines Sohnes? Weißt du das?
5 Alle Reden Gottes sind geläutert; er ist ein Schild denen, die ihm vertrauen / die in ihm Zuflucht suchen.
6 Tue nichts zu seinen Worten hinzu, damit er dich nicht bestraft und du als Lügner dastehst!
7 »Zweierlei erbitte ich mir von dir, das wollest du mir nicht versagen, ehe ich sterbe:
8 Falschheit und Lügenwort entferne von mir; Armut und Reichtum gib mir nicht, nähre mich mit dem 
mir beschiedenen Brot;
9 Dass ich nicht aus Übersättigung dich verleugne und sage: Wer ist der HERR?, Dass ich aber auch nicht
aus lauter Armut stehle und mich am Namen meines Gottes vergreife!«
Vergnügungen: Matthäusevangelium 6,9-11 Jesus: Deshalb sollt ihr auf diese Weise beten: Unser Vater, 
der du bist im Himmel! Geheiligt werde dein Name.
10 Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden.
11 Gib uns heute unser tägliches Brot.

Jesaja 10,12 Und es wird geschehen: Wenn einst der HERR sein ganzes Werk am Berg Zion und an 
Jerusalem vollendet hat, so will ich Vergeltung üben an der Frucht des überheblichen Herzens des 
Königs von Assyrien und an dem Trotz seiner hochfahrenden Augen!
Jesaja 10,16+17 Darum wird der Herrscher, der HERR der Heerscharen, unter die Fetten [Assyriens] die 
Schwindsucht senden und unter seinen Edlen einen Brand anzünden wie Feuersglut.
17 Und das Licht Israels wird zum Feuer werden und sein Heiliger zur Flamme; die wird seine Dornen 
und Disteln an einem einzigen Tag verbrennen und verzehren.
Johannesevangelium 8,12 Nun redete Jesus wieder zu den Juden und sprach: Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.
Johannes 12,35+36 Da sprach Jesus zu ihnen: Noch eine kleine Zeit ist das Licht bei euch. Wandelt, 
solange ihr das Licht noch habt, damit euch die Finsternis nicht überfällt! Denn wer in der Finsternis 
wandelt, weiß nicht, wohin er geht.
36 Solange ihr das Licht habt, glaubt an das Licht, damit ihr Kinder des Lichtes werdet! Dies redete 
Jesus und ging hinweg und verbarg sich vor ihnen.

Markus 15,16-20 Da führten die Kriegsknechte Jesus hinein in den Hof, das ist das Prätorium; und sie 
riefen die ganze Schar zusammen,
17 legten ihm einen Purpur[mantel] um, flochten eine Dornenkrone und setzten sie ihm auf.
18 Und sie fingen an, ihn zu grüßen: Sei gegrüßt, König der Juden!
19 Und sie schlugen sein Haupt mit einem Rohr, spuckten ihn an, beugten die Knie und fielen vor ihm 
nieder.
20 Und nachdem sie ihn verspottet hatten, zogen sie ihm den Purpur[mantel] aus und legten ihm seine 
eigenen Kleider an. Und sie führten ihn hinaus, um ihn zu kreuzigen.
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Lukasevangelium 8,15    Frucht bringen Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Jesaja 53,3 Verachtet war er und verlassen von den Menschen, ein Mann der Schmerzen und mit Leiden 
vertraut; wie einer, vor dem man das Angesicht verbirgt, so verachtet war er, und wir achteten ihn nicht.

Lukas 8,5 Jesus: Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen.
Lukasevangelium 8,15 Das in dem guten Erdreich aber sind die, welche das Wort, das sie gehört haben, 
in einem feinen und guten Herzen behalten und Frucht bringen in standhaftem Ausharren.
Lukas 8,8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und 
als Jesus das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

1. Mose 47,7-12 Und Joseph brachte seinen Vater Jakob herein und stellte ihn dem Pharao vor; und 
Jakob segnete den Pharao.    8 Und der Pharao fragte Jakob: Wie alt bist du?
9 Jakob sprach zum Pharao: Die ganze Zeit meiner Fremdlingschaft beträgt 130 Jahre; wenig und böse / 
mühselig / schlimm / sind meine Lebensjahre gewesen, und sie erreichen nicht die Zahl der Lebensjahre 
meiner Väter in den Tagen ihrer Fremdlingschaft.
10 Und Jakob segnete den Pharao und ging hinweg vom Angesicht des Pharao.
11 Und Joseph wies seinem Vater und seinen Brüdern Wohnsitze an und gab ihnen Grundbesitz im Land
Ägypten, im besten Teil des Landes, im Gebiet von Ramses, wie der Pharao befohlen hatte.
12 Und Joseph versorgte seinen Vater und seine Brüder und das ganze Haus seines Vaters mit Brot nach 
der Zahl der Kinder.
1. Mose 41,25-27 Da sprach Joseph zum Pharao: Was der Pharao geträumt hat, bedeutet dasselbe: Gott 
hat den Pharao wissen lassen, was er tun will.
26 Die sieben schönen Kühe sind / bedeuten / sieben Jahre, und die sieben schönen Ähren sind auch 
sieben Jahre; es ist ein und derselbe Traum.
27 Die sieben mageren und hässlichen Kühe, die nach jenen heraufkamen, sind sieben Jahre; ebenso die 
sieben leeren, vom Ostwind versengten Ähren; es werden sieben Hungerjahre sein.
1. Mose 41,35+36 Joseph: 35 So soll man alle Nahrung dieser sieben künftigen guten Jahre sammeln 
und Getreide speichern zur Verfügung des Pharao, und diese Nahrung in den Städten aufbewahren.
36 Und diese Nahrung soll dem Land als Vorrat dienen für die sieben Hungerjahre, die im Land 
Ägypten eintreten werden, damit das Land durch die Hungersnot nicht zugrunde geht!

Johannesevangelium 6,26-35 Jesus antwortete ihnen und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ihr 
sucht mich nicht deshalb, weil ihr Zeichen gesehen, sondern weil ihr von den Broten gegessen habt und 
satt geworden seid.
27 Wirkt nicht [für] die Speise, die vergänglich ist / die verdirbt, sondern [für] die Speise, die bis ins 
ewige Leben bleibt, die der Sohn des Menschen euch geben wird; denn diesen hat Gott, der Vater, 
bestätigt!
28 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, um die Werke Gottes zu wirken?
29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Das ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, den er gesandt
hat.
30 Da sprachen sie zu ihm: Was tust du denn für ein Zeichen, damit wir sehen und dir glauben? Was 
wirkst du?
31 Unsere Väter haben das Manna gegessen in der Wüste, wie geschrieben steht: »Brot aus dem 
Himmel gab er ihnen zu essen«.
32 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot aus dem 
Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot aus dem Himmel.
33 Denn das Brot Gottes ist derjenige, der aus dem Himmel herabkommt und der Welt Leben gibt.
34 Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit dieses Brot!
35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern, 
und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten.

Offenbarung 2,8+9 Und dem Engel der Gemeinde von Smyrna schreibe: Das sagt der Erste und der 
Letzte, der tot war und lebendig geworden ist:
9 Ich kenne deine Werke und deine Drangsal und deine Armut — du bist aber reich! — und die 
Lästerung von denen, die sagen, sie seien Juden und sind es nicht, sondern eine Synagoge des Satans.
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Lukasevangelium 8,4-7    Wer Ohren hat zu hören, der höre Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4-7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und als er 
das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!
Psalm 94,8-15 Nehmt doch Verstand an, ihr Unvernünftigen unter dem Volk! Ihr Toren, wann wollt ihr 
einsichtig werden?
9 Der das Ohr gepflanzt hat, sollte der nicht hören? Der das Auge gebildet hat, sollte der nicht sehen?
10 Der die Völker züchtigt, sollte der nicht strafen, er, der die Menschen Erkenntnis lehrt?
11 Der HERR erkennt die Gedanken der Menschen, dass sie nichtig / ein Hauch / sind.
12 Wohl dem Mann, den du, HERR, züchtigst, und den du aus deinem Gesetz / aus deiner Lehre / belehrst,
13 um ihm Ruhe zu geben vor den Tagen des Unglücks, bis dem Gottlosen die Grube gegraben wird.
14 Denn der HERR wird sein Volk nicht verstoßen und sein Erbteil nicht verlassen;
15 denn zur Gerechtigkeit kehrt das Gericht zurück, und alle von Herzen Aufrichtigen werden ihm 
folgen!

Matthäusevangelium 13,3-9 Und Jesus redete zu ihnen vieles in Gleichnissen und sprach: Siehe, der 
Sämann ging aus, um zu säen.
4 Und als er säte, fiel etliches an den Weg, und die Vögel kamen und fraßen es auf.
5 Anderes aber fiel auf den felsigen Boden, wo es nicht viel Erde hatte; und es ging sogleich auf, weil es
keine tiefe Erde hatte.
6 Als aber die Sonne aufging, wurde es verbrannt, und weil es keine Wurzel hatte, verdorrte es.
7 Anderes aber fiel unter die Dornen; und die Dornen wuchsen auf und erstickten es.
8 Anderes aber fiel auf das gute Erdreich und brachte Frucht, etliches hundertfältig, etliches 
sechzigfältig und etliches dreißigfältig.
9 Wer Ohren hat zu hören, der höre!
Jesaja 33,15+16 Wer in Gerechtigkeit wandelt und aufrichtig redet; wer es verschmäht, durch 
Bedrückung Gewinn zu machen; wer sich mit seinen Händen wehrt, ein Bestechungsgeschenk 
anzunehmen; wer seine Ohren verstopft, um nicht von Blutvergießen zu hören; wer seine Augen 
verschließt, um Böses nicht mit anzusehen —
16 der wird auf Höhen wohnen, Felsenfesten sind seine Burg; sein Brot wird ihm gegeben, sein Wasser 
versiegt nie.

Markusevangelium 4,3-9 Hört zu! Siehe, der Sämann ging aus, um zu säen.
4 Und es geschah, als er säte, dass etliches an den Weg fiel; und die Vögel des Himmels kamen und 
fraßen es auf.
5 Anderes aber fiel auf den felsigen Boden, wo es nicht viel Erde hatte; und es ging sogleich auf, weil es
keine tiefe Erde hatte.
6 Als aber die Sonne aufging, wurde es verbrannt; und weil es keine Wurzel hatte, verdorrte es.
7 Und anderes fiel unter die Dornen; und die Dornen wuchsen auf und erstickten es, und es brachte 
keine Frucht.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und brachte Frucht, die aufwuchs und zunahm; und etliches 
trug dreißigfältig, etliches sechzigfältig und etliches hundertfältig.
9 Und er sprach zu ihnen: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Offenbarung 2,10+11 Fürchte nichts von dem, was du erleiden wirst! Siehe, der Teufel wird etliche von 
euch ins Gefängnis werfen, damit ihr geprüft werdet, und ihr werdet Drangsal haben zehn Tage lang. Sei
getreu bis in den Tod, so werde ich dir die Krone des Lebens geben!
11 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem wird kein Leid 
geschehen von dem zweiten Tod.
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Lukasevangelium 8,16-18  leuchtendes Licht Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,16-18 Jesus: Niemand aber, der ein Licht anzündet, bedeckt es mit einem Gefäß 
oder stellt es unter ein Bett, sondern er setzt es auf einen Leuchter, damit die, welche hereinkommen, 
das Licht sehen.
17 Denn nichts ist verborgen, das nicht offenbar werden wird, und nichts ist geheim, das nicht bekannt 
werden und an den Tag kommen wird.
18 So habt nun acht, wie ihr hört! Denn wer hat, dem wird gegeben; und wer nicht hat, von dem wird 
auch das genommen werden, was er zu haben meint.

1. Mose 1,3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde Licht.
Johannesevangelium 1,5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht 
begriffen.
Maleachi 3,20 Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, wird die Sonne der Gerechtigkeit aufgehen, 
und Heilung [wird] unter ihren Flügeln [sein]; und ihr werdet herauskommen und hüpfen wie Kälber aus
dem Stall! / wie Kälber, die nach einem langen Aufenthalt im Stall ins Freie kommen.

Möge Gott der Herr den gefangenen Geiseln im Gazastreifen mit seinem Licht leuchten, ihnen und auch vielen 
andren Gefangenen, die wohl seit einem dreiviertel Jahr kein Sonnenlicht mehr gesehen haben. – dieser Sinwar 
ist ein Gefangener seines Hasses auf den Gott der Bibel und das von Gott selbst auserwählte irdische Volk 
Israels. In welchen Dunkelheiten seines Herzens und unterirdischen Gängen er wohl freiwillig herumirren muß.
Psalm 52,3-5 Was rühmst du dich des Bösen, du Tyrann? Die Gnade Gottes ist den ganzen Tag da.
4 Deine Zunge trachtet nach Schaden wie ein scharfes Schermesser, du Betrüger;
5 du ziehst das Böse dem Guten vor, redest lieber Lüge als Gerechtigkeit! (Sela.)

Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,17-21 der große Könige schlug; denn seine Gnade währt ewiglich!
18 und mächtige Könige tötete; denn seine Gnade währt ewiglich!
19 Sihon, den König der Amoriter; denn seine Gnade währt ewiglich!
20 Og, den König von Baschan; denn seine Gnade währt ewiglich!
21 und ihr Land als Erbe gab; denn seine Gnade währt ewiglich!

Markusevangelium 16,1+2 Und als der Sabbat vorüber war, kauften Maria Magdalena und Maria, die 
Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende Gewürze, um hinzugehen und ihn zu salben.
2 Und sehr früh am ersten Tag der Woche, als die Sonne aufging, kamen sie zu dem Grab.
Lukas 24,3-5 Und als sie hineingingen, fanden sie den Leib des Herrn Jesus nicht.
4 Und es geschah, als sie deswegen ganz ratlos waren, siehe, da standen zwei Männer in strahlenden 
Gewändern bei ihnen.
5 Da sie nun erschraken und das Angesicht zur Erde neigten, sprachen diese zu ihnen: Was sucht ihr den
Lebenden bei den Toten?

Hebräerbrief 12,1-3 Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so lasst uns jede Last 
ablegen und die Sünde, die uns so leicht umstrickt, und lasst uns mit Ausdauer / mit standhaftem 
Ausharren / mit Geduld / laufen in dem Kampf, der vor uns liegt,
2 indem wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor ihm 
liegenden Freude willen das Kreuz erduldete und dabei die Schande für nichts achtete, und der sich zur 
Rechten des Thrones Gottes gesetzt hat.
3 Achtet doch auf ihn, der solchen Widerspruch / solche Anfeindung / von den Sündern gegen sich 
erduldet hat, damit ihr nicht müde werdet und den Mut verliert!

Offenbarung 2,12+13 Und dem Engel der Gemeinde in Pergamus schreibe: Das sagt, der das scharfe 
zweischneidige Schwert hat:
13 Ich kenne deine Werke und [weiß,] wo du wohnst: da, wo der Thron des Satans ist, und dass du an 
meinem Namen festhältst und den Glauben an mich nicht verleugnet hast, auch in den Tagen, in denen 
Antipas mein treuer Zeuge war, der bei euch getötet wurde, da, wo der Satan wohnt.

Matthäusevangelium 5,14 Ihr seid das Licht der Welt. Es kann eine Stadt, die auf einem Berg liegt, nicht
verborgen bleiben.
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Lukasevangelium 8,16    Licht Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,16 Jesus: Niemand aber, der ein Licht anzündet, bedeckt es mit einem Gefäß oder 
stellt es unter ein Bett, sondern er setzt es auf einen Leuchter, damit die, welche hereinkommen, das 
Licht sehen.
1. Mose 18,1-3 Und der HERR JHWH erschien Abraham bei den Terebinthen Mamres, während er am 
Eingang seines Zeltes saß, als der Tag am heißesten war.
2 Und er erhob seine Augen und schaute, siehe, da standen drei Männer ihm gegenüber. Und als er sie 
sah, eilte er ihnen entgegen vom Eingang seines Zeltes, beugte sich zur Erde nieder
3 und sprach: Mein Herr - Adonai, habe ich Gnade vor deinen Augen gefunden, so geh doch nicht 
vorüber an deinem Knecht!

Sprüche 15,3 Die Augen des HERRN sind überall, sie erspähen die Bösen und die Guten.
Matthäusevangelium 6,22+23 Jesus: Das Auge ist die Leuchte des Leibes. Wenn nun dein Auge lauter 
ist, so wird dein ganzer Leib licht sein.
23 Wenn aber dein Auge verdorben ist, so wird dein ganzer Leib finster sein. Wenn nun das Licht in dir 
Finsternis ist, wie groß wird dann die Finsternis sein!
2. Mose 14,19+20 Da erhob sich der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels herzog, und trat hinter sie; 
und die Wolkensäule vor ihnen machte sich auf und trat hinter sie.
20 So kam sie zwischen das Heer der Ägypter und das Heer Israels; und sie war [für die einen] Wolke 
und Finsternis, und [für die anderen] erleuchtete sie die Nacht, sodass diese und jene die ganze Nacht 
nicht zusammenkamen.

4. Mose 8,1-4 Und der HERR redete zu Mose und sprach:
2 Rede mit Aaron und sprich zu ihm: Wenn du die Lampen aufsetzt, so sollen alle sieben Lampen ihr 
Licht nach vorn, vor den Leuchter werfen.
3 Und Aaron machte es so. Nach der Vorderseite des Leuchters hin setzte er dessen Lampen auf, wie der
HERR es Mose geboten hatte.
4 Der Leuchter aber war so beschaffen: ein Werk aus getriebenem Gold / aus einem Stück Gold gehämmert,
von seinem Fuß bis zu seinen Blüten in getriebener Arbeit; man hatte den Leuchter nach dem Muster 
gemacht, das der HERR Mose gezeigt hatte.
Hesekiel 43,4 Und die Herrlichkeit des HERRN kam zu dem Haus [des Tempels], auf dem Weg durch das
Tor, das nach Osten gerichtet war.

Matthäus 25,1-13 Dann wird das Reich der Himmel zehn Jungfrauen gleichen, die ihre Lampen nahmen
und dem Bräutigam entgegengingen.
2 Fünf von ihnen aber waren klug und fünf töricht.
3 Die törichten nahmen zwar ihre Lampen, aber sie nahmen kein Öl mit sich.
4 Die klugen aber nahmen Öl in ihren Gefäßen mitsamt ihren Lampen.
5 Als nun der Bräutigam auf sich warten ließ, wurden sie alle schläfrig und schliefen ein.
6 Um Mitternacht aber entstand ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam kommt! Geht aus, ihm entgegen!
7 Da erwachten alle jene Jungfrauen und machten ihre Lampen bereit.
8 Die törichten aber sprachen zu den klugen: Gebt uns von eurem Öl, denn unsere Lampen erlöschen!
9 Aber die klugen antworteten und sprachen: Nein, es würde nicht reichen für uns und für euch. Geht 
doch vielmehr hin zu den Händlern und kauft für euch selbst!
10 Während sie aber hingingen, um zu kaufen, kam der Bräutigam; und die bereit waren, gingen mit 
ihm hinein zur Hochzeit; und die Tür wurde verschlossen.
11 Danach kommen auch die übrigen Jungfrauen und sagen: Herr, Herr, tue uns auf!
12 Er aber antwortete und sprach: Wahrlich, ich sage euch: Ich kenne euch nicht!
13 Darum wacht! Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde, in welcher der Sohn des Menschen 
kommen wird.

Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,22+23 ..ihr Land als Erbe gab; als Erbe seinem Knecht Israel; denn seine Gnade währt 
ewiglich!
23 der an uns gedachte in unserer Niedrigkeit; denn seine Gnade währt ewiglich!
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Lukasevangelium 8,16  Gott in Jesus Christus, er sei mein Licht Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,16 Jesus: Niemand aber, der ein Licht anzündet, bedeckt es mit einem Gefäß oder 
stellt es unter ein Bett, sondern er setzt es auf einen Leuchter, damit die, welche hereinkommen, das 
Licht sehen.

Matthäusevangelium 5,15+16 Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter den Scheffel / ein 
Tongefäß zum Abmessen von Getreide, sondern auf den Leuchter; so leuchtet es allen, die im Haus sind.
16 So soll euer Licht leuchten vor den Leuten, dass sie eure guten Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen.

1. Mose 4,6+7 Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du so wütend, und warum senkt sich dein 
Angesicht?
7 Ist es nicht so: Wenn du Gutes tust, so darfst du dein Haupt erheben? Wenn du aber nicht Gutes tust, 
so lauert die Sünde vor der Tür, und ihr Verlangen ist auf dich gerichtet; du aber sollst über sie 
herrschen!

Johannesevangelium 1,1-4 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.
2 Dieses war im Anfang bei Gott.
3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden 
ist.
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
1. Mose 2,7 Da bildete Gott der HERR den Menschen, Staub von der Erde, und blies den Odem des 
Lebens / Atem / Hauch des Lebens / in seine Nase, und so wurde der Mensch eine lebendige Seele.

Römerbrief 12,1+2 Paulus: Ich ermahne euch nun, ihr Brüder, angesichts der Barmherzigkeit Gottes, 
dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer: Das sei euer 
vernünftiger Gottesdienst!
2 Und passt euch nicht diesem Weltlauf an, sondern lasst euch [in eurem Wesen] verwandeln durch die 
Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene 
Wille Gottes ist.

Psalm 119,89-91 Auf ewig, o HERR, steht dein Wort fest in den Himmeln;
90 deine Treue währt von Geschlecht zu Geschlecht! Du hast die Erde gegründet, und sie steht;
91 nach deinen Bestimmungen stehen sie noch heute; denn alles muss dir dienen!
Psalm 119,81 Meine Seele verlangt nach deiner Hilfe; ich hoffe auf dein Wort.
Psalm 119,105-112 Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Weg.
106 Ich habe geschworen und will es halten, dass ich die Bestimmungen deiner Gerechtigkeit bewahren 
will.
107 Ich bin tief gebeugt; HERR, belebe mich nach deinem Wort!
108 HERR, lass dir doch wohlgefallen die freiwilligen Opfer meines Mundes, und lehre mich deine 
Bestimmungen!
109 Mein Leben ist beständig in Gefahr, aber ich vergesse dein Gesetz nicht.
110 Die Gottlosen haben mir eine Schlinge gelegt; aber ich bin von deinen Befehlen nicht abgeirrt.
111 Deine Zeugnisse sind mein ewiges Erbe, denn sie sind die Wonne meines Herzens.
112 Ich habe mein Herz geneigt, deine Anweisungen zu erfüllen, auf ewig, bis ans Ende.

Hebräerbrief 3,1-6 Daher, ihr heiligen Brüder, die ihr Anteil habt an der himmlischen Berufung, 
betrachtet den Apostel und Hohenpriester unseres Bekenntnisses, Christus Jesus,
2 welcher dem treu ist, der ihn eingesetzt hat, wie es auch Mose war in seinem ganzen Haus.
3 Denn dieser ist größerer Ehre wertgeachtet worden als Mose, wie ja doch der, welcher ein Haus 
gebaut hat, mehr Ehre hat als das Haus selbst.
4 Denn jedes Haus wird von jemand gebaut; der aber alles gebaut hat, ist Gott.
5 Auch Mose ist treu gewesen als Diener in seinem ganzen Haus, zum Zeugnis dessen, was verkündet 
werden sollte,
6 Christus aber als Sohn über sein eigenes Haus; und sein Haus sind wir, wenn wir die Zuversicht und 
das Rühmen der Hoffnung bis zum Ende standhaft festhalten.
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Lukasevangelium 8,16+17 selbst das Verborgenste wird offenbar Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,16+17 Jesus: Niemand aber, der ein Licht anzündet, bedeckt es mit einem Gefäß 
oder stellt es unter ein Bett, sondern er setzt es auf einen Leuchter, damit die, welche hereinkommen, 
das Licht sehen.
17 Denn nichts ist verborgen, das nicht offenbar werden wird, und nichts ist geheim, das nicht bekannt 
werden und an den Tag kommen wird.

Markusevangelium 4,21-23 Und Jesus sprach zu ihnen: Kommt etwa das Licht, damit es unter den 
Scheffel oder unter das Bett gestellt wird, und nicht vielmehr, damit man es auf den Leuchter setzt?
22 Denn nichts ist verborgen, das nicht offenbar gemacht wird, und nichts geschieht so heimlich, dass es
nicht an den Tag kommt.
23 Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Sprüche7,1-5 Mein Sohn, bewahre meine Worte und birg meine Gebote bei dir!
2 Bewahre meine Gebote, so wirst du leben, und bewahre meine Lehre wie deinen Augapfel!
3 Binde sie um deine Finger, schreibe sie auf die Tafel deines Herzens!
4 Sprich zur Weisheit: Du bist meine Schwester! und sage zur Einsicht: Du bist meine Vertraute!,
5 damit du bewahrt bleibst vor der Verführerin, vor der Fremden, die glatte Worte gibt!

1. Mose 4,6+7 Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du so wütend, und warum senkt sich dein 
Angesicht?
7 Ist es nicht so: Wenn du Gutes tust, so darfst du dein Haupt erheben? Wenn du aber nicht Gutes tust, 
so lauert die Sünde vor der Tür, und ihr Verlangen ist auf dich gerichtet; du aber sollst über sie 
herrschen!

1. Korintherbrief 6,15-20 Wisst ihr nicht, dass eure Leiber Glieder des Christus sind? Soll ich nun die 
Glieder des Christus nehmen und Hurenglieder daraus machen? Das sei ferne!
16 Oder wisst ihr nicht, dass, wer einer Hure anhängt, ein Leib mit ihr ist? »Denn es werden«, heißt es, 
»die zwei ein Fleisch sein.«
17 Wer aber dem Herrn anhängt, ist ein Geist mit ihm.
18 Flieht die Unzucht! Jede Sünde, die ein Mensch [sonst] begeht, ist außerhalb des Leibes; wer aber 
Unzucht verübt, sündigt an seinem eigenen Leib.
19 Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des in euch wohnenden Heiligen Geistes ist, den ihr 
von Gott empfangen habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört?
20 Denn ihr seid teuer erkauft; darum verherrlicht Gott in eurem Leib und in eurem Geist, die Gott 
gehören!

Jakobusbrief 4,4-10 Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinnen, wisst ihr nicht, dass die Freundschaft mit der 
Welt Feindschaft gegen Gott ist? Wer also ein Freund der Welt sein will, der macht sich zum Feind 
Gottes!
5 Oder meint ihr, die Schrift rede umsonst? Ein eifersüchtiges Verlangen hat der Geist, der in uns wohnt;
6 umso reicher aber ist die Gnade, die er gibt. Darum spricht er: »Gott widersteht den Hochmütigen; den
Demütigen aber gibt er Gnade«.
7 So unterwerft euch nun Gott! Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch;
8 naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch! Reinigt die Hände, ihr Sünder, und heiligt eure Herzen, die 
ihr geteilten Herzens seid!
9 Fühlt euer Elend, trauert und heult! Euer Lachen verwandle sich in Trauer und eure Freude in 
Niedergeschlagenheit!
10 Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen.

Offenbarung 2,14 Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du dort solche hast, die an der Lehre 
Bileams festhalten, der den Balak lehrte, einen Anstoß [zur Sünde] vor die Kinder Israels zu legen, 
sodass sie Götzenopfer aßen und Unzucht trieben.
4. Mose 22,32 Und der Engel des HERRN sprach zu Bileam: Warum hast du deine Eselin nun dreimal 
geschlagen? Siehe, ich bin ausgegangen, um dir zu widerstehen, weil [dein] Weg vor mir ins Verderben 
führt! Bileam (= »Verschlinger des Volkes«) war ein falscher Prophet – Vermischung führt zum Abfall von Gott.
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Lukasevangelium 8,18    So habt nun acht, wie ihr hört Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,  18 Jesus: So habt nun acht, wie ihr hört! Denn wer hat, dem wird gegeben; und wer 
nicht hat, von dem wird auch das genommen werden, was er zu haben meint.
Markusevangelium 4,24+25 Und er sprach zu ihnen: Achtet auf das, was ihr hört! Mit demselben Maß, 
mit dem ihr [anderen] zumesst, wird auch euch zugemessen werden, und es wird euch, die ihr hört, noch
hinzugelegt werden.
25 Denn wer hat, dem wird gegeben werden; wer aber nicht hat, von dem wird auch das genommen 
werden, was er hat.
Römerbrief 6,16-23 Paulus: Wisst ihr nicht: Wem ihr euch als Sklaven [leibeigene] Knechte; so im ganzen 
Abschnitt / hingebt, um ihm zu gehorchen, dessen Sklaven seid ihr und müsst ihm gehorchen, es sei der 
Sünde zum Tode, oder dem Gehorsam zur Gerechtigkeit?
17 Gott aber sei Dank, dass ihr Sklaven der Sünde gewesen, nun aber von Herzen gehorsam geworden 
seid dem Vorbild der Lehre, das euch überliefert worden ist.
18 Nachdem ihr aber von der Sünde befreit wurdet, seid ihr der Gerechtigkeit dienstbar geworden.
19 Ich muss menschlich davon reden wegen der Schwachheit eures Fleisches. Denn so, wie ihr [einst] 
eure Glieder in den Dienst der Unreinheit und der Gesetzlosigkeit gestellt habt zur Gesetzlosigkeit, so 
stellt jetzt eure Glieder in den Dienst der Gerechtigkeit zur Heiligung.
20 Denn als ihr Sklaven der Sünde wart, da wart ihr frei gegenüber der Gerechtigkeit.
21 Welche Frucht hattet ihr nun damals von den Dingen, deren ihr euch jetzt schämt? Ihr Ende ist ja der 
Tod!
22 Jetzt aber, da ihr von der Sünde frei und Gott dienstbar geworden seid, habt ihr als eure Frucht die 
Heiligung, als Ende aber das ewige Leben.
23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige Leben in Christus 
Jesus, unserem Herrn.

1. Petrusbrief 2,18-25 Ihr Hausknechte, ordnet euch in aller Furcht euren Herren unter, nicht nur den 
guten und milden, sondern auch den verkehrten!
19 Denn das ist Gnade, wenn jemand aus Gewissenhaftigkeit gegenüber Gott Kränkungen erträgt, 
indem er zu Unrecht leidet.
20 Denn was ist das für ein Ruhm, wenn ihr geduldig Schläge ertragt, weil ihr gesündigt habt? Wenn ihr
aber für Gutestun leidet und es geduldig ertragt, das ist Gnade bei Gott.
21 Denn dazu seid ihr berufen, weil auch Christus für uns gelitten und uns ein Vorbild hinterlassen hat, 
damit ihr seinen Fußstapfen nachfolgt.
22 »Er hat keine Sünde getan, es ist auch kein Betrug in seinem Mund gefunden worden«;
23 als er geschmäht wurde, schmähte er nicht wieder, als er litt, drohte er nicht, sondern übergab es dem,
der gerecht richtet.
24 Er hat unsere Sünden selbst an seinem Leib getragen auf dem Holz, damit wir, den Sünden 
gestorben, der Gerechtigkeit leben mögen; durch seine Wunden seid ihr heil geworden.
25 Denn ihr wart wie Schafe, die in die Irre gehen; jetzt aber habt ihr euch bekehrt zu dem Hirten und 
Hüter eurer Seelen.

Offenbarung 2,12 Und dem Engel der Gemeinde in Pergamus schreibe:
Offenbarung 2,15-17 So hast auch du solche, die an der Lehre der Nikolaiten festhalten, was ich hasse.
16 Tue Buße! Sonst komme ich rasch über dich und werde gegen sie Krieg führen mit dem Schwert 
meines Mundes.
17 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem werde ich von 
dem verborgenen Manna / hebr. Name für das Brot vom Himmel, das Gott den Israeliten gab / zu essen 
geben; und ich werde ihm einen weißen Stein geben und auf dem Stein geschrieben einen neuen Namen,
den niemand kennt außer dem, der ihn empfängt.
Der Begriff Nikolaiten bezeichnete ursprünglich die Anhänger einer als häretisch beurteilten Gruppierung des 
frühen Christentums, die im Ruf stand, sexuelle Freizügigkeit zu fördern und die Teilnahme an Götzenopfern zu 
dulden. https://de.wikipedia.org/wiki/Nikolait 
Galaterbrief 5,22 Paulus: Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue / Glaube, Sanftmut, Selbstbeherrschung.
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Lukasevangelium 8,19-21  sei ein Verwandter Jesu Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Lukasevangelium 8,19-21 Es kamen aber seine Mutter und seine Brüder zu ihm, und sie konnten wegen 
der Volksmenge nicht zu ihm gelangen.
20 Und man berichtete es ihm und sagte: Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen 
dich sehen!
21 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Meine Mutter und meine Brüder sind die, welche das Wort 
Gottes hören und es tun!
Matthäusevangelium 12,46-50 Während er aber noch zu dem Volk redete, siehe, da standen seine Mutter
und seine Brüder draußen und wollten mit ihm reden.
47 Da sprach einer zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen mit dir 
reden!
48 Er aber antwortete und sprach zu dem, der es ihm sagte: Wer ist meine Mutter, und wer sind meine 
Brüder?
49 Und er streckte seine Hand aus über seine Jünger und sprach: Seht da, meine Mutter und meine 
Brüder!
50 Denn wer den Willen meines Vaters im Himmel tut, der ist mir Bruder und Schwester und Mutter!
Matthäus 28,1 Nach dem Sabbat aber, als der erste Tag der Woche anbrach, kamen Maria Magdalena 
und die andere Maria, um das Grab zu besehen.
2 Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben, denn ein Engel des Herrn stieg vom Himmel herab, trat 
herzu, wälzte den Stein von dem Eingang hinweg und setzte sich darauf.
3 Sein Aussehen war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie der Schnee.
4 Vor seinem furchtbaren Anblick aber erbebten die Wächter und wurden wie tot.
5 Der Engel aber wandte sich zu den Frauen und sprach: Fürchtet ihr euch nicht! Ich weiß wohl, dass ihr
Jesus, den Gekreuzigten, sucht.
6 Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her, seht den Ort, wo der Herr 
gelegen hat!
7 Und geht schnell hin und sagt seinen Jüngern, dass er aus den Toten auferstanden ist. Und siehe, er 
geht euch voran nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt!
8 Und sie gingen schnell zum Grab hinaus mit Furcht und großer Freude und liefen, um es seinen 
Jüngern zu verkünden.
9 Und als sie gingen, um es seinen Jüngern zu verkünden, siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: 
Seid gegrüßt! Sie aber traten herzu und umfassten seine Füße und beteten ihn an.
10 Da sprach Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin, verkündet meinen Brüdern, dass sie nach 
Galiläa gehen sollen; dort werden sie mich sehen!
11 Während sie aber hingingen, siehe, da kamen etliche von der Wache in die Stadt und verkündeten 
den obersten Priestern alles, was geschehen war.
12 Diese versammelten sich samt den Ältesten, und nachdem sie Rat gehalten hatten, gaben sie den 
Kriegsknechten Geld genug
13 und sprachen: Sagt, seine Jünger sind bei Nacht gekommen und haben ihn gestohlen, während wir 
schliefen.
14 Und wenn dies vor den Statthalter kommt, so wollen wir ihn besänftigen und machen, dass ihr ohne 
Sorge sein könnt.
15 Sie aber nahmen das Geld und machten es so, wie sie belehrt worden waren. Und so wurde dieses 
Wort unter den Juden verbreitet bis zum heutigen Tag.
16 Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin Jesus sie bestellt hatte.
17 Und als sie ihn sahen, warfen sie sich anbetend vor ihm nieder; etliche aber zweifelten / waren sich 
unsicher.
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Macht / Vollmacht / im 
Himmel und auf Erden.
19 So geht nun hin und macht zu Jüngern alle Völker, und tauft sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes
20 und lehrt sie alles halten, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
das Ende der Weltzeit! Amen.
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Lukasevangelium 8,19 Jesus ist gekommen um zu verkündigen Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,19 Es kamen aber seine Mutter und seine Brüder zu Jesus, und sie konnten wegen 
der Volksmenge nicht zu ihm gelangen.

Markusevangelium 1,35-38 Und am Morgen, als es noch sehr dunkel war, stand Jesus auf, ging hinaus 
an einen einsamen Ort und betete dort.
36 Und es folgten ihm Simon und die, welche bei ihm waren;
37 und als sie ihn gefunden hatten, sprachen sie zu ihm: Jedermann sucht dich!
38 Und er spricht zu ihnen: Lasst uns in die umliegenden Orte gehen, damit ich auch dort verkündige; 
denn dazu bin ich gekommen!

Lukas 7,22+23 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr
gesehen und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, 
Tote werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
23 Und glückselig ist, wer nicht Anstoß nimmt an mir!

Johannesevangelium 8,12 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.

Johannes 3,16-21 Denn so [sehr] / so, auf diese Weise / hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.
17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt
durch ihn gerettet werde.
18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht an
den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes geglaubt hat.
19 Darin aber besteht das Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten 
die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse.
20 Denn jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Werke nicht 
aufgedeckt werden.
21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt zum Licht, damit seine Werke offenbar werden, dass sie in 
Gott getan sind.

Johannes 8,31+32 Da sprach Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr in meinem Wort bleibt, 
so seid ihr wahrhaftig meine Jünger,
32 und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen!

Johannes 14,6 Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum 
Vater als nur durch mich!

Johannes 17,12-21 Jesus betet inmitten der Apostel zum Vater: Als ich bei ihnen in der Welt war, 
bewahrte ich sie in deinem Namen; die du mir gegeben hast, habe ich behütet, und keiner von ihnen ist 
verlorengegangen als nur der Sohn des Verderbens, damit die Schrift erfüllt würde.
13 Nun aber komme ich zu dir und rede dies in der Welt, damit sie meine Freude völlig in sich haben.
14 Ich habe ihnen dein Wort gegeben, und die Welt hasst sie; denn sie sind nicht von der Welt, gleichwie
auch ich nicht von der Welt bin.
15 Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie bewahrst vor dem Bösen.
16 Sie sind nicht von der Welt, gleichwie auch ich nicht von der Welt bin.
17 Heilige sie in deiner Wahrheit! Dein Wort ist Wahrheit.
18 Gleichwie du mich in die Welt gesandt hast, so sende auch ich sie in die Welt.
19 Und ich heilige mich selbst für sie, damit auch sie geheiligt seien in Wahrheit.
20 Ich bitte aber nicht für diese allein, sondern auch für die, welche durch ihr Wort an mich glauben 
werden,
21 auf dass sie alle eins seien, gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir; auf dass auch sie in uns eins 
seien, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast.

Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,24 …und uns von unseren Feinden erlöste; denn seine Gnade währt ewiglich!
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Lukasevangelium 8,19+20  Bleib nicht draußen, geh zu Jesus Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,19+20 Es kamen aber seine Mutter und seine Brüder zu Jesus, und sie konnten 
wegen der Volksmenge nicht zu ihm gelangen.
20 Und man berichtete es ihm und sagte: Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen 
dich sehen!

Matthäusevangelium 13,54-56 Und als Jesus in seine Vaterstadt kam, lehrte er sie in ihrer Synagoge, 
sodass sie staunten und sprachen: Woher hat dieser solche Weisheit und solche Wunderkräfte?
55 Ist dieser nicht der Sohn des Zimmermanns? Heißt nicht seine Mutter Maria, und seine Brüder 
[heißen] Jakobus und Joses und Simon und Judas?
56 Und sind nicht seine Schwestern alle bei uns? Woher hat dieser denn das alles?
Markusevangelium 3,31+32 Da kamen seine Brüder und seine Mutter; sie blieben aber draußen, 
schickten zu ihm und ließen ihn rufen.
32 Und die Volksmenge saß um ihn her. Sie sprachen aber zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine Brüder
sind draußen und suchen dich!

Johannes 19,25-27 Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester seiner Mutter, 
Maria, die Frau des Klopas, und Maria Magdalena.
26 Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, spricht er zu seiner 
Mutter: Frau, siehe, dein Sohn!
27 Darauf spricht er zu dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger zu
sich.
Apostelgeschichte 1,13+14 Und als sie hineinkamen, gingen sie hinauf in das Obergemach, wo sie sich 
aufzuhalten pflegten, nämlich Petrus und Jakobus und Johannes und Andreas, Philippus und Thomas, 
Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Simon der Zelot und Judas, der Sohn 
des Jakobus.
14 Diese alle blieben beständig und einmütig im Gebet und Flehen, zusammen mit den Frauen und 
Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern.

Johannesevangelium 15,1-6 Jesus: Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner.
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit 
sie mehr Frucht bringt.
3 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.
4 Bleibt in mir, und ich [bleibe] in euch! Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht bringen 
kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt.
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 
denn getrennt von mir / ohne mich / außerhalb von mir / könnt ihr nichts tun.
6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche 
sammelt man und wirft sie ins Feuer, und sie brennen.
Offenbarung 22,15 Draußen aber sind die Hunde und die Zauberer und die Unzüchtigen und die Mörder
und die Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und tut.

Matthäusevangelium 11,28-30 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will 
ich euch erquicken / zur Ruhe bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.
1. Mose 7,7 Da ging Noah samt seinen Söhnen, seiner Frau und den Frauen seiner Söhne in die Arche 
vor dem Wasser der Sintflut.

Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,25+26 der allem Fleisch Speise gibt; denn seine Gnade währt ewiglich!
26 Dankt dem Gott des Himmels; denn seine Gnade währt ewiglich!
Offenbarung 1,8 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht der Herr, der ist und der war
und der kommt, der Allmächtige.
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Lukasevangelium 8,21 Mutter, Bruder, Schwester des Herrn Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,21 Jesus aber antwortete und sprach zu ihnen: Meine Mutter und meine Brüder sind 
die, welche das Wort Gottes hören und es tun!

Apostelgeschichte 1,  14 Diese alle blieben beständig und einmütig im Gebet und Flehen, zusammen mit 
den Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern.

Matthäus 3,1-3 In jenen Tagen aber erscheint Johannes der Täufer und verkündigt in der Wüste von 
Judäa
2 und spricht: Tut Buße,  bedeutet: Kehrt von Herzen um zu Gott, ändert eure Gesinnung / denn das Reich der
Himmel ist nahe herbeigekommen!
3 Das ist der, von welchem geredet wurde durch den Propheten Jesaja, der spricht: »Die Stimme eines 
Rufenden [ertönt] in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Pfade eben!«

Matthäusevangelium 21,28-32 Jesus: Was meint ihr aber? Ein Mensch hatte zwei Söhne. Und er ging zu
dem ersten und sprach: Sohn, mache dich auf und arbeite heute in meinem Weinberg!
29 Der aber antwortete und sprach: Ich will nicht! Danach aber reute es ihn, und er ging.
30 Und er ging zu dem zweiten und sagte dasselbe. Da antwortete dieser und sprach: Ich [gehe], Herr! 
und ging nicht.
31 Wer von diesen beiden hat den Willen des Vaters getan? Sie sprachen zu ihm: Der erste. Da spricht 
Jesus zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Die Zöllner und die Huren kommen eher in das Reich Gottes 
als ihr!
32 Denn Johannes ist zu euch gekommen mit dem Weg der Gerechtigkeit, und ihr habt ihm nicht 
geglaubt. Die Zöllner und die Huren aber glaubten ihm; und obwohl ihr es gesehen habt, reute es euch 
nicht nachträglich, sodass ihr ihm geglaubt hättet.

Johannesevangelium 8,42 Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn Gott euer Vater wäre, so würdet ihr mich 
lieben, denn ich bin von Gott ausgegangen und gekommen; denn nicht von mir selbst bin ich 
gekommen, sondern er hat mich gesandt.

Markusevangelium 3,35 Jesus: Denn wer den Willen Gottes tut, der ist mein Bruder und meine 
Schwester und Mutter.

1. Samuel 25,32-35 Da sprach David zu Abigail: Gelobt sei der HERR, der Gott Israels, der dich am 
heutigen Tag mir entgegengesandt hat!
33 Und gesegnet sei dein Verstand, und gesegnet seist du, dass du mich heute davon zurückgehalten 
hast, in Blutschuld zu geraten und mir mit eigener Hand zu helfen!
34 Denn so wahr der HERR lebt, der Gott Israels, der mich daran gehindert hat, dir Böses zu tun: Wenn 
du mir nicht so schnell entgegengekommen wärst, so wäre dem Nabal bis zum hellen Morgen nicht 
einer übrig geblieben, der an die Wand pisst!
35 So nahm David von ihrer Hand, was sie ihm gebracht hatte, und sprach zu ihr: Zieh wieder in 
Frieden in dein Haus hinauf! Siehe, ich habe auf deine Stimme gehört und deine Person angesehen = 
deiner Bitte entsprochen.

Offenbarung 2,18 Und dem Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe: Das sagt der Sohn Gottes, der 
Augen hat wie eine Feuerflamme und dessen Füße schimmerndem Erz gleichen:
Offenbarung 1,12-15 Und ich (Johannes) wandte mich um und wollte nach der Stimme sehen, die mit 
mir redete; und als ich mich umwandte, da sah ich sieben goldene Leuchter,
13 und mitten unter den sieben Leuchtern Einen, der einem Sohn des Menschen glich, bekleidet mit 
einem Gewand, das bis zu den Füßen reichte, und um die Brust gegürtet mit einem goldenen Gürtel.
14 Sein Haupt aber und seine Haare waren weiß, wie weiße Wolle, wie Schnee; und seine Augen waren 
wie eine Feuerflamme,
15 und seine Füße wie schimmerndes Erz, als glühten sie im Ofen, und seine Stimme wie das Rauschen 
vieler Wasser.

1. Petrusbrief 3,12 Denn die Augen des Herrn sehen auf die Gerechten, und seine Ohren hören auf ihr 
Flehen; das Angesicht des Herrn aber ist gegen die gerichtet, die Böses tun.«
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Lukasevangelium 8,19-21   in Gemeinschaft mit Gott Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,19-21 Es kamen aber seine Mutter und seine Brüder zu ihm, und sie konnten wegen 
der Volksmenge nicht zu ihm gelangen.
20 Und man berichtete es ihm und sagte: Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen 
dich sehen!
21 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Meine Mutter und meine Brüder sind die, welche das Wort 
Gottes hören und es tun!

Johannesevangelium 1,1-15 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war 
Gott.
2 Dieses war im Anfang bei Gott.
3 Alles ist durch dasselbe / durch Ihn / entstanden; und ohne dasselbe / ohne Ihn / ist auch nicht eines 
entstanden, was entstanden ist.
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.
6 Es war ein Mensch, von Gott gesandt; sein Name war Johannes.
7 Dieser kam zum Zeugnis, um von dem Licht Zeugnis zu geben, damit alle durch ihn glaubten.
8 Nicht er war das Licht, sondern er sollte Zeugnis geben von dem Licht.
9 Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet / ins Licht stellt, sollte in die Welt kommen.
10 Er war in der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht.
11 Er kam in sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf.
12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht / die Vollmacht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben;
13 die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, 
sondern aus Gott geboren / gezeugt / sind.
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
15 Johannes legte Zeugnis ab von ihm, rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir 
kommt, ist vor mir gewesen, denn er war eher als ich. 

Offenbarung 19,11-13 Und ich (Johannes) sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und 
der darauf saß, heißt »Der Treue und der Wahrhaftige«; und in Gerechtigkeit richtet und kämpft er.
12 Seine Augen aber sind wie eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Kronen, und er trägt 
einen Namen geschrieben, den niemand kennt als nur er selbst.
13 Und er ist bekleidet mit einem Gewand, das in Blut getaucht ist, und sein Name heißt: »Das Wort 
Gottes«.
1. Johannesbrief 1,1-3 Was von Anfang war, was wir gehört haben, was wir mit unseren Augen gesehen 
haben, was wir angeschaut und was unsere Hände betastet haben vom Wort des Lebens
2 — und das Leben ist erschienen, und wir haben gesehen und bezeugen und verkündigen euch das 
ewige Leben, das bei dem Vater war und uns erschienen ist —,
3 was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen wir euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns 
habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus Christus.

1. Petrusbrief 1,3-5 Gelobt sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns aufgrund seiner 
großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu 
Christi aus den Toten,
4 zu einem unvergänglichen und unbefleckten und unverwelklichen Erbe, das im Himmel aufbewahrt 
wird für uns,
5 die wir in der Kraft Gottes bewahrt werden durch den Glauben zu dem Heil / der Errettung, das bereit 
ist, geoffenbart zu werden in der letzten Zeit.

Offenbarung 2,18+19 Und dem Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe: Das sagt der Sohn Gottes, der 
Augen hat wie eine Feuerflamme und dessen Füße schimmerndem Erz gleichen:
19 Ich kenne deine Werke und deine Liebe und deinen Dienst und deinen Glauben und dein standhaftes 
Ausharren, und [ich weiß], dass deine letzten Werke mehr sind als die ersten.
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Lukasevangelium 8,22-25  im Glauben stillt Jesus den Sturm Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,22-25 Und es geschah an einem der Tage, dass Jesus und seine Jünger in ein Schiff 
stiegen; und er sprach zu ihnen: Lasst uns ans andere Ufer des Sees fahren! Und sie fuhren ab.
23 Auf der Fahrt aber schlief er ein. Da fiel ein Sturmwind auf den See, und [das Schiff] füllte sich, und 
sie waren in Gefahr.
24 Da traten sie hinzu, weckten ihn auf und sprachen: Meister, Meister, wir kommen um! Er aber stand 
auf und befahl dem Wind und den Wasserwogen; und sie legten sich, und es wurde still.
25 Da sprach er zu ihnen: Wo ist euer Glaube? Sie aber fürchteten und verwunderten sich und sprachen 
zueinander: Wer ist denn dieser, dass er auch den Winden und dem Wasser befiehlt und sie ihm 
gehorsam sind?

Psalm 107,23-43 Die in Schiffen sich aufs Meer begaben und Handel trieben auf großen Wassern,
24 die sahen die Werke des HERRN und seine Wunder auf hoher See / in der Tiefe.
25 Er sprach und erregte einen Sturmwind, der die Wellen in die Höhe warf;
26 sie fuhren empor zum Himmel und hinab zur Tiefe, und ihre Seele verging vor Angst;
27 sie taumelten und schwankten wie ein Trunkener, und alle ihre Weisheit war dahin.
28 Da schrien sie zum HERRN in ihrer Not, und er führte sie heraus aus ihren Ängsten.
29 Er stillte den Sturm, dass er schwieg und die Wellen sich beruhigten;
30 und jene freuten sich, dass sie sich legten; und er führte sie in den ersehnten Hafen.
31 Sie sollen dem HERRN danken für seine Gnade und für seine Wunder an den Menschenkindern;
32 sie sollen ihn erheben in der Versammlung des Volkes und ihn rühmen im Rat der Ältesten!
33 Er machte Ströme zur Wüste und Wasserquellen zu dürstendem Land,
34 fruchtbares Land zur Salzwüste wegen der Bosheit derer, die es bewohnten.
35 Er machte aber auch die Wüste zum Wasserteich und dürres Land zu Wasserquellen;
36 und er ließ Hungrige dort siedeln, und sie gründeten eine Stadt, in der sie wohnen konnten.
37 Und sie säten Äcker an und pflanzten Weinberge, die reichen Ertrag an Früchten brachten;
38 und er segnete sie, dass sie sich stark mehrten, und auch ihr Vieh ließ er nicht wenig sein.
39 Dann aber nahmen sie ab und wurden gebeugt durch Bedrückung, Unglück und Kummer.
40 Auf Fürsten goss er Verachtung aus und ließ sie umherirren in unwegsamer Öde;
41 den Armen aber hob er aus dem Elend empor und mehrte sein Geschlecht wie eine Herde.
42 Die Redlichen werden es sehen und sich freuen, und alle Bosheit wird ihr Maul verschließen!
43 Wer weise ist, wird dies beachten, und er wird die Gnadenerweise des HERRN verstehen.

Philipperbrief 4,5-7 Paulus: Eure Sanftmut lasst alle Menschen erfahren! Der Herr ist nahe!
6 Sorgt euch um nichts; sondern in allem lasst durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen 
vor Gott kundwerden.
7 Und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren 
in Christus Jesus!

Offenbarung 2,18-21 Und dem Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe: Das sagt der Sohn Gottes, der 
Augen hat wie eine Feuerflamme und dessen Füße schimmerndem Erz gleichen:
19 Ich kenne deine Werke und deine Liebe und deinen Dienst und deinen Glauben und dein standhaftes 
Ausharren, und [ich weiß], dass deine letzten Werke mehr sind als die ersten.
20 Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du es zulässt, dass die Frau Isebel, die sich eine 
Prophetin nennt, meine Knechte lehrt und verführt, Unzucht zu treiben und Götzenopfer zu essen.
21 Und ich gab ihr Zeit, Buße zu tun von ihrer Unzucht, und sie hat nicht Buße getan.
Sprüche 1,10 Mein Sohn, wenn dich Sünder überreden / verführen / verlocken / wollen, so willige nicht 
ein,
2. Könige 9,22 Als nun Joram den Jehu sah, sprach er: Jehu, bedeutet das Friede? Er aber sprach: Was, 
Friede? Bei all den Hurereien und Zaubereien deiner Mutter Isebel?
1. Könige 21,25 (Gar niemand war wie Ahab, der sich verkauft hatte, zu tun, was böse war in den Augen
des HERRN, wozu seine Frau Isebel ihn anstachelte.
Psalm 119,155 HERR das Heil ist fern von den Gottlosen; denn sie fragen nicht nach deinen 
Anweisungen.
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Lukasevangelium 8,22 Jesus: Lasst uns ans andere Ufer fahren Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,22 Und es geschah an einem der Tage, dass Jesus und seine Jünger in ein Schiff 
stiegen; und er sprach zu ihnen: Lasst uns ans andere Ufer des Sees fahren! Und sie fuhren ab.

Psalm 119,130 HERR Die Eröffnung / die Erschließung / deiner Worte erleuchtet und gibt den 
Unverständigen Einsicht.

Markusevangelium 4,22-36 Jesus: Denn nichts ist verborgen, das nicht offenbar gemacht wird, und 
nichts geschieht so heimlich, dass es nicht an den Tag kommt.
23 Wer Ohren hat zu hören, der höre!
24 Und er sprach zu ihnen: Achtet auf das, was ihr hört! Mit demselben Maß, mit dem ihr [anderen] 
zumesst, wird auch euch zugemessen werden, und es wird euch, die ihr hört, noch hinzugelegt werden.
25 Denn wer hat, dem wird gegeben werden; wer aber nicht hat, von dem wird auch das genommen 
werden, was er hat.
26 Und er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mensch den Samen auf die Erde wirft
27 und schläft und aufsteht, Nacht und Tag, und der Same keimt und geht auf, ohne dass er es weiß.
28 Denn die Erde trägt von selbst Frucht, zuerst den Halm, danach die Ähre, dann den vollen Weizen in 
der Ähre.
29 Wenn aber die Frucht es zulässt, schickt er sogleich die Sichel hin; denn die Ernte ist da.
30 Und er sprach: Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, oder durch was für ein Gleichnis 
sollen wir es [euch] darlegen?
31 Es ist einem Senfkorn gleich, das, wenn es in die Erde gesät wird, das kleinste ist unter allen Samen 
auf Erden.
32 Und wenn es gesät ist, geht es auf und wird größer als alle Gartengewächse und treibt große Zweige, 
sodass die Vögel des Himmels unter seinem Schatten nisten können.
33 Und in vielen solchen Gleichnissen sagte er ihnen das Wort, wie sie es zu hören vermochten.
34 Ohne Gleichnis aber redete er nicht zu ihnen; wenn sie aber alleine waren, legte er seinen Jüngern 
alles aus.
35 Und an jenem Tag, als es Abend geworden war, sprach er zu ihnen: Lasst uns hinüberfahren an das 
jenseitige Ufer!
36 Und nachdem sie die Volksmenge entlassen hatten, nahmen sie ihn mit, wie er da in dem Schiff war; 
es waren aber auch andere kleine Schiffe bei ihm.

1. Mose 12,1-7 Der HERR aber hatte zu Abram gesprochen: Geh hinaus aus deinem Land und aus deiner 
Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde!
2 Und ich will dich zu einem großen Volk machen und dich segnen und deinen Namen groß machen, 
und du sollst ein Segen sein.
3 Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir / durch dich / sollen 
gesegnet werden alle Geschlechter auf der Erde!
4 Da ging Abram, wie der HERR zu ihm gesagt hatte, und Lot ging mit ihm. Abram aber war 75 Jahre 
alt, als er von Haran auszog.
5 Und Abram nahm seine Frau Sarai und Lot, den Sohn seines Bruders, samt all ihrer Habe, die sie 
erworben hatten, und den Seelen, die sie in Haran gewonnen hatten; und sie zogen aus, um ins Land 
Kanaan zu gehen; und sie kamen in das Land Kanaan.
6 Und Abram durchzog das Land bis zur Ortschaft Sichem, bis zur Terebinthe Mores »Terebinthe des 
Lehrers«. Damals aber waren die Kanaaniter im Land.
7 Da erschien der HERR dem Abram und sprach: Deinem Samen will ich dieses Land geben! Und er 
baute dort dem HERRN, der ihm erschienen war, einen Altar.

Offenbarung 2,20-22 Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du es zulässt, dass die Frau Isebel, die 
sich eine Prophetin nennt, meine Knechte lehrt und verführt, Unzucht zu treiben und Götzenopfer zu 
essen.
21 Und ich gab ihr Zeit, Buße zu tun von ihrer Unzucht, und sie hat nicht Buße getan.
22 Siehe, ich werfe sie auf ein [Kranken-] Bett und die, welche mit ihr ehebrechen, in große Drangsal, 
wenn sie nicht Buße tun über ihre Werke.
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Lukasevangelium 8,22  auch andere kleine Schiffe waren bei Jesus Ausarbeitung als PDF
1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,22 Und es geschah an einem der Tage, dass Jesus und seine Jünger in ein Schiff 
stiegen; und er sprach zu ihnen: Lasst uns ans andere Ufer des Sees fahren! Und sie fuhren ab.

Markusevangelium 4,35+36 Und an jenem Tag, als es Abend geworden war, sprach er zu ihnen: Lasst 
uns hinüberfahren an das jenseitige Ufer!
36 Und nachdem sie die Volksmenge entlassen hatten, nahmen sie ihn mit, wie er da in dem Schiff war; 
es waren aber auch andere kleine Schiffe bei ihm.

1) Nimm mein Leben, Jesus, dir übergeb ich's für und für. Nimm Besitz von meiner Zeit; jede Stund sei 
dir geweiht. https://www.youtube.com/watch?v=ZKaPc14Q3WI 

Johannesevangelium 4,34 Jesus spricht zu seinen Jüngern: Meine Speise ist die, dass ich den Willen 
dessen tue, der mich gesandt hat, und sein Werk vollbringe.

Jona 1,1+2 Und das Wort des HERRN erging an Jona, den Sohn Amittais, folgendermaßen:
2 Mache dich auf, geh nach Ninive, in die große Stadt, und verkündige / rufe aus / gegen sie; denn ihre 
Bosheit ist vor mein Angesicht heraufgekommen!

Lukas 18,15-17 Sie brachten aber auch kleine Kinder zu Jesus, damit er sie anrühre. Als es aber die 
Jünger sahen, tadelten sie sie.
16 Aber Jesus rief sie zu sich und sprach: Lasst die Kinder zu mir kommen und wehrt ihnen nicht, denn 
solcher ist das Reich Gottes.
17 Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht annimmt wie ein Kind, wird gar nicht 
hineinkommen!

1. Mose 33,12-14 Und Esau sprach zu Jakob: Lass uns aufbrechen und gehen; ich will neben dir 
herziehen!
13 Jakob aber antwortete: Mein Herr weiß, dass die Kinder noch zart sind; dazu habe ich säugende 
Schafe und Kühe bei mir; wenn sie einen einzigen Tag übertrieben würden, so würde mir die ganze 
Herde sterben.
14 Mein Herr möge doch seinem Knecht vorausgehen, ich aber will gemächlich hintennachziehen, wie 
eben das Vieh vor mir her und die Kinder gehen können, bis ich zu meinem Herrn nach Seir komme!

1. Petrusbrief 5,1-3 Die Ältesten, die unter euch sind, ermahne ich als Mitältester und Zeuge der Leiden 
des Christus, aber auch als Teilhaber der Herrlichkeit, die geoffenbart werden soll:
2 Hütet die Herde Gottes bei euch, indem ihr nicht gezwungen, sondern freiwillig Aufsicht übt, nicht 
nach schändlichem Gewinn strebend, sondern mit Hingabe,
3 nicht als solche, die über das ihnen Zugewiesene herrschen, sondern indem ihr Vorbilder der Herde 
seid!
Epheserbrief 5,25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, gleichwie auch der Christus die Gemeinde geliebt hat 
und sich selbst für sie hingegeben hat,
Galaterbrief 2,20 Ich bin mit Christus gekreuzigt; und nun lebe ich, aber nicht mehr ich [selbst], sondern
Christus lebt in mir. Was ich aber jetzt im Fleisch lebe, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der 
mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.

Offenbarung 2,20-22 Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du es zulässt, dass die Frau Isebel, die 
sich eine Prophetin nennt, meine Knechte lehrt und verführt, Unzucht zu treiben und Götzenopfer zu 
essen.
21 Und ich gab ihr Zeit, Buße zu tun von ihrer Unzucht, und sie hat nicht Buße getan.
22 Siehe, ich werfe sie auf ein [Kranken-] Bett und die, welche mit ihr ehebrechen, in große Drangsal, 
wenn sie nicht Buße tun über ihre Werke.

Sprüche 30,20 Ebenso unbegreiflich ist mir der Weg einer Ehebrecherin: Sie isst und wischt ihr Maul 
und spricht: »Ich habe nichts Böses getan!«
2. Mose 20,1 Und Gott redete alle diese Worte und sprach:
2. Mose 20,14 Du sollst nicht ehebrechen!
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Lukasevangelium 8,23    der Mensch Jesus aber schlief ein Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,23 Auf der Fahrt aber schlief Jesus ein. Da fiel ein Sturmwind auf den See, und [das
Schiff] füllte sich, und sie waren in Gefahr.
2. Mose 17,8-12 Da kam Amalek und kämpfte gegen Israel in Rephidim.
9 Und Mose sprach zu Josua: Erwähle uns Männer und zieh aus, kämpfe gegen Amalek! Morgen will 
ich auf der Spitze des Hügels stehen, mit dem Stab Gottes in meiner Hand.
10 Und Josua machte es so, wie Mose ihm sagte, und er kämpfte gegen Amalek. Mose aber und Aaron 
und Hur stiegen auf die Spitze des Hügels.
11 Und es geschah, solange Mose seine Hand aufhob, hatte Israel die Oberhand; wenn er aber seine 
Hand sinken ließ, hatte Amalek die Oberhand.
12 Aber die Hände Moses wurden schwer, darum nahmen sie einen Stein und legten den unter ihn, und 
er setzte sich darauf. Aaron aber und Hur stützten seine Hände, auf jeder Seite einer. So blieben seine 
Hände fest, bis die Sonne unterging.   Josua (hebr. Jehoschua) bedeutet »Der HERR ist Rettung«; denselben 
Namen trägt später der Sohn Gottes, Jesus Christus (Jesus ist die gr. Umschrift von Jehoschua).
Matthäusevangelium 26,36-46 Da kommt Jesus mit ihnen zu einem Grundstück, das Gethsemane = 
Ölkelter / genannt wird. Und er spricht zu den Jüngern: Setzt euch hier hin, während ich weggehe und 
dort bete!
37 Und er nahm Petrus und die zwei Söhne des Zebedäus mit sich; und er fing an, betrübt zu werden, 
und ihm graute sehr.
38 Da spricht er zu ihnen: Meine Seele ist tief betrübt bis zum Tod. Bleibt hier und wacht mit mir!
39 Und er ging ein wenig weiter, warf sich auf sein Angesicht, betete und sprach: Mein Vater! Ist es 
möglich, so gehe dieser Kelch an mir vorüber; doch nicht wie ich will, sondern wie du willst!
40 Und er kommt zu den Jüngern und findet sie schlafend und spricht zu Petrus: Könnt ihr also nicht 
eine Stunde mit mir wachen?
41 Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt / in Anfechtung geratet! Der Geist ist willig, 
aber das Fleisch ist schwach.
42 Wiederum ging er zum zweiten Mal hin, betete und sprach: Mein Vater, wenn dieser Kelch nicht an 
mir vorübergehen kann, ohne dass ich ihn trinke, so geschehe dein Wille!
43 Und er kommt und findet sie wieder schlafend; denn die Augen waren ihnen schwer geworden.
44 Und er ließ sie, ging wieder hin, betete zum dritten Mal und sprach dieselben Worte.
45 Dann kommt er zu seinen Jüngern und spricht zu ihnen: Schlaft ihr noch immer und ruht? Siehe, die 
Stunde ist nahe, und der Sohn des Menschen wird in die Hände der Sünder ausgeliefert.
46 Steht auf, lasst uns gehen! Siehe, der mich verrät, ist nahe.
Galaterbrief 6,1-3 Paulus: Brüder, wenn auch ein Mensch von einer Übertretung / von einem Fehltritt / 
einer Sünde / übereilt würde, so helft ihr, die ihr geistlich seid, einem solchen im Geist der Sanftmut 
wieder zurecht; und gib dabei acht auf dich selbst, dass du nicht auch versucht wirst!
2 Einer trage des anderen Lasten, und so sollt ihr das Gesetz des Christus erfüllen!
3 Denn wenn jemand meint, etwas zu sein, da er doch nichts ist, so betrügt er sich selbst.
Matthäus 22,36-40 Meister, welches ist das größte Gebot im Gesetz?
37 Und Jesus sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und 
mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken«.
38 Das ist das erste und größte Gebot.
39 Und das zweite ist ihm vergleichbar: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst«.
40 An diesen zwei Geboten hängen das ganze Gesetz und die Propheten.

Offenbarung 2,18 + 21-23 Das sagt der Sohn Gottes, der Augen hat wie eine Feuerflamme und dessen 
Füße schimmerndem Erz gleichen: Ich gab Isebel Zeit, Buße zu tun von ihrer Unzucht, und sie hat nicht 
Buße getan.
22 Siehe, ich werfe sie auf ein [Kranken-] Bett und die, welche mit ihr ehebrechen, in große Drangsal, 
wenn sie nicht Buße tun über ihre Werke.
23 Und ihre Kinder will ich mit dem Tod schlagen; und alle Gemeinden werden erkennen, dass ich es 
bin, der Nieren und Herzen erforscht. Und ich werde jedem Einzelnen von euch geben nach seinen 
Werken.
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Lukasevangelium 8,23+24     Sturm Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,23+24 Auf der Fahrt aber schlief Jesus ein. Da fiel ein Sturmwind auf den See, und 
[das Schiff] füllte sich, und sie waren in Gefahr.
24 Da traten sie hinzu, weckten ihn auf und sprachen: Meister, Meister, wir kommen um! Er aber stand 
auf und befahl dem Wind und den Wasserwogen; und sie legten sich, und es wurde still.

Markusevangelium 4,37-39 Und es erhob sich ein großer Sturm, und die Wellen schlugen in das Schiff, 
sodass es sich schon zu füllen begann.
38 Und er war hinten auf dem Schiff und schlief auf einem Kissen. Und sie weckten ihn auf und 
sprachen zu ihm: Meister, kümmert es dich nicht, dass wir umkommen?
39 Und er stand auf, befahl dem Wind und sprach zum See: Schweig, werde still! Da legte sich der 
Wind, und es entstand eine große Stille.

1. Mose 1,2 Die Erde aber war wüst und leer / tohu wa bohu, und es lag Finsternis auf der Tiefe; und der
Geist Gottes schwebte über den Wassern.

2. Mose 10,10-19 Da sprach der ägyptische Pharao zu Mose und Aaron: Der HERR sei ebenso mit euch, 
wie ich euch samt euren Kindern ziehen lasse! Seht da, ihr habt Böses im Sinn!
11 Nicht so, sondern ihr Männer geht hin und dient dem HERRN; denn das habt ihr auch verlangt! Und 
man jagte sie weg vom Pharao.
12 Da sprach der HERR zu Mose: Strecke deine Hand aus über das Land Ägypten, damit die 
Heuschrecken über das Land Ägypten kommen und alles Gewächs im Land auffressen samt allem, was 
vom Hagel übrig geblieben ist!
13 Da streckte Mose seinen Stab über das Land Ägypten aus, und der HERR ließ einen Ostwind über das 
Land wehen den ganzen Tag und die ganze Nacht; und am Morgen führte der Ostwind die 
Heuschrecken her.
14 Und die Heuschrecken kamen über das ganze Land Ägypten und ließen sich nieder im ganzen Gebiet
von Ägypten, so überaus viele, dass etwas Derartiges zuvor niemals gewesen ist, noch künftig sein wird.
15 Denn sie bedeckten die Fläche des ganzen Landes und verfinsterten das Land. Und sie fraßen alle 
Bodengewächse und alle Baumfrüchte, die vom Hagel übrig geblieben waren, und ließen nichts Grünes 
übrig an den Bäumen und an den Feldgewächsen im ganzen Land Ägypten.
16 Da ließ der Pharao Mose und Aaron schnell rufen und sprach: Ich habe mich versündigt an dem 
HERRN, eurem Gott, und an euch!
17 Und nun vergib mir meine Sünde nur noch dieses Mal, und betet zum HERRN, eurem Gott, dass er 
nur diesen Tod von mir abwende!
18 Und er ging hinaus vom Pharao und betete zum HERRN.
19 Da wendete der HERR den Wind um, dass er sehr stark aus dem Westen wehte und die Heuschrecken 
aufhob und sie ins Schilfmeer warf, sodass an allen Orten Ägyptens nicht eine übrig blieb.

Apostelgeschichte 27,20-25 Da aber während mehrerer Tage weder Sonne noch Sterne sichtbar waren 
und ein heftiger Sturm anhielt, schwand endlich alle Hoffnung, dass wir gerettet werden könnten.
21 Und da man lange ohne Nahrung geblieben war, stand Paulus in ihrer Mitte auf und sprach: Ihr 
Männer, man hätte zwar mir gehorchen und nicht von Kreta abfahren sollen und sich so diese 
Schädigung und den Verlust ersparen sollen.
22 Doch jetzt ermahne ich euch, guten Mutes zu sein, denn keiner von euch wird das Leben verlieren, 
nur das Schiff wird untergehen!
23 In dieser Nacht trat zu mir nämlich ein Engel des Gottes, dem ich angehöre und dem ich auch diene,
24 und sprach: Fürchte dich nicht, Paulus! Du musst vor den Kaiser treten; und siehe, Gott hat dir alle 
geschenkt, die mit dir im Schiff sind!
25 Darum seid guten Mutes, ihr Männer! Denn ich vertraue Gott, dass es so gehen wird, wie es mir 
gesagt worden ist.

Offenbarung 7,1 Und danach sah ich (Johannes) vier Engel an den vier Enden der Erde stehen, die 
hielten die vier Winde der Erde fest, damit kein Wind wehe über die Erde, noch über das Meer, noch 
über irgendeinen Baum.
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Lukasevangelium 8,25 Jesus fragt: Wo ist euer Glaube? Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,25 Da sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wo ist euer Glaube? Sie aber fürchteten und 
verwunderten sich und sprachen zueinander: Wer ist denn dieser, dass er auch den Winden und dem 
Wasser befiehlt und sie ihm gehorsam sind?

Wo ist euer Glaube?

Johannesevangelium 6,65-71 Und Jesus sprach: Darum habe ich euch gesagt: Niemand kann zu mir 
kommen, es sei ihm denn von meinem Vater gegeben!
66 Aus diesem Anlass zogen sich viele seiner Jünger zurück und gingen nicht mehr mit ihm.
67 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? Und doch ist einer von euch ein Teufel!
71 Er redete aber von Judas, Simons Sohn, dem Ischariot, denn dieser sollte ihn verraten, er, der einer 
von den Zwölfen war.

Jesaja 6,1-8 Im Todesjahr des Königs Ussija sah ich den Herrn = Adonai sitzen auf einem hohen und 
erhabenen Thron, und seine Säume / die Säume seines Prachtgewandes / erfüllten den Tempel.
2 Seraphim standen über ihm; jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien bedeckten sie ihr 
Angesicht, mit zweien bedeckten sie ihre Füße, und mit zweien flogen sie.
3 Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der HERR der Heerscharen JHWH 

Zebaoth; die ganze Erde ist erfüllt von seiner Herrlichkeit!
4 Da erbebten die Pfosten der Schwellen von der Stimme des Rufenden, und das Haus wurde mit Rauch 
erfüllt.
5 Da sprach ich: Wehe mir, ich vergehe / ich bin verloren! Denn ich bin ein Mann mit unreinen Lippen 
und wohne unter einem Volk, das unreine Lippen hat; denn meine Augen haben den König, den HERRN 
der Heerscharen, gesehen!
6 Da flog einer der Seraphim zu mir, und er hielt eine glühende Kohle in seiner Hand, die er mit der 
Zange vom Altar genommen hatte;
7 und er berührte meinen Mund [damit] und sprach: Siehe, dies hat deine Lippen berührt; deine Schuld 
ist von dir genommen und deine Sünde gesühnt!
8 Und ich hörte die Stimme des Herrn fragen: Wen soll ich senden, und wer wird für uns gehen? Da 
sprach ich: Hier bin ich, sende mich!

Philipperbrief 2,12+13 Paulus: Darum, meine Geliebten, wie ihr allezeit gehorsam gewesen seid, nicht 
allein in meiner Gegenwart, sondern jetzt noch viel mehr in meiner Abwesenheit, verwirklicht eure 
Rettung mit Furcht und Zittern / in Gottesfurcht;
13 denn Gott ist es, der in euch sowohl das Wollen als auch das Vollbringen wirkt nach seinem 
Wohlgefallen.

Offenbarung 2,18 + 21-23 Das sagt der Sohn Gottes, der Augen hat wie eine Feuerflamme und dessen 
Füße schimmerndem Erz gleichen: Ich gab Isebel Zeit, Buße zu tun von ihrer Unzucht, und sie hat nicht 
Buße getan.
22 Siehe, ich werfe sie auf ein [Kranken-] Bett und die, welche mit ihr ehebrechen, in große Drangsal, 
wenn sie nicht Buße tun über ihre Werke.
23 Und ihre Kinder will ich mit dem Tod schlagen; und alle Gemeinden werden erkennen, dass ich es 
bin, der Nieren und Herzen erforscht. Und ich werde jedem Einzelnen von euch geben nach seinen 
Werken.
Psalm 139,23+24 Von David. Ein Psalm: Erforsche mich, o Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich 
und erkenne, wie ich es meine / erkenne meine Gedanken;
24 und sieh, ob ich auf bösem Weg bin / ob ich einen Weg wandle, der dich betrübt, und leite mich auf 
dem ewigen Weg!

2. Mose 20,1+3 Und Gott redete alle diese Worte und sprach:
3 Du sollst keine anderen Götter neben mir haben!
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Lukasevangelium 8,22-25   die Befehlsgewalt des Herrn Jesus Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,22-25 Und es geschah an einem der Tage, dass Jesus und seine Jünger in ein Schiff 
stiegen; und er sprach zu ihnen: Lasst uns ans andere Ufer des Sees fahren! Und sie fuhren ab.
23 Auf der Fahrt aber schlief er ein. Da fiel ein Sturmwind auf den See, und [das Schiff] füllte sich, und 
sie waren in Gefahr.
24 Da traten sie hinzu, weckten ihn auf und sprachen: Meister, Meister, wir kommen um! Er aber stand 
auf und befahl dem Wind und den Wasserwogen; und sie legten sich, und es wurde still.
25 Da sprach er zu ihnen: Wo ist euer Glaube? Sie aber fürchteten und verwunderten sich und sprachen 
zueinander: Wer ist denn dieser, dass er auch den Winden und dem Wasser befiehlt und sie ihm 
gehorsam sind?

2. Mose 3,1-10 Mose aber hütete die Schafe Jethros, seines Schwiegervaters, des Priesters in Midian. 
Und er trieb die Schafe über die Wüste hinaus und kam an den Berg Gottes, den Horeb.
2 Da erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem Dornbusch. Und als er 
hinsah, siehe, da brannte der Dornbusch im Feuer, und der Dornbusch wurde doch nicht verzehrt.
3 Da sprach Mose: Ich will doch hinzutreten und diese große Erscheinung ansehen, warum der 
Dornbusch nicht verbrennt!
4 Als aber der HERR sah, dass er hinzutrat, um zu schauen, rief ihm Gott mitten aus dem Dornbusch zu 
und sprach: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich!
5 Da sprach er: Tritt nicht näher heran! Ziehe deine Schuhe aus von deinen Füßen; denn der Ort, wo du 
stehst, ist heiliges Land!
6 Und er sprach: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott 
Jakobs! Da verbarg Mose sein Angesicht; denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.
7 Und der HERR sprach: Ich habe das Elend meines Volkes in Ägypten sehr wohl gesehen, und ich habe 
ihr Geschrei gehört über die, welche sie antreiben; ja, ich kenne ihre Schmerzen.
8 Und ich bin herabgekommen, um sie zu erretten aus der Hand der Ägypter und sie aus diesem Land zu
führen in ein gutes und weites Land, in ein Land, in dem Milch und Honig fließt, an den Ort der 
Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Pheresiter, Hewiter und Jebusiter.
9 Und nun siehe, das Geschrei der Kinder Israels ist vor mich gekommen, und ich habe auch ihre 
Bedrängnis gesehen, wie die Ägypter sie bedrücken.
10 So geh nun hin! Denn ich will dich zu dem Pharao senden, damit du mein Volk, die Kinder Israels, 
aus Ägypten führst!
2. Mose 3,13+14 Und Mose sprach zu Gott: Siehe, wenn ich zu den Kindern Israels komme und zu 
ihnen sage: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt!, und sie mich fragen werden: Was ist sein 
Name? — was soll ich ihnen sagen?
14 Gott sprach zu Mose: »Ich bin, der ich bin!« Und er sprach: So sollst du zu den Kindern Israels 
sagen: »Ich bin«, der hat mich zu euch gesandt.
2. Mose 14,19-22 Da erhob sich der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels herzog, und trat hinter sie; 
und die Wolkensäule vor ihnen machte sich auf und trat hinter sie.
20 So kam sie zwischen das Heer der Ägypter und das Heer Israels; und sie war [für die einen] Wolke 
und Finsternis, und [für die anderen] erleuchtete sie die Nacht, sodass diese und jene die ganze Nacht 
nicht zusammenkamen.
21 Als nun Mose seine Hand über das Meer ausstreckte, da trieb der HERR das Meer die ganze Nacht 
durch einen starken Ostwind hinweg; und er machte das Meer zu trockenem Land, und die Wasser 
teilten sich.
22 Und die Kinder Israels gingen mitten in das Meer hinein auf dem Trockenen, und das Wasser war 
ihnen wie eine Mauer zu ihrer Rechten und zu ihrer Linken.
Offenbarung 2,18 / 24+25 Das sagt der Sohn Gottes, der Augen hat wie eine Feuerflamme und dessen 
Füße schimmerndem Erz gleichen: Ich gab Isebel Zeit, Buße zu tun von ihrer Unzucht, und sie hat nicht 
Buße getan.
24 Euch aber sage ich, und den Übrigen in Thyatira, all denen, die diese Lehre nicht haben und die nicht
die Tiefen des Satans erkannt haben, wie sie sagen: Ich will keine weitere Last auf euch legen;
25 doch was ihr habt, das haltet fest, bis ich komme!
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Lukasevangelium 8,26-39  befreit von einer Legion Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26-39 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit 
langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern 
in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
34 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und verkündeten es in der 
Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
36 Die aber, welche es gesehen hatten, erzählten ihnen auch, wie der Besessene gerettet worden war.
37 Da bat ihn die ganze Volksmenge aus der umliegenden Gegend der Gadarener, von ihnen 
wegzugehen; denn es hatte sie eine große Furcht ergriffen. Er aber stieg in das Schiff und kehrte zurück.
38 Der Mann aber, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bat ihn, dass er bei ihm bleiben dürfe. 
Aber Jesus entließ ihn und sprach:
39 Kehre zurück in dein Haus und erzähle, was Gott dir Großes getan hat! Und er ging und verkündigte 
in der ganzen Stadt, was Jesus ihm Großes getan hatte.

Lukas 10,18 Da sprach Jesus zu den 70 Jüngern: Ich sah den Satan wie einen Blitz vom Himmel fallen.
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Lukasevangelium 8,26+27   unreine dämonische Geister  Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26+27 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit 
langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern 
in den Gräbern.
Markusevangelium 5,1-3a Und sie kamen ans andere Ufer des Sees in das Gebiet der Gadarener.
2 Und als er aus dem Schiff gestiegen war, lief ihm sogleich aus den Gräbern ein Mensch mit einem 
unreinen Geist entgegen,
3a der seine Wohnung in den Gräbern hatte.

3. Mose 19,1+2 Und der HERR JHWH redete zu Mose und sprach:
2 Rede mit der ganzen Gemeinde der Kinder Israels und sprich zu ihnen: Ihr sollt heilig sein, denn ich 
bin heilig, der HERR, euer Gott!
3. Mose 19,31 Ihr sollt euch nicht an die Geisterbefrager wenden, noch an die Wahrsager; ihr sollt sie 
nicht aufsuchen, um euch an ihnen zu verunreinigen; denn ich, der HERR, bin euer Gott.
3. Mose 20,6-8 Auch wenn sich eine Seele zu den Geisterbefragern und Wahrsagern wendet, um ihnen 
nachzuhuren, so will ich mein Angesicht gegen diese Seele richten und sie ausrotten aus der Mitte ihres 
Volkes.
7 Darum heiligt euch und seid heilig; denn ich, der HERR, bin euer Gott!
8 Darum haltet meine Satzungen und tut sie; denn ich, der HERR, bin es, der euch heiligt.

2. Chronik 33,1-6 Manasse war 12 Jahre alt, als er König wurde, und er regierte 55 Jahre lang in 
Jerusalem.
2 Und er tat, was böse war in den Augen des HERRN, nach den Gräueln der Heidenvölker, die der HERR 
vor den Kindern Israels vertrieben hatte.
3 Er baute die Höhen wieder auf, die sein Vater Hiskia abgebrochen hatte, und errichtete den Baalen 
Altäre und machte Aschera-Standbilder und betete das ganze Heer des Himmels an und diente ihnen.
4 Er baute auch Altäre im Haus des HERRN, von dem der HERR gesagt hatte: In Jerusalem soll mein 
Name sein ewiglich!
5 Und er baute dem ganzen Heer des Himmels Altäre in den beiden Vorhöfen am Haus des HERRN.
6 Er ließ auch seine Söhne durchs Feuer gehen im Tal des Sohnes Hinnoms und trieb Zeichendeuterei, 
Zauberei und Beschwörung und hielt Geisterbefrager und Wahrsager, und er tat vieles, was böse ist in 
den Augen des HERRN, um ihn herauszufordern.

Apostelgeschichte 5,3-10 Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, sodass du 
den Heiligen Geist belogen hast und von dem Erlös des Gutes etwas für dich auf die Seite geschafft 
hast?
4 Hättest du es nicht als dein Eigentum behalten können? Und als du es verkauft hattest, war es nicht in 
deiner Gewalt? Warum hast du denn in deinem Herzen diese Tat beschlossen? Du hast nicht Menschen 
belogen, sondern Gott!
5 Als aber Ananias diese Worte hörte, fiel er nieder und verschied. Und es kam große Furcht über alle, 
die dies hörten.
6 Und die jungen Männer standen auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und begruben ihn.
7 Und es geschah, dass nach ungefähr drei Stunden auch seine Frau hereinkam, ohne zu wissen, was 
sich ereignet hatte.
8 Da richtete Petrus das Wort an sie: Sage mir, habt ihr das Gut um so und so viel verkauft? Sie sprach: 
Ja, um so viel!
9 Petrus aber sprach zu ihr: Warum seid ihr übereingekommen, den Geist des Herrn zu versuchen? 
Siehe, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind vor der Tür, und sie werden auch dich 
hinaustragen!
10 Da fiel sie sogleich zu seinen Füßen nieder und verschied; und als die jungen Männer hereinkamen, 
fanden sie sie tot und trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem Mann.

Psalm 51,19 Die Opfer, die Gott gefallen / die Opfer Gottes, sind ein zerbrochener Geist; ein 
zerbrochenes und zerschlagenes Herz Wirst du, o Gott, nicht verachten.

44

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/51/19?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/apostelgeschichte/5/3-10?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_chronik/33/1-6?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/3_mose/20/6-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/3_mose/19/31?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/3_mose/19/1-2?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/markus/5/1-3?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/8/26-27?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/8?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/39%20Lukasevangelium%208,26+27%20%20%20unreine%20d%C3%A4monische%20Geister.pdf?cdp=a&_=191f22c9084


Lukasevangelium 8,26+27 der Lohn Satans ↔ der Lohn Jesu Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26+27 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit 
langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern 
in den Gräbern.
Markusevangelium 5,2-3a Und als er aus dem Schiff gestiegen war, lief ihm sogleich aus den Gräbern 
ein Mensch mit einem unreinen Geist entgegen,
3a der seine Wohnung in den Gräbern hatte.

Johannesevangelium 8,44 Jesus: Ihr habt den Teufel zum Vater, und was euer Vater begehrt, wollt ihr 
tun! Der war ein Menschenmörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit, denn Wahrheit ist 
nicht in ihm. Wenn er die Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der 
Vater derselben.
Jesaja 14,1-19 Denn der HERR wird sich über Jakob erbarmen und Israel wieder erwählen und sie zur 
Ruhe bringen in ihrem Land. Und der Fremdling wird sich ihnen anschließen, und sie werden dem Haus
Jakobs anhängen.
2 Und die Völker werden sich ihrer annehmen und sie an ihren Ort bringen; und das Haus Israel wird sie
im Land des HERRN als Knechte und Mägde zum Erbbesitz erhalten; so werden sie die gefangen 
nehmen, deren Gefangene sie gewesen sind, und diejenigen beherrschen, die einst sie bedrängten.
3 Und es wird geschehen, an dem Tag, an dem der HERR dir Ruhe verschafft von deiner Qual und 
Unruhe und von dem harten Dienst, der dir auferlegt war,
4 da wirst du dieses Spottlied auf den König von Babel anstimmen und sagen: »Wie hat der Treiber ein 
Ende genommen, wie hat die Erpressung aufgehört!
5 Der HERR hat den Stab der Gesetzlosen zerbrochen, Den Herrscherstab der Tyrannen,
6 der die Völker im Grimm schlug mit unaufhörlichen Schlägen, der im Zorn Nationen niedertrat mit 
schonungsloser Verfolgung / der im Zorn Nationen niedertrat, wird [nun] verfolgt ohne Schonung.
7 Jetzt ruht die ganze Erde und ist still; man bricht in Jubel aus.
8 Selbst die Zypressen freuen sich über dich, und die Zedern des Libanon, [sie sagen]: Seitdem du 
darniederliegst, kommt kein Holzfäller mehr zu uns herauf!
9 Das Totenreich drunten gerät in Aufregung wegen dir, in Erwartung deines Kommens; er stört 
deinetwegen die Schatten auf, alle Anführer der Erde; er lässt von ihren Thronen aufstehen alle Könige 
der Heidenvölker.
10 Sie alle ergreifen das Wort und sprechen zu dir: Auch du bist kraftlos geworden wie wir, bist uns 
gleich geworden!
11 Ins Totenreich hinabgestürzt ist deine Pracht, das Rauschen deiner Harfen; Maden werden dein Lager
sein und Würmer deine Decke.
12 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern / lat. Luzifer, Sohn der Morgenröte! Wie bist 
du zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen!
13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und 
meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im 
äußersten Norden;
14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹
15 Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube!
16 Die dich sehen, schauen dich verwundert an, sie betrachten dich [und sagen]: ›Ist das der Mann, der 
die Erde erzittern ließ, der Königreiche erschütterte;
17 der den Erdkreis zur Wüste machte und seine Städte niederriss; der seine Gefangenen nicht nach 
Hause entließ?
18 Alle Könige der Völker, sie ruhen in Ehren, jeder in seinem Haus;
19 du aber bist hingeworfen fern von deiner Grabstätte, wie ein verabscheuter Schössling, bedeckt mit 
Erschlagenen, vom Schwert Durchbohrten, die in eine mit Steinen bedeckte Grube hinabfahren, wie ein 
zertretenes Aas.
Römerbrief 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige Leben
in Christus Jesus, unserem Herrn.
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Lukasevangelium 8,26+27     Kleidung Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26+27 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit 
langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern 
in den Gräbern.

Offenbarung 14,9-11 Und ein dritter Engel folgte ihnen, der sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das
Tier und sein Bild anbetet und das Malzeichen auf seine Stirn oder auf seine Hand annimmt,
10 so wird auch er von dem Glutwein Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in dem Kelch 
seines Zornes, und er wird mit Feuer und Schwefel gepeinigt werden vor den heiligen Engeln und vor 
dem Lamm.
11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu Ewigkeit; und die das Tier und sein Bild 
anbeten, haben keine Ruhe Tag und Nacht, und wer das Malzeichen seines Namens annimmt.
Jesaja 14,12-14 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern / lat. Luzifer, Sohn der 
Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen!
13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und 
meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im 
äußersten Norden;
14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹

1. Mose 3,4+5 Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs werdet ihr sterben!
5 Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet 
sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist!
1. Mose 3,13+14 Da sprach Gott der HERR zu der Frau: Warum hast du das getan? Die Frau antwortete: 
Die Schlange hat mich verführt; da habe ich gegessen!
14 Da sprach Gott der HERR zur Schlange: Weil du dies getan hast, so sollst du verflucht sein mehr als 
alles Vieh und mehr als alle Tiere des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen und Staub sollst du 
fressen dein Leben lang!

2. Mose 20,1-6 Und Gott redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der Knechtschaft, 
herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter / Elohim / neben mir haben!
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist.
5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der
die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich hassen,
6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten.

Psalm 119,19-21 HERR ich bin ein Fremdling auf Erden; verbirg deine Gebote nicht vor mir!
20 Meine Seele verzehrt sich vor Sehnsucht nach deinen Bestimmungen allezeit.
21 Du hast die Frechen / Überheblichen / gescholten, die Verfluchten, die abirren von deinen Geboten.

Offenbarung 2,26 Und wer überwindet und meine Werke bis ans Ende bewahrt, dem werde ich 
Vollmacht geben über die Heidenvölker,
Offenbarung 3,18 Ich rate dir, von mir Gold zu kaufen, das im Feuer geläutert ist, damit du reich wirst, 
und weiße Kleider, damit du dich bekleidest und die Schande deiner Blöße nicht offenbar wird; und 
salbe deine Augen mit Augensalbe, damit du sehen kannst!

Epheserbrief 6,10-12 Paulus: Im Übrigen, meine Brüder, seid stark / werdet stark / werdet gestärkt / in 
dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.
11 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt gegenüber den listigen 
Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
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Lukasevangelium 8,26-28   Die Dämonen kennen Jesus Ausarbeitung als PDF

1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26-28 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit 
langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern 
in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!

Psalm 139,16 HERR Deine Augen sahen mich schon als ungeformten Keim, und in dein Buch waren 
geschrieben alle Tage, die noch werden sollten, als noch keiner von ihnen war.
Johannesevangelium 1,1-4 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.
2 Dieses war im Anfang bei Gott.
3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden 
ist.
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.

Offenbarung 12,3+4 Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel: siehe, ein großer, feuerroter 
Drache, der hatte sieben Köpfe und zehn Hörner und auf seinen Köpfen sieben Kronen;
4 und sein Schwanz zog den dritten Teil der Sterne des Himmels nach sich und warf sie auf die Erde. 
Und der Drache stand vor der Frau, die gebären sollte, um ihr Kind zu verschlingen, wenn sie geboren 
hätte.
Markusevangelium 1,34 Und Jesus heilte viele, die an mancherlei Krankheiten litten, und trieb viele 
Dämonen aus und ließ die Dämonen nicht reden, denn sie kannten ihn. Dämonen: Gefallene Geistwesen; 
die bösen Geister, die Satan anführt. Es gibt nur einen Teufel, jedoch Legionen von Dämonen.

Matthäusevangelium 25,31-33 Wenn aber der Sohn des Menschen in seiner Herrlichkeit kommen wird 
und alle heiligen Engel mit ihm, dann wird er auf dem Thron seiner Herrlichkeit sitzen,
32 und vor ihm werden alle Heidenvölker versammelt werden. Und er wird sie voneinander scheiden, 
wie ein Hirte die Schafe von den (Ziegen)Böcken scheidet,
33 und er wird die Schafe zu seiner Rechten stellen, die Böcke aber zu seiner Linken.
Matthäus 25,41 Dann wird er auch denen zur Linken sagen: Geht hinweg von mir, ihr Verfluchten, in 
das ewige Feuer, das dem Teufel und seinen Engeln bereitet ist!

Psalm 119,17 Herr Jesus: Gewähre deinem Knecht, dass ich lebe und dein Wort befolge!
Epheserbrief 6,11-13 Paulus: Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt 
gegenüber den listigen Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
13 Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tag widerstehen und, nachdem 
ihr alles wohl ausgerichtet habt, euch behaupten könnt.

Psalm 137,1-3 An den Strömen Babels saßen wir und weinten, wenn wir an Zion gedachten.
2 An den Weiden, die dort sind, hängten wir unsere Lauten auf.
3 Denn die uns dort gefangen hielten, forderten von uns, dass wir Lieder sängen, und unsere Peiniger, 
dass wir fröhlich seien: »Singt uns eines von den Zionsliedern!«

Offenbarung 2,18 Und dem Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe: Das sagt der Sohn Gottes, der 
Augen hat wie eine Feuerflamme und dessen Füße schimmerndem Erz gleichen:
Offenbarung 2,26-  29 Und wer überwindet und meine Werke bis ans Ende bewahrt, dem werde ich 
Vollmacht geben über die Heidenvölker,
27 und er wird sie mit einem eisernen Stab weiden, wie man irdene Gefäße zerschlägt, wie auch ich es 
von meinem Vater empfangen habe;
28 und ich werde ihm den Morgenstern geben.
29 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!
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Lukasevangelium 8,26-28   Was habe ich mit dir zu tun Jesus? Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,4-8 Jeder, der die Sünde tut / praktiziert, regelmäßig begeht, der tut auch die 
Gesetzlosigkeit; und die Sünde ist die Gesetzlosigkeit.
5 Und ihr wisst, dass Jesus erschienen ist, um unsere Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine 
Sünde.
6 Wer (beständig) in Jesus Christus bleibt, der sündigt nicht; wer sündigt / wer beständig sündigt, in 
Sünde lebt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt.
7 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist gerecht, gleichwie Er 
gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26-28 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit 
langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern 
in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!

1. Mose 1,2 Die Erde aber war wüst und leer, und es lag Finsternis auf der Tiefe; und der Geist Gottes 
schwebte über den Wassern.
1. Mose 1,5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde Abend, 
und es wurde Morgen: der erste Tag.
Johannesevangelium 1,1-4 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.
2 Dieses war im Anfang bei Gott.
3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden 
ist.
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.

Hiob 15,20-27 Eliphas: Der Gottlose quält sich mit Angst sein Leben lang; nur abgezählte Zeit ist dem 
Gewalttäter bestimmt;
21 Schreckensrufe sind in seinen Ohren, mitten im Frieden überfällt ihn der Verderber.
22 Er soll nicht glauben, dass er aus der Finsternis je wiederkehrt; für das Schwert ist er ausersehen!
23 Er irrt umher nach Brot: wo [kann er’s finden]? Er weiß, dass der Tag der Finsternis ihm bereitet ist.
24 Not und Bedrängnis überfallen ihn; sie überwältigen ihn wie ein König, der zum Angriff gerüstet ist.
25 Denn er hat seine Hand gegen Gott ausgestreckt und sich gegen den Allmächtigen aufgelehnt;
26 er ist hartnäckig gegen ihn angelaufen, unter dem dicken Buckel seiner Schilde;
27 denn sein Angesicht hat er mit Fett gepolstert, und Speck hat er an seinen Lenden angesetzt.

2. Korintherbrief 6,14 Paulus: Zieht nicht in einem fremden Joch mit Ungläubigen / Lasst euch nicht in 
ein Joch mit Andersgearteten zusammenspannen, nämlich mit Ungläubigen! Denn was haben 
Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit miteinander zu schaffen? Und was hat das Licht für Gemeinschaft mit
der Finsternis?

Epheserbrief 6,10-15 Paulus: Im Übrigen, meine Brüder, seid stark / werdet stark / werdet gestärkt / in 
dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.
11 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt gegenüber den listigen 
Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
13 Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tag widerstehen und, nachdem 
ihr alles wohl ausgerichtet habt, euch behaupten könnt.
14 So steht nun fest, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, und angetan mit dem Brustpanzer der 
Gerechtigkeit,
15 und die Füße gestiefelt mit der Bereitschaft [zum Zeugnis] für das Evangelium des Friedens.
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Lukasevangelium 8,26-28 Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,4-8 Jeder, der die Sünde tut / praktiziert, regelmäßig begeht, der tut auch die 
Gesetzlosigkeit; und die Sünde ist die Gesetzlosigkeit.
5 Und ihr wisst, dass Jesus erschienen ist, um unsere Sünden hinwegzunehmen; und in ihm ist keine 
Sünde.
6 Wer (beständig) in Jesus Christus bleibt, der sündigt nicht; wer sündigt / wer beständig sündigt, in 
Sünde lebt, der hat ihn nicht gesehen und nicht erkannt.
7 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist gerecht, gleichwie Er 
gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26-28 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit 
langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern 
in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!

Philipperbrief 2,3-11 Paulus: Tut nichts aus Selbstsucht oder nichtigem Ehrgeiz, sondern in Demut achte
einer den anderen höher als sich selbst.
4 Jeder schaue nicht auf das Seine, sondern jeder auf das des anderen.
5 Denn ihr sollt so gesinnt sein, wie es Christus Jesus auch war / Denn diese Gesinnung sei in euch, die 
auch in Christus Jesus war,
6 der, als er in der Gestalt Gottes war, es nicht wie einen Raub festhielt, Gott gleich zu sein;
7 sondern er entäußerte sich selbst, nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die Menschen;
8 und in seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich selbst und wurde 
gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.
9 Darum hat ihn Gott auch über alle Maßen erhöht und ihm einen Namen verliehen, der über allen 
Namen ist,
10 damit in dem Namen Jesu sich alle Knie derer beugen, die im Himmel und auf Erden und unter der 
Erde sind,
11 und alle Zungen bekennen, dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.

Matthäusevangelium 3,16+17 Und als Jesus getauft war, stieg er sogleich aus dem Wasser; und siehe, da
öffnete sich ihm der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabsteigen und auf ihn 
kommen.
17 Und siehe, eine Stimme [kam] vom Himmel, die sprach: Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen habe!
Johannesevangelium 10,25-30 Jesus antwortete den Juden: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht.
Die Werke, die ich tue im Namen meines Vaters, diese geben Zeugnis von mir;
26 aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen, wie ich euch gesagt habe.
27 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir nach;
28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und niemand 
wird sie aus meiner Hand reißen.
29 Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer als alle, und niemand kann sie aus der Hand meines 
Vaters reißen.
30 Ich und der Vater sind eins.

Lukas 24,44-47 Er, der auferstandene Christus, aber sagte seinen Aposteln: Das sind die Worte, die ich 
zu euch geredet habe, als ich noch bei euch war, dass alles erfüllt werden muss, was im Gesetz Moses 
und in den Propheten und den Psalmen von mir geschrieben steht.
45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, damit sie die Schriften verstanden,
46 und sprach zu ihnen: So steht es geschrieben, und so musste der Christus leiden und am dritten Tag 
aus den Toten auferstehen,
47 und in seinem Namen soll Buße und Vergebung der Sünden verkündigt werden unter allen Völkern, 
beginnend in Jerusalem.
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Lukasevangelium 8,27-29 Sünde → dämonische Kräfte → Einöde Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-29 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
1. Mose 4,6-16 Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du so wütend, und warum senkt sich dein 
Angesicht?
7 Ist es nicht so: Wenn du Gutes tust, so darfst du dein Haupt erheben? Wenn du aber nicht Gutes tust, 
so lauert die Sünde vor der Tür, und ihr Verlangen ist auf dich gerichtet; du aber sollst über sie 
herrschen!
8 Und Kain redete mit seinem Bruder Abel; und es geschah, als sie auf dem Feld waren, da erhob sich 
Kain gegen seinen Bruder Abel und schlug ihn tot.
9 Da sprach der HERR zu Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Er antwortete: Ich weiß es nicht! Soll ich 
meines Bruders Hüter sein?
10 Er aber sprach: Was hast du getan? Horch! Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir von 
dem Erdboden!
11 Und nun sollst du verflucht sein von dem Erdboden hinweg, der seinen Mund aufgetan hat, um das 
Blut deines Bruders von deiner Hand zu empfangen!
12 Wenn du den Erdboden bebaust, soll er dir künftig seinen Ertrag nicht mehr geben; ruhelos und 
flüchtig sollst du sein auf der Erde!
13 Und Kain sprach zum HERRN: Meine Strafe ist zu groß, als dass ich sie tragen könnte!
14 Siehe, du vertreibst mich heute vom Erdboden, und ich muss mich vor deinem Angesicht verbergen 
und ruhelos und flüchtig sein auf der Erde. Und es wird geschehen, dass mich totschlägt, wer mich 
findet!
15 Da sprach der HERR zu ihm: Fürwahr, wer Kain totschlägt, der zieht sich siebenfache Rache zu! Und 
der HERR gab dem Kain ein Zeichen, damit ihn niemand erschlage, wenn er ihn fände.
16 Und Kain ging hinweg von dem Angesicht des HERRN und wohnte im Land Nod = 
umherschweifend / flüchtig, östlich von Eden.
3. Mose 16,2+20-22 Und der HERR sprach zu Mose: Sage deinem Bruder Aaron: wenn Aaron die 
Sühnung vollendet hat für das Heiligtum und die Stiftshütte und den Altar, so soll er den lebendigen 
Bock herzubringen.
21 Und Aaron soll seine beiden Hände auf den Kopf des lebendigen Bockes stützen und über ihm alle 
Schuld der Kinder Israels und alle ihre Übertretungen in allen ihren Sünden bekennen, und er soll sie 
dem Bock auf den Kopf legen und ihn durch einen Mann, der bereitsteht, in die Wüste fortschicken.
22 Und der Bock soll alle ihre Schuld, die auf ihm liegt, in ein abgeschiedenes Land tragen; und er 
schicke den Bock in die Wüste. In ein abgeschnittenes Land, d.h. eine Gegend, aus der der Bock nicht 
zurückkehren kann.
Psalm 137,4-8 Wie sollten wir ein Lied des HERRN singen auf fremdem Boden?
5 Vergesse ich dich, Jerusalem, so erlahme meine Rechte!
6 Meine Zunge soll an meinem Gaumen kleben, wenn ich nicht an dich gedenke, wenn ich Jerusalem 
nicht über meine höchste Freude setze!
7 Gedenke, HERR, den Söhnen Edoms den Tag Jerusalems, wie sie sprachen: »Zerstört, zerstört sie bis 
auf den Grund!«
8 Tochter Babel, du sollst verwüstet werden! Wohl dem, der dir vergilt, was du uns angetan hast!

Römerbrief 6,23 Paulus: Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das 
ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

50

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/roemer/6/23?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/137/4-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/3_mose/16/20-22?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_mose/4/6-16?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/8/27-29?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/45%20Lukasevangelium%208,27-29%20S%C3%BCnde%20%E2%86%92%20d%C3%A4monische%20Kr%C3%A4fte%20%E2%86%92%20Ein%C3%B6de.pdf?cdp=a&_=192114d9bc7


Lukasevangelium 8,27-29  Jesus lässt dem Bösen keine Chance Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-29 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.

Matthäusevangelium 28,18 Und Jesus (als der Auferstandene) trat herzu, redete mit ihnen und sprach: 
Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf Erden.

Psalm 137,1 An den Strömen Babels saßen wir und weinten, wenn wir an Zion gedachten.
2 An den Weiden, die dort sind, hängten wir unsere Lauten auf.
3 Denn die uns dort gefangen hielten, forderten von uns, dass wir Lieder sängen, und unsere Peiniger, 
dass wir fröhlich seien: »Singt uns eines von den Zionsliedern!«
4 Wie sollten wir ein Lied des HERRN singen auf fremdem Boden?
5 Vergesse ich dich, Jerusalem, so erlahme meine Rechte!
6 Meine Zunge soll an meinem Gaumen kleben, wenn ich nicht an dich gedenke, wenn ich Jerusalem 
nicht über meine höchste Freude setze!
7 Gedenke, HERR, den Söhnen Edoms den Tag Jerusalems, wie sie sprachen: »Zerstört, zerstört sie bis 
auf den Grund!«
8 Tochter Babel, du sollst verwüstet werden / du Verwüstete! Wohl dem, der dir vergilt, was du uns 
angetan hast!
9 Wohl dem, der deine Kindlein (das Gedankengut Babels) nimmt und sie zerschmettert am Felsgestein!

1. Mose 11,1-5 Und die ganze Erde hatte eine einzige Sprache und dieselben Worte.
2 Und es geschah, als sie nach Osten zogen, da fanden sie eine Ebene im Land Sinear, und sie ließen 
sich dort nieder.
3 Und sie sprachen zueinander: Wohlan, lasst uns Ziegel streichen und sie feuerfest brennen! Und sie 
verwendeten Ziegel statt Steine und Asphalt statt Mörtel.
4 Und sie sprachen: Wohlan, lasst uns eine Stadt bauen und einen Turm, dessen Spitze bis an den 
Himmel reicht, dass wir uns einen Namen machen, damit wir ja nicht über die ganze Erde zerstreut 
werden!
5 Da stieg der HERR herab, um die Stadt und den Turm anzusehen, den die Menschenkinder bauten.
1. Mose 11,8+9 So zerstreute der HERR sie von dort über die ganze Erde, und sie hörten auf, die Stadt zu
bauen.
9 Daher gab man ihr den Namen Babel = Verwirrung, weil der HERR dort die Sprache der ganzen Erde 
verwirrte und sie von dort über die ganze Erde zerstreute.

Jeremia 29,10-14 Fürwahr, so spricht der HERR: Wenn die 70 Jahre für Babel gänzlich erfüllt sind, werde 
ich mich euer annehmen und mein gutes Wort, euch an diesen Ort zurückzubringen, an euch erfüllen.
11 Denn ich weiß, was für Gedanken / Pläne / Absichten / ich über euch habe, spricht der HERR, 
Gedanken des Friedens und nicht des Unheils, um euch eine Zukunft und eine Hoffnung zu geben.
12 Und ihr werdet mich anrufen und hingehen und zu mir flehen, und ich will euch erhören;
13 ja, ihr werdet mich suchen und finden, wenn ihr von ganzem Herzen nach mir verlangen werdet;
14 und ich werde mich von euch finden lassen, spricht der HERR. Und ich werde euer Geschick / eure 
Gefangenschaft / wenden und euch sammeln aus allen Völkern und von allen Orten, zu denen ich euch 
verstoßen habe, spricht der HERR; und ich werde euch wieder an den Ort zurückbringen, von dem ich 
euch weggeführt habe.
Jeremia 51,33 Denn so spricht der HERR der Heerscharen, der Gott Israels: Die Tochter Babel ist wie 
eine Tenne zu der Zeit, da man sie feststampft: In Kurzem wird für sie die Zeit der Ernte kommen!
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Lukasevangelium 8,27-30  viele Dämonen waren in ihn gefahren Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-30 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren. Legion: Dieses Wort wird im NT manchmal dazu verwendet, um eine große Menge (4-6000) zu 
umschreiben.
Markusevangelium 5,8+9 Denn Jesus sprach zu ihm: Fahre aus dem Menschen aus, du unreiner Geist!
9 Und er fragte ihn: Was ist dein Name? Und er antwortete und sprach: Legion ist mein Name; denn wir 
sind viele!

2. Mose 20,1-5 Und Gott redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der Knechtschaft, 
herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter neben mir haben!
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist.
5a Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! 

1. Samuel 18,7-12 Und die Frauen sangen im Reigen und riefen: »Saul hat seine Tausende geschlagen, 
David aber seine Zehntausende!«
8 Da ergrimmte Saul sehr, und dieses Wort missfiel ihm / war böse in seinen Augen, und er sprach: Sie 
haben dem David Zehntausende gegeben und mir Tausende; es fehlt ihm nur noch das Königreich!
9 Und Saul blickte neidisch auf David von jenem Tag an und forthin.
10 Und es geschah, dass am folgenden Tag der böse Geist von Gott über Saul kam, sodass er im Haus 
drinnen raste. David aber spielte mit seiner Hand auf den Saiten, wie er es täglich zu tun pflegte. Und 
Saul hatte einen Speer in der Hand.
11 Und Saul warf den Speer und dachte: Ich will David an die Wand spießen! David aber wich ihm 
zweimal aus.
12 Und Saul fürchtete sich vor David, denn der HERR war mit ihm; von Saul aber war er gewichen.

1. Petrusbrief 5,6-10 So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu 
seiner Zeit!
7 Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.
8 Seid nüchtern und wacht! Denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe 
und sucht, wen er verschlingen kann;
9 dem widersteht, fest im Glauben, in dem Wissen, dass sich die gleichen Leiden erfüllen an eurer 
Bruderschaft, die in der Welt ist.
10 Der Gott aller Gnade aber, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus Jesus, er 
selbst möge euch, nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten habt, völlig zubereiten, festigen, stärken, 
gründen!

2. Mose 20,5+6 Bete sie nicht an, die anderen Götter und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein 
Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte 
und vierte Glied derer, die mich hassen,
6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten.
Epheserbrief 6,16 Paulus: Vor allem aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen 
Pfeile des Bösen auslöschen könnt,
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Lukasevangelium 8,27-31   die berechtigte Angst der/des Bösen Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-31 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren. Legion: Dieses Wort wird im NT manchmal dazu verwendet, um eine große Menge (4-6000) zu umschreiben.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
Markusevangelium 5,8-10 Denn Jesus sprach zu ihm: Fahre aus dem Menschen aus, du unreiner Geist!
9 Und er fragte ihn: Was ist dein Name? Und er antwortete und sprach: Legion ist mein Name; denn wir 
sind viele!
10 Und er bat ihn sehr, sie nicht aus dem Land zu verweisen.

1. Mose 3,14+15 Da sprach Gott der HERR zur Schlange: Weil du dies getan hast (die Menschen zum 
Ungehorsam gegen mich zu verführen), so sollst du verflucht sein mehr als alles Vieh und mehr als alle 
Tiere des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen und Staub sollst du fressen dein Leben lang!
15 Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem 
Samen: Er wird dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen. Hier finden wir die erste 
Prophetie und Verheißung über den zukünftigen Erretter: Ein Nachkomme der Frau sollte den Teufel besiegen, 
wobei der Teufel auch ihn verwunden würde (Jesus Christus wurden bei der Kreuzigung die Füße durchbohrt).

Jesaja 14,12-15 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern / hebr. helel (Leuchtender, Glänzender);
lat. Luzifer, Sohn der Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen!
13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und 
meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im 
äußersten Norden;
14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹
15 Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube!

Offenbarung 20,1-3 Johannes: Und ich sah einen Engel aus dem Himmel herabsteigen, der hatte den 
Schlüssel des Abgrundes und eine große Kette in seiner Hand.
2 Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, die der Teufel und der Satan ist, und band ihn für 1 000 
Jahre
3 und warf ihn in den Abgrund und schloss ihn ein und versiegelte über ihm, damit er die Völker nicht 
mehr verführen kann, bis die 1 000 Jahre vollendet sind. Und nach diesen muss er für kurze Zeit 
losgelassen werden.

2. Petrusbrief 2,4-9 Denn wenn Gott die Engel nicht verschonte, die gesündigt hatten, sondern sie in 
Fesseln der Finsternis in den Abgrund warf, um sie zum Gericht aufzubewahren,
5 und wenn er die alte Welt nicht verschonte, sondern [nur] Noah, den Verkündiger der Gerechtigkeit, 
als Achten bewahrte, als er die Sintflut über die Welt der Gottlosen brachte,
6 und auch die Städte Sodom und Gomorra einäscherte und so zum Untergang verurteilte, womit er sie 
künftigen Gottlosen zum warnenden Beispiel setzte,
7 während er den gerechten Lot herausrettete, der durch den zügellosen Lebenswandel der Frevler 
geplagt worden war
8 (denn dadurch, dass er es mit ansehen und mit anhören musste, quälte der Gerechte, der unter ihnen 
wohnte, Tag für Tag seine gerechte Seele mit ihren gesetzlosen Werken),
9 so weiß der Herr die Gottesfürchtigen aus der Versuchung zu erretten, die Ungerechten aber zur 
Bestrafung aufzubewahren für den Tag des Gerichts.
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Lukasevangelium 8,27-32  Gott schuf Schweine Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-32 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
1. Mose 1,24+25 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach ihrer Art, Vieh, Gewürm
und Tiere der Erde nach ihrer Art! Und es geschah so.
25 Und Gott machte die Tiere der Erde nach ihrer Art und das Vieh nach seiner Art und alles Gewürm 
des Erdbodens nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war.
1. Petrusbrief 1,16 Denn es steht geschrieben: »Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig!« 3.Mose 11,44

Römerbrief 1,18-32 Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle Gottlosigkeit und 
Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit aufhalten,
19 weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist, da Gott es ihnen offenbar gemacht hat;
20 denn sein unsichtbares Wesen, nämlich seine ewige Kraft und Gottheit, wird seit Erschaffung der 
Welt an den Werken durch Nachdenken wahrgenommen, sodass sie keine Entschuldigung haben.
21 Denn obgleich sie Gott erkannten, haben sie ihn doch nicht als Gott geehrt und ihm nicht gedankt, 
sondern sind in ihren Gedanken in nichtigen Wahn verfallen, und ihr unverständiges Herz wurde 
verfinstert.
22 Da sie sich für weise hielten, sind sie zu Narren geworden
23 und haben die Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes vertauscht mit einem Bild, das dem 
vergänglichen Menschen, den Vögeln und vierfüßigen und kriechenden Tieren gleicht.
24 Darum hat sie Gott auch dahingegeben in die Begierden ihrer Herzen, zur Unreinheit, sodass sie ihre 
eigenen Leiber untereinander entehren,
25 sie, welche die Wahrheit Gottes mit der Lüge vertauschten und dem Geschöpf Ehre und Gottesdienst 
erwiesen anstatt dem Schöpfer, der gelobt ist in Ewigkeit. Amen!
26 Darum hat sie Gott auch dahingegeben in entehrende Leidenschaften; denn ihre Frauen haben den 
natürlichen Verkehr vertauscht mit dem widernatürlichen;
27 gleicherweise haben auch die Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau verlassen und sind 
gegeneinander entbrannt in ihrer Begierde und haben Mann mit Mann Schande getrieben und den 
verdienten Lohn ihrer Verirrung an sich selbst empfangen.
28 Und gleichwie sie Gott nicht der Anerkennung würdigten, hat Gott auch sie dahingegeben in 
unwürdige Gesinnung, zu verüben, was sich nicht geziemt,
29 als solche, die voll sind von aller Ungerechtigkeit, Unzucht, Schlechtigkeit, Habsucht, Bosheit; voll 
Neid, Mordlust, Streit, Betrug und Tücke, solche, die Gerüchte verbreiten,
30 Verleumder, Gottesverächter, Freche, Übermütige, Prahler, erfinderisch im Bösen, den Eltern 
ungehorsam;
31 unverständig, treulos, lieblos, unversöhnlich, unbarmherzig.
32 Obwohl sie das gerechte Urteil Gottes erkennen, dass die des Todes würdig sind, welche so etwas 
verüben, tun sie diese Dinge nicht nur selbst, sondern haben auch Gefallen an denen, die sie verüben.
Johannesevangelium 3,20 Jesus: Denn jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, 
damit seine Werke nicht aufgedeckt werden.
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Lukasevangelium 8,27-32   Abgrund Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-32 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
Sprüche 27,20 Salomo: Totenreich und Abgrund sind unersättlich; ebenso unersättlich sind auch die 
Augen der Menschen.
Offenbarung 9,1-11 Und der fünfte Engel stieß in die Posaune; und ich sah einen Stern, der vom 
Himmel auf die Erde gefallen war, und es wurde ihm der Schlüssel zum Schlund des Abgrunds gegeben.
2 Und er öffnete den Schlund des Abgrunds, und ein Rauch stieg empor aus dem Schlund, wie der 
Rauch eines großen Schmelzofens, und die Sonne und die Luft wurden verfinstert von dem Rauch des 
Schlundes.
3 Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken hervor auf die Erde; und es wurde ihnen Vollmacht 
gegeben, wie die Skorpione der Erde Vollmacht haben.
4 Und es wurde ihnen gesagt, dass sie dem Gras der Erde keinen Schaden zufügen sollten, auch nicht 
irgendetwas Grünem, noch irgendeinem Baum, sondern nur den Menschen, die das Siegel Gottes nicht 
an ihrer Stirn haben.
5 Und es wurde ihnen gegeben, sie nicht zu töten, sondern sie sollten fünf Monate lang gequält werden. 
Und ihre Qual war wie die Qual von einem Skorpion, wenn er einen Menschen sticht.
6 Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und ihn nicht finden; und sie werden 
begehren zu sterben, und der Tod wird von ihnen fliehen.
7 Und die Gestalten der Heuschrecken glichen Pferden, die zum Kampf gerüstet sind, und auf ihren 
Köpfen [trugen sie] etwas wie Kronen, dem Gold gleich, und ihre Angesichter waren wie menschliche 
Angesichter.
8 Und sie hatten Haare wie Frauenhaare, und ihre Zähne waren wie die der Löwen.
9 Und sie hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Getöse ihrer Flügel war wie das Getöse vieler 
Wagen und Pferde, die zur Schlacht eilen.
10 Und sie hatten Schwänze wie Skorpione, und Stacheln waren in ihren Schwänzen, und ihre 
Vollmacht bestand darin, den Menschen Schaden zuzufügen fünf Monate lang.
11 Und sie haben als König über sich den Engel des Abgrunds; sein Name ist auf Hebräisch Abaddon, 
und im Griechischen hat er den Namen Apollyon = Verderber.
Offenbarung 9,20+21 Und die übrigen Menschen, die durch diese Plagen nicht getötet wurden, taten 
nicht Buße über die Werke ihrer Hände, sodass sie nicht mehr die Dämonen und die Götzen aus Gold 
und Silber und Erz und Stein und Holz angebetet hätten, die weder sehen noch hören noch gehen 
können.
21 Und sie taten nicht Buße, weder über ihre Mordtaten noch über ihre Zaubereien noch über ihre 
Unzucht noch über ihre Diebereien.

Johannesevangelium 3,19  +21 Jesus: Darin aber besteht das Gericht, dass das Licht in die Welt 
gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse.
21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt zum Licht, damit seine Werke offenbar werden, dass sie in 
Gott getan sind.

55

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/3/21?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/3/19?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/offenbarung/9/20-21?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/offenbarung/9/1-11?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/sprueche/27/20?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/8/27-32?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/50%20Lukasevangelium%208,27-32%20%20%20Abgrund.pdf?cdp=a&_=1922f6f9ca7


Lukasevangelium 8,27-31  sündiges ruheloses Herumirren ... Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-31 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.

Lukas 11,24-26 Wenn der unreine Geist von dem Menschen ausgefahren ist, so durchzieht er wasserlose
Gegenden und sucht Ruhe. Und da er sie nicht findet, spricht er: Ich will zurückkehren in mein Haus, 
aus dem ich weggegangen bin.
25 Und wenn er kommt, findet er es gesäubert und geschmückt.
26 Dann geht er hin und nimmt sieben andere Geister mit sich, die bösartiger sind als er selbst, und sie 
ziehen ein und wohnen dort, und es wird der letzte Zustand dieses Menschen schlimmer als der erste.

Jesaja 57,20+21 Aber die Gottlosen sind wie das aufgewühlte Meer, das nicht ruhig sein kann, dessen 
Wasser Schlamm und Kot aufwühlen.
21 Keinen Frieden, spricht mein Gott, gibt es für die Gottlosen!

2. Petrusbrief 2,4 Denn wenn Gott die Engel nicht verschonte, die gesündigt hatten, sondern sie in 
Fesseln der Finsternis in den Abgrund warf, um sie zum Gericht aufzubewahren,
2. Petrusbrief 2,9-17 so weiß der Herr die Gottesfürchtigen aus der Versuchung zu erretten, die 
Ungerechten aber zur Bestrafung aufzubewahren für den Tag des Gerichts.
10 Das gilt besonders für die, welche in unreiner Lust dem Fleisch nachlaufen und die Herrschergewalt 
verachten. Verwegen und frech, wie sie sind, fürchten sie sich nicht, Majestäten zu lästern,
11 wo doch Engel, die an Stärke und Macht größer sind, kein lästerndes Urteil gegen sie bei dem Herrn 
vorbringen.
12 Diese aber, wie unvernünftige Tiere von Natur zum Fang und Verderben geboren, lästern über das, 
was sie nicht verstehen, und werden in ihrer Verdorbenheit völlig zugrunde gerichtet werden,
13 indem sie so den Lohn der Ungerechtigkeit empfangen. Sie halten die Schwelgerei bei Tage für ihr 
Vergnügen; als Schmutz- und Schandflecken tun sie groß mit ihren Betrügereien, wenn sie mit euch 
zusammen schmausen.
14 Dabei haben sie Augen voller Ehebruch; sie hören nie auf zu sündigen und locken die unbefestigten 
Seelen an sich; sie haben ein Herz, das geübt ist in Habsucht, und sind Kinder des Fluchs.
15 Weil sie den richtigen Weg verlassen haben, sind sie in die Irre gegangen und sind dem Weg Bileams,
des Sohnes Beors, gefolgt, der den Lohn der Ungerechtigkeit liebte;
16 aber er bekam eine Zurechtweisung für seinen Frevel: Das stumme Lasttier redete mit 
Menschenstimme und wehrte der Torheit des Propheten.
17 Diese Leute sind Brunnen ohne Wasser, Wolken, vom Sturmwind getrieben, und ihnen ist das Dunkel
der Finsternis aufbehalten in Ewigkeit.

Epheserbrief 6,14-18a Zurüstung für Gläubige durch Paulus: So steht nun fest, eure Lenden umgürtet 
mit Wahrheit, und angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit,
15 und die Füße gestiefelt mit der Bereitschaft [zum Zeugnis] für das Evangelium des Friedens.
16 Vor allem aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen 
auslöschen könnt,
17 und nehmt auch den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches das Wort Gottes ist,
18a indem ihr zu jeder Zeit betet mit allem Gebet und Flehen im Geist,
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Lukasevangelium 8,27-32   Verunreinigung ... Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-32 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
Offenbarung 16,13-15 Und ich sah aus dem Maul des Drachen und aus dem Maul des Tieres und aus 
dem Maul des falschen Propheten drei unreine Geister herauskommen, gleich Fröschen.
14 Es sind nämlich dämonische Geister / Geister von Dämonen, die Zeichen tun und ausgehen zu den 
Königen der Erde und des ganzen Erdkreises, um sie zum Kampf zu versammeln an jenem großen Tag 
Gottes, des Allmächtigen.
15 — Siehe, ich komme wie ein Dieb! Glückselig ist, wer wacht und seine Kleider bewahrt, damit er 
nicht entblößt einhergeht und man seine Schande sieht! —
5. Mose 13,5 Mose zum Volk Israel: Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr nachfolgen und ihn fürchten und 
seine Gebote halten und seiner Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhängen.
5. Mose 14,7a+8 Das Schwein hat zwar ganz gespaltene Klauen, ist aber kein Wiederkäuer; es soll euch 
unrein sein. Von ihrem Fleisch sollt ihr nicht essen, und ihr Aas sollt ihr nicht anrühren.
8 Das Schwein hat zwar ganz gespaltene Klauen, ist aber kein Wiederkäuer; es soll euch unrein sein. 
Von ihrem Fleisch sollt ihr nicht essen, und ihr Aas sollt ihr nicht anrühren.

Matthäusevangelium 22,1+2 Da begann Jesus und redete wieder in Gleichnissen zu ihnen und sprach:
2 Das Reich der Himmel gleicht einem König, der für seinen Sohn das Hochzeitsfest veranstaltete.
Matthäus 22,10-13 Und jene Knechte gingen hinaus auf die Straßen und brachten alle zusammen, so 
viele sie fanden, Böse und Gute, und der Hochzeitssaal wurde voll von Gästen.
11 Als aber der König hineinging, um sich die Gäste anzusehen, sah er dort einen Menschen, der kein 
hochzeitliches Gewand anhatte;
12 und er sprach zu ihm: Freund, wie bist du hier hereingekommen und hast doch kein hochzeitliches 
Gewand an? Er aber verstummte.
13 Da sprach der König zu den Dienern: Bindet ihm Hände und Füße, führt ihn weg und werft ihn 
hinaus in die äußerste Finsternis! Da wird das Heulen und Zähneknirschen sein.

2. Mose 8,1+2 Und der HERR sprach zu Mose: Sage zu Aaron: Strecke deine Hand und deinen Stab aus 
über die Nilarme, über die Kanäle und Sümpfe, und lass Frösche über das Land Ägypten kommen!
2 Und Aaron streckte seine Hand über die Wasser in Ägypten; und die Frösche kamen herauf und 
bedeckten das Land Ägypten.

Epheserbrief 6,17+18 Zurüstung für Gläubige durch Paulus: und nehmt auch den Helm des Heils und 
das Schwert des Geistes, welches das Wort Gottes ist,
18 indem ihr zu jeder Zeit betet mit allem Gebet und Flehen im Geist, und wacht zu diesem Zweck in 
aller Ausdauer und Fürbitte für alle Heiligen,

Apostelgeschichte 15,19+20 Jakobus: Darum urteile ich, dass man denjenigen aus den Heiden, die sich 
zu Gott bekehren, keine Lasten auflegen soll,
20 sondern ihnen nur schreiben soll, sich von der Verunreinigung durch die Götzen, von der Unzucht, 
vom Erstickten und vom Blut zu enthalten.
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Lukasevangelium 8,27-33  suche Jesus, bleib fern vom Bösen Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-33 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
Markusevangelium 5,11-13 Es war aber dort an den Bergen eine große Herde Schweine zur Weide.
12 Und die Dämonen baten ihn alle und sprachen: Schicke uns in die Schweine, damit wir in sie fahren!
13 Und sogleich erlaubte es ihnen Jesus. Und die unreinen Geister fuhren aus und fuhren in die 
Schweine. Und die Herde stürzte sich den Abhang hinunter in den See. Es waren aber etwa 2 000, und 
sie ertranken im See.

Jesaja 48,22 Keinen Frieden, spricht der HERR, gibt es für die Gottlosen!
Johannesevangelium 1,5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht 
begriffen.
Psalm 112,1 Hallelujah! Wohl dem, der den HERRN fürchtet, der große Freude hat an seinen Geboten!
2 Sein Same wird gewaltig sein auf Erden; das Geschlecht der Aufrichtigen wird gesegnet sein.
3 Reichtum und Fülle ist in seinem Haus, und seine Gerechtigkeit bleibt ewiglich bestehen.
4 Den Aufrichtigen geht ein Licht auf in der Finsternis: der Gnädige, Barmherzige und Gerechte.
5 Wohl dem, der barmherzig ist und leiht; er wird sein Recht behaupten im Gericht,
6 denn er wird ewiglich nicht wanken; an den Gerechten wird ewiglich gedacht.
7 Vor der Unglücksbotschaft fürchtet er sich nicht; sein Herz vertraut fest auf den HERRN.
8 Sein Herz ist getrost, er fürchtet sich nicht, bis er seine Lust an seinen Feinden sieht.
9 Er hat ausgestreut, er hat den Armen gegeben; seine Gerechtigkeit besteht in Ewigkeit, sein Horn wird 
emporragen in Ehren.
10 Der Gottlose wird es sehen und sich ärgern; er wird mit den Zähnen knirschen und vergehen; das 
Verlangen der Gottlosen bleibt unerfüllt.
Psalm 101,1 Ein Psalm Davids. Von Gnade und Recht will ich singen; dir, HERR, will ich spielen!
2 Ich will achthaben auf den vollkommenen Weg. Wann wirst du zu mir kommen? Ich will mit lauterem 
Herzen wandeln im Innern meines Hauses.
3 Ich will nichts Schändliches vor meine Augen stellen; das Tun der Abtrünnigen hasse ich, es soll mir 
nicht anhaften!
4 Ein verkehrtes Herz soll von mir weichen; von Bösem will ich nichts wissen!
5 Wer seinen Nächsten heimlich verleumdet, den will ich vertilgen; wer stolze Augen und ein 
hochmütiges Herz hat, den will ich nicht dulden.
6 Ich achte auf die Treuen im Land, sie sollen bei mir wohnen; wer auf unsträflichem Weg wandelt, der 
soll mir dienen.
7 In meinem Haus soll keiner wohnen, der Betrug verübt; wer Lügen redet, soll nicht bestehen vor 
meinen Augen.
8 Jeden Morgen will ich alle Gottlosen im Land vertilgen, um aus der Stadt des HERRN alle auszurotten, 
die Böses tun.
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Lukasevangelium 8,27-33  Jesus – Sohn Gottes, Sohn Davids Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Lukasevangelium 8,27-33 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
Jesaja 48,22 Keinen Frieden, spricht der HERR, gibt es für die Gottlosen!

Psalm 89,1-10 Ein Maskil. Von Etan, dem Esrachiter.
2 Die Gnadenerweise des HERRN will ich ewiglich besingen, von Geschlecht zu Geschlecht deine Treue 
mit meinem Mund verkünden.
3 Ich sage: Auf ewig wird die Gnade gebaut, deine Treue gründest du fest in den Himmeln:
4 »Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Auserwählten, habe meinem Knecht David 
geschworen:
5 Auf ewig will ich deinen Samen fest gründen und für alle Geschlechter deinen Thron bauen!« (Sela.)
6 Und die Himmel werden deine Wundertat preisen, o HERR, ja, deine Treue in der Gemeinde der 
Heiligen!
7 Denn wer in den Wolken ist dem HERRN zu vergleichen, wer ist dem HERRN ähnlich unter den 
Göttersöhnen?
8 Gott ist sehr gefürchtet im Kreis der Heiligen und furchtgebietend über alle um ihn her.
9 O HERR, Gott der Heerscharen, wer ist mächtig wie du, HERR? Und deine Treue ist um dich her!
10 Du beherrschst das ungestüme Meer; wenn sich seine Wogen erheben, so stillst du sie.
Johannesevangelium 8,44 Jesus: Ihr habt den Teufel zum Vater, und was euer Vater begehrt, wollt ihr 
tun! Der war ein Menschenmörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit, denn Wahrheit ist 
nicht in ihm. Wenn er die Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der 
Vater derselben.
Markusevangelium 5,13 Und sogleich erlaubte es ihnen Jesus. Und die unreinen Geister fuhren aus und 
fuhren in die Schweine. Und die Herde stürzte sich den Abhang hinunter in den See. Es waren aber etwa
2 000, und sie ertranken im See.

Psalm 89,19 Denn der HERR ist unser Schild, ja, der Heilige Israels ist unser König.
Psalm 89,21+22 ich habe meinen Knecht David gefunden und ihn mit meinem heiligen Öl gesalbt.
22- Meine Hand soll beständig mit ihm sein, und mein Arm soll ihn stärken.
Psalm 89,31-38 Wenn seine Söhne mein Gesetz verlassen und nicht in meinen Verordnungen wandeln,
32 wenn sie meine Satzungen entheiligen und meine Gebote nicht beachten,
33 so will ich ihre Abtrünnigkeit mit der Rute heimsuchen und ihre Missetat mit Schlägen;
34 aber meine Gnade will ich ihm nicht entziehen und meine Treue nicht verleugnen;
35 meinen Bund will ich nicht ungültig machen und nicht ändern, was über meine Lippen gekommen 
ist.
36 Einmal habe ich bei meiner Heiligkeit geschworen; niemals werde ich David belügen!
37 Sein Same soll ewig bleiben und sein Thron wie die Sonne vor mir;
38 wie der Mond soll er ewig bestehen, und wie der Zeuge in den Wolken zuverlässig sein!« (Sela.)
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Lukasevangelium 8,33+34   Befreiungen Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,33+34 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine,
und die Herde stürzte sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
34 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und verkündeten es in der 
Stadt und auf dem Land.
Markusevangelium 5,4+5 denn schon oft war er, der Mensch mit dem unreinen Geist, mit Fußfesseln 
und Ketten gebunden worden, aber die Ketten wurden von ihm zerrissen und die Fußfesseln zerrieben; 
und niemand konnte ihn bändigen.
5 Und er war allezeit, Tag und Nacht, auf den Bergen und in den Gräbern, schrie und schlug sich selbst 
mit Steinen.
Der Mensch war den Schweinehirten ganz sicher bekannt – Die Hirten flohen – sie verkündeten das Ereignis, 
dass die von ihnen zu hütenden Schweine, den Abhang in den See hinunterstürzten. 
2 Befreiungen sind hier geschehen 1. Der Mensch wurde durch Jesus von den Dämonen befreit. 
 2. Für die Hirten: Ihre Lebenskraft dem Hüten von unreinen Tieren opfern zu müssen.

5. Mose 14,1+2 Mose zum Volk Israel: Ihr seid Kinder des HERRN, eures Gottes. Darum sollt ihr euch 
keine Einschnitte machen, noch euch über euren Augen kahlscheren wegen eines Toten;
2 denn ein heiliges Volk bist du für den HERRN, deinen Gott, und dich hat der HERR erwählt, dass du ihm
ein Volk des Eigentums seist unter allen Völkern, die auf Erden sind.
5. Mose 14,8 Das Schwein hat zwar ganz gespaltene Klauen, ist aber kein Wiederkäuer; es soll euch 
unrein sein. Von ihrem Fleisch sollt ihr nicht essen, und ihr Aas sollt ihr nicht anrühren.

Johannesevangelium 8,34-36 Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die 
Sünde tut, ist ein Knecht der Sünde.
35 Der Knecht aber bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn bleibt ewig.
36 Wenn euch nun der Sohn frei machen wird, so seid ihr wirklich frei.
Johannes 8,47-51 Wer aus Gott ist, der hört die Worte Gottes; darum hört ihr nicht, weil ihr nicht aus 
Gott seid.
48 Da antworteten die Juden und sprachen zu ihm: Sagen wir nicht mit Recht, dass du ein Samariter bist
und einen Dämon hast?
49 Jesus erwiderte: Ich habe keinen Dämon, sondern ich ehre meinen Vater, und ihr entehrt mich.
50 Ich aber suche nicht meine Ehre; es ist Einer, der sie sucht und der richtet.
51 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn jemand mein Wort bewahrt / auch: an ihm festhält, es 
befolgt, so wird er den Tod nicht sehen in Ewigkeit!

Jakobusbrief 1,16+17 Irrt euch nicht, meine geliebten Brüder:
17 Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab, von dem Vater der 
Lichter, bei dem keine Veränderung ist, noch ein Schatten infolge von Wechsel.

Johannes 12,46-50 Jesus: Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, 
nicht in der Finsternis bleibt.
47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht 
gekommen, um die Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette.
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich 
geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein 
Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater 
es mir gesagt hat.

Philipperbrief 4,8 Paulus: Im Übrigen, ihr Brüder, alles, was wahrhaftig, was ehrbar, was gerecht, was 
rein, was liebenswert, was wohllautend, was irgendeine Tugend oder etwas Lobenswertes ist, darauf 
seid bedacht / darüber denkt nach!
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Lukasevangelium 8,27-36 Jesus Christus rettet den Besessenen Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,27-36 Und als Jesus ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt 
entgegen, der seit langer Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus
aufhielt, sondern in den Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
34 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und verkündeten es in der 
Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
36 Die aber, welche es gesehen hatten, erzählten ihnen auch, wie der Besessene gerettet worden war.

Römerbrief 10,10-13 Denn mit dem Herzen glaubt man, um gerecht zu werden, und mit dem Mund 
bekennt man, um gerettet zu werden;
11 denn die Schrift spricht: »Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zuschanden werden!«
12 Es ist ja kein Unterschied zwischen Juden und Griechen: Alle haben denselben Herrn, der reich ist 
für alle, die ihn anrufen,
13 denn: »Jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet werden«.

Apostelgeschichte 4,8-12 Da sprach Petrus, vom Heiligen Geist erfüllt, zu ihnen: Ihr Obersten des 
Volkes und ihr Ältesten von Israel,
9 wenn wir heute wegen der Wohltat an einem kranken Menschen verhört werden, durch wen er geheilt 
worden ist,
10 so sei euch allen und dem ganzen Volk Israel bekannt gemacht, dass durch den Namen Jesu Christi, 
des Nazareners, den ihr gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den Toten, dass dieser durch Ihn 
gesund vor euch steht.
11 Das ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verworfen wurde, der zum Eckstein geworden ist.
12 Und es ist in keinem anderen das Heil / die Errettung; denn es ist kein anderer Name unter dem 
Himmel den Menschen gegeben, in dem wir gerettet werden sollen!

Offenbarung 3,1+2 Und dem Engel der Gemeinde in Sardes schreibe: Das sagt der, welcher die sieben 
Geister Gottes und die sieben Sterne hat: Ich kenne deine Werke: Du hast den Namen, dass du lebst, und
bist doch tot.
2 Werde wach und stärke das Übrige, das im Begriff steht zu sterben; denn ich habe deine Werke nicht 
vollendet erfunden vor Gott.
Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des
Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
2. Mose 20,7 Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht missbrauchen / zu Bösem / Nichtigem 
aussprechen! Denn der HERR wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht.
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Lukasevangelium 8,27-36   die Heiligung duldet keine Sünde Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Jakobusbrief 2,19 Du glaubst, dass es nur einen Gott gibt? Du tust wohl daran! Auch die Dämonen 
glauben es — und zittern!
Lukasevangelium 8,30-36 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn 
viele Dämonen waren in ihn gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
34 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und verkündeten es in der 
Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
36 Die aber, welche es gesehen hatten, erzählten ihnen auch, wie der Besessene gerettet worden war.

Jesaja 6,1-8 Jesaja: Im Todesjahr des Königs Ussija sah ich den Herrn sitzen auf einem hohen und 
erhabenen Thron, und seine Säume erfüllten den Tempel.
2 Seraphim standen über ihm; jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien bedeckten sie ihr 
Angesicht, mit zweien bedeckten sie ihre Füße, und mit zweien flogen sie.
3 Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der HERR der Heerscharen; die 
ganze Erde ist erfüllt von seiner Herrlichkeit!
4 Da erbebten die Pfosten der Schwellen von der Stimme des Rufenden, und das Haus wurde mit Rauch 
erfüllt.
5 Da sprach ich: Wehe mir, ich vergehe /ich bin verloren! Denn ich bin ein Mann mit unreinen Lippen 
und wohne unter einem Volk, das unreine Lippen hat; denn meine Augen haben den König, den HERRN 
der Heerscharen, gesehen!
6 Da flog einer der Seraphim zu mir, und er hielt eine glühende Kohle in seiner Hand, die er mit der 
Zange vom Altar genommen hatte;
7 und er berührte meinen Mund [damit] und sprach: Siehe, dies hat deine Lippen berührt; deine Schuld 
ist von dir genommen und deine Sünde gesühnt!
8 Und ich hörte die Stimme des Herrn fragen: Wen soll ich senden, und wer wird für uns gehen? Da 
sprach ich: Hier bin ich, sende mich!

3. Mose 11,45 Denn ich, der HERR, bin es, der euch aus dem Land Ägypten heraufgeführt hat, um euer 
Gott zu sein; darum sollt ihr heilig sein, denn ich bin heilig!
Jakobusbrief 4,7+8 So unterwerft euch nun Gott! Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch;
8 naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch! Reinigt die Hände, ihr Sünder, und heiligt eure Herzen, die 
ihr geteilten Herzens seid!

Offenbarung 3,1a-4 Und dem Engel der Gemeinde in Sardes schreibe: 
2 Werde wach und stärke das Übrige, das im Begriff steht zu sterben; denn ich habe deine Werke nicht 
vollendet erfunden vor Gott.
3 So denke nun daran, wie du empfangen und gehört hast, und bewahre es / befolge es sorgfältig / und 
tue Buße! Wenn du nun nicht wachst / wach wirst, so werde ich über dich kommen wie ein Dieb, und du
wirst nicht erkennen, zu welcher Stunde ich über dich kommen werde.
4 Doch du hast einige wenige Namen auch in Sardes, die ihre Kleider nicht befleckt haben; und sie 
werden mit mir wandeln in weißen Kleidern, denn sie sind es wert.

Jakobusbrief 1,12 Glückselig ist der Mann, der die Anfechtung erduldet / die Prüfung standhaft erträgt; 
denn nachdem er sich bewährt hat, wird er die Krone des Lebens empfangen, welche der Herr denen 
verheißen hat, die ihn lieben.
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Lukasevangelium 8,34+35 Bekleidet + vernünftig zu Füßen Jesu Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Jakobusbrief 2,19 Du glaubst, dass es nur einen Gott gibt? Du tust wohl daran! Auch die Dämonen 
glauben es — und zittern!
Lukasevangelium 8,34+35 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und 
verkündeten es in der Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
1. Könige 18,37-39 Der Prophet Elia: Erhöre mich, o HERR, erhöre mich, damit dieses Volk erkennt, 
dass du, HERR, der [wahre] Gott bist, und damit du ihr Herz zur Umkehr bringst!
38 Da fiel das Feuer des HERRN herab und verzehrte das Brandopfer und das Holz und die Steine und 
die Erde; und es leckte das Wasser auf im Graben.
39 Als das ganze Volk dies sah, da fielen sie auf ihr Angesicht und sprachen: Der HERR ist Gott! Der 
HERR ist Gott / der HERR ist der [wahre] Gott!
Johannesevangelium 18,3-6 Nachdem nun Judas die Truppe und von den obersten Priestern und 
Pharisäern Diener bekommen hatte, kam er dorthin mit Fackeln und Lampen und mit Waffen.
4 Jesus nun, der alles wusste, was über ihn kommen sollte, ging hinaus und sprach zu ihnen: Wen sucht 
ihr?
5 Sie antworteten ihm: Jesus, den Nazarener! Jesus spricht zu ihnen: Ich bin’s! Es stand aber auch Judas 
bei ihnen, der ihn verriet.
6 Als er nun zu ihnen sprach: Ich bin’s!, wichen sie alle zurück und fielen zu Boden.
Johannes 8,34-36 Jesus antwortete den Juden: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die Sünde 
tut, ist ein Knecht der Sünde.
35 Der Knecht aber bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn bleibt ewig.
36 Wenn euch nun der Sohn frei machen wird, so seid ihr wirklich frei.
Epheserbrief 1,15-19 Paulus: Darum lasse auch ich, nachdem ich von eurem Glauben an den Herrn 
Jesus und von eurer Liebe zu allen Heiligen gehört habe,
16 nicht ab, für euch zu danken und in meinen Gebeten an euch zu gedenken,
17 dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch [den] Geist der Weisheit 
und Offenbarung gebe in der Erkenntnis seiner selbst,
18 erleuchtete Augen eures Verständnisses, damit ihr wisst, was die Hoffnung seiner Berufung und was 
der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen ist,
19 was auch die überwältigende Größe seiner Kraftwirkung an uns ist, die wir glauben, gemäß der 
Wirksamkeit der Macht seiner Stärke.
Epheser 2,1-5 — auch euch, die ihr tot wart durch Übertretungen und Sünden,
2 in denen ihr einst gelebt habt nach dem Lauf dieser Welt, gemäß dem Fürsten, der in der Luft herrscht,
dem Geist, der jetzt in den Söhnen des Ungehorsams wirkt;
3 unter ihnen führten auch wir alle einst unser Leben in den Begierden unseres Fleisches, indem wir den
Willen des Fleisches und der Gedanken taten; und wir waren von Natur Kinder des Zorns, wie auch die 
anderen.
4 Gott aber, der reich ist an Erbarmen, hat um seiner großen Liebe willen, mit der er uns geliebt hat,
5 auch uns, die wir tot waren durch die Übertretungen, mit dem Christus lebendig gemacht — aus 
Gnade seid ihr errettet! —
Offenbarung 3,5+6 Wer überwindet, der wird mit weißen Kleidern bekleidet werden; und ich will seinen
Namen nicht auslöschen aus dem Buch des Lebens, und ich werde seinen Namen bekennen vor meinem 
Vater und vor seinen Engeln.
6 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!
Jesaja 61,10 Ich freue mich sehr in dem HERRN, und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott; denn er 
hat mir Kleider des Heils angezogen, mit dem Mantel der Gerechtigkeit mich bekleidet, wie ein 
Bräutigam sich den priesterlichen Kopfschmuck anlegt und wie eine Braut sich mit ihrem Geschmeide 
schmückt.
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Lukasevangelium 8,34 - 37     Gottesfurcht Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,34-37 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und 
verkündeten es in der Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
36 Die aber, welche es gesehen hatten, erzählten ihnen auch, wie der Besessene gerettet worden war.
37 Da bat ihn die ganze Volksmenge aus der umliegenden Gegend der Gadarener, von ihnen 
wegzugehen; denn es hatte sie eine große Furcht ergriffen. Er aber stieg in das Schiff und kehrte zurück.

Psalm 15,1 Ein Psalm Davids. HERR, wer darf weilen in deinem Zelt? Wer darf wohnen auf deinem 
heiligen Berg?
2 Wer in Unschuld wandelt und Gerechtigkeit übt und die Wahrheit redet von Herzen;
3 wer keine Verleumdungen herumträgt auf seiner Zunge, wer seinem Nächsten nichts Böses tut und 
seinen Nachbarn nicht schmäht;
4 wer den Verworfenen als verächtlich ansieht, aber die ehrt, die den HERRN fürchten; wer, wenn er 
etwas zu seinem Schaden geschworen hat, es dennoch hält;
5 wer sein Geld nicht um Wucherzinsen gibt und keine Bestechung annimmt gegen den Unschuldigen; 
wer dies tut, wird ewiglich nicht wanken.

Lukas 2,7-11 Und Maria gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen, und wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in die Krippe, weil für sie kein Raum war in der Herberge.
8 Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Feld, die bewachten ihre Herde in der Nacht.
9 Und siehe, ein Engel des Herrn trat zu ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn umleuchtete sie; und sie 
fürchteten sich sehr.
10 Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn siehe, ich verkündige euch große Freude, 
die dem ganzen Volk widerfahren soll.
11 Denn euch ist heute in der Stadt Davids der Retter geboren, welcher ist Christus, der Herr.
Römerbrief 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige Leben
in Christus Jesus, unserem Herrn.

Psalm 138,1-5 Von David. Dir will ich danken von ganzem Herzen, vor den Göttern / den Engelmächten
/ will ich dir lobsingen!
2 Ich will anbeten, zu deinem heiligen Tempel gewandt, und deinem Namen danken um deiner Gnade 
und Treue willen; denn du hast dein Wort groß gemacht über all deinen Ruhm / Namen / hinaus.
3 An dem Tag, da ich rief, hast du mir geantwortet; du hast mir Mut verliehen, in meine Seele kam 
Kraft.
4 Alle Könige der Erde werden dir, HERR - JHWH, danken, wenn sie die Worte deines Mundes hören;
5 und sie werden singen von den Wegen des HERRN, denn groß ist die Herrlichkeit des HERRN!

Johannesevangelium 3,16-21 Denn so [sehr] / so, auf diese Weise / hat Gott die Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben
hat.
17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt
durch ihn gerettet werde.
18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht an
den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes geglaubt hat.
19 Darin aber besteht das Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten 
die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse.
20 Denn jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Werke nicht 
aufgedeckt werden.
21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt zum Licht, damit seine Werke offenbar werden, dass sie in 
Gott getan sind.
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Lukasevangelium 8,38+39   Gott hat Großes getan Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,38+39 Der Mann aber, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bat ihn, dass er 
bei ihm bleiben dürfe. Aber Jesus entließ ihn und sprach:
39 Kehre zurück in dein Haus und erzähle, was Gott dir Großes getan hat! Und er ging und verkündigte 
in der ganzen Stadt, was Jesus ihm Großes getan hatte.

Johannesevangelium 15,1-9 Jesus: Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner.
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit 
sie mehr Frucht bringt.
3 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.
4 Bleibt in mir, und ich [bleibe] in euch! Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht bringen 
kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt.
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 
denn getrennt von mir / ohne mich / außerhalb von mir / könnt ihr nichts tun.
6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche 
sammelt man und wirft sie ins Feuer, und sie brennen.
7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es 
wird euch zuteilwerden.
8 Dadurch wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und meine Jünger werdet.
9 Gleichwie mich der Vater liebt, so liebe ich euch; bleibt in meiner Liebe!
1. Johannesbrief 3,6 Wer in Jesus Christus bleibt, der sündigt nicht; wer sündigt, der hat ihn nicht 
gesehen und nicht erkannt.

Matthäusevangelium 8,19+20 Und ein Schriftgelehrter trat herzu und sprach zu ihm: Meister, ich will 
dir nachfolgen, wohin du auch gehst!
20 Und Jesus sprach zu ihm: Die Füchse haben Gruben, und die Vögel des Himmels haben Nester; aber 
der Sohn des Menschen hat nichts, wo er sein Haupt hinlegen kann.

Johannesevangelium 8,10+11 Da richtete sich Jesus auf, und da er niemand sah als die Frau, sprach er 
zu ihr: Frau, wo sind jene, deine Ankläger? Hat dich niemand verurteilt?
11 Sie sprach: Niemand, Herr! Jesus sprach zu ihr: So verurteile ich dich auch nicht. Geh hin und 
sündige nicht mehr!

Lukas 24,29 Und die beiden Jünger nötigten den aus den Toten auferstandenen Jesus Christus  und 
sprachen: Bleibe bei uns, denn es will Abend werden, und der Tag hat sich geneigt! Und er ging hinein, 
um bei ihnen zu bleiben.

Psalm 138,6-8 Denn der HERR ist erhaben und sieht auf den Niedrigen, und den Hochmütigen erkennt er
von ferne.
7 Wenn ich mitten durch die Bedrängnis gehe, so wirst du mich am Leben erhalten; gegen den Zorn 
meiner Feinde wirst du deine Hand ausstrecken, und deine Rechte wird mich retten.
8 Der HERR wird es für mich vollbringen! HERR, deine Gnade währt ewiglich; das Werk deiner Hände 
wirst du nicht im Stich lassen!

Matthäus 7,24-27 Jesus: Ein jeder nun, der diese meine Worte hört und sie tut, den will ich mit einem 
klugen Mann vergleichen, der sein Haus auf den Felsen baute.
25 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, fiel es nicht; denn es war auf den Felsen gegründet.
26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie nicht tut, wird einem törichten Mann gleich sein, der 
sein Haus auf den Sand baute.
27 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, da stürzte es ein, und sein Einsturz war gewaltig.
Johannesevangelium 14,6 Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater als nur durch mich!
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Lukasevangelium 8,26-39   Durch Jesus von Dämonen befreit Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,26-39 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als er ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit langer 
Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern in den 
Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
34 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und verkündeten es in der 
Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
36 Die aber, welche es gesehen hatten, erzählten ihnen auch, wie der Besessene gerettet worden war.
37 Da bat ihn die ganze Volksmenge aus der umliegenden Gegend der Gadarener, von ihnen 
wegzugehen; denn es hatte sie eine große Furcht ergriffen. Er aber stieg in das Schiff und kehrte zurück.
38 Der Mann aber, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bat ihn, dass er bei ihm bleiben dürfe. 
Aber Jesus entließ ihn und sprach:
39 Kehre zurück in dein Haus und erzähle, was Gott dir Großes getan hat! Und er ging und verkündigte 
in der ganzen Stadt, was Jesus ihm Großes getan hatte.

Markusevangelium 5,2-4 Und als Jesus aus dem Schiff gestiegen war, lief ihm sogleich aus den Gräbern
ein Mensch mit einem unreinen Geist entgegen,
3 der seine Wohnung in den Gräbern hatte. Und selbst mit Ketten konnte niemand ihn binden,
4 denn schon oft war er mit Fußfesseln und Ketten gebunden worden, aber die Ketten wurden von ihm 
zerrissen und die Fußfesseln zerrieben; und niemand konnte ihn bändigen.
Markus 5,6+7 Als er aber Jesus von ferne sah, lief er und warf sich vor ihm nieder,
7 schrie mit lauter Stimme und sprach: Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten, was habe ich mit dir zu 
tun? Ich beschwöre dich bei Gott, dass du mich nicht quälst!
Markus 5,12+13 Und die Dämonen baten ihn alle und sprachen: Schicke uns in die Schweine, damit wir
in sie fahren!
13 Und sogleich erlaubte es ihnen Jesus. Und die unreinen Geister fuhren aus und fuhren in die 
Schweine. Und die Herde stürzte sich den Abhang hinunter in den See. Es waren aber etwa 2 000, und 
sie ertranken im See.
Markus 5,15 Und sie kamen zu Jesus und sahen den Besessenen / Dämonisierten, der die Legion gehabt 
hatte, dasitzen, bekleidet und vernünftig; und sie fürchteten sich.
Markus 5,18-20 Und als er in das Schiff trat, bat ihn der besessen Gewesene, dass er bei ihm bleiben 
dürfe.
19 Aber Jesus ließ es ihm nicht zu, sondern sprach zu ihm: Geh in dein Haus, zu den Deinen, und 
verkündige ihnen, welch große Dinge der Herr an dir getan und wie er sich über dich erbarmt hat!
20 Und er ging hin und fing an, im Gebiet der Zehn Städte zu verkündigen, welch große Dinge Jesus an 
ihm getan hatte; und jedermann verwunderte sich.
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Lukasevangelium 8,40-56 Durch den Glauben geschieht Heilung Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Lukasevangelium 8,40-56 Als Jesus zurückkam, geschah es, dass ihn die Volksmenge freudig empfing; 
denn sie warteten alle auf ihn.
41 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er warf sich 
Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben. Als er aber 
hinging, bedrängte ihn die Volksmenge.
43 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an die Ärzte gewandt hatte, 
aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss 
zum Stehen.
45 Und Jesus fragte: Wer hat mich angerührt? Als es nun alle bestritten, sprachen Petrus und die mit ihm
waren: Meister, die Volksmenge drückt und drängt dich, und du sprichst: Wer hat mich angerührt?
46 Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe erkannt, wie eine Kraft von mir 
ausging!
47 Als nun die Frau sah, dass sie nicht unbemerkt geblieben war, kam sie zitternd, fiel vor ihm nieder 
und erzählte ihm vor dem ganzen Volk, aus welchem Grund sie ihn angerührt hatte und wie sie auf der 
Stelle gesund geworden war.
48 Er aber sprach zu ihr: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
49 Während er noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine Tochter 
ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!
51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und Johannes sowie
den Vater und die Mutter des Kindes.
52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, sondern 
sie schläft.
53 Und sie lachten ihn aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.
54 Er aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.
56 Und ihre Eltern gerieten außer sich; er aber gebot ihnen, niemand zu sagen, was geschehen war.
Matthäusevangelium 21,6-11 Die Jünger aber gingen hin und taten, wie Jesus ihnen befohlen hatte,
7 und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider auf sie und setzten ihn darauf.
8 Aber die meisten aus der Menge breiteten ihre Kleider aus auf dem Weg; andere hieben Zweige von 
den Bäumen und streuten sie auf den Weg.
9 Und die Volksmenge, die vorausging, und die, welche nachfolgten, riefen und sprachen: Hosianna 
dem Sohn Davids! Gepriesen sei der, welcher kommt im Namen des Herrn! Hosianna in der Höhe / 
Hosianna: gr. Form des hebr. Rufes »Hilf doch, (HERR)!
10 Und als er in Jerusalem einzog, kam die ganze Stadt in Bewegung und sprach: Wer ist dieser?
11 Die Menge aber sagte: Das ist Jesus, der Prophet von Nazareth in Galiläa!
Hebräerbrief 9,27+28 Und so gewiss es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber das 
Gericht,
28 so wird der Christus, nachdem er sich einmal zum Opfer dargebracht hat, um die Sünden vieler auf 
sich zu nehmen, zum zweiten Mal denen erscheinen, die auf ihn warten, nicht wegen der Sünde, sondern
zum Heil.
Offenbarung 3,7+8 Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia = Bruderliebe / schreibe: Das sagt der
Heilige, der Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, sodass niemand zuschließt, und 
zuschließt, sodass niemand öffnet:
8 Ich kenne deine Werke. Siehe, ich habe vor dir eine geöffnete Tür gegeben, und niemand kann sie 
schließen; denn du hast eine kleine Kraft und hast mein Wort bewahrt / befolgt / und meinen Namen 
nicht verleugnet.
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Lukasevangelium 8,40-42a   Jairus bittet Jesus Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,40-42a Als Jesus zurückkam, geschah es, dass ihn die Volksmenge freudig empfing;
denn sie warteten alle auf ihn.
41 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er warf sich 
Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben.
Markusevangelium 5,22+23 Und siehe, da kam einer der Obersten der Synagoge, namens Jairus; und als
er ihn erblickte, warf er sich ihm zu Füßen,
23 und er bat ihn sehr und sprach: Mein Töchterlein liegt in den letzten Zügen; komme doch und lege 
ihr die Hände auf, damit sie gesund wird und am Leben bleibt!
Matthäusevangelium 9,18 Und als Jesus dies mit ihnen redete, siehe, da kam ein Vorsteher, fiel vor ihm 
nieder und sprach: Meine Tochter ist eben gestorben; aber komm und lege deine Hand auf sie, so wird 
sie leben!

Jesaja 57,15 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt und dessen Name »Der Heilige« 
ist: In der Höhe und im Heiligtum wohne ich und bei dem, der zerschlagenen und gedemütigten Geistes 
ist, damit ich den Geist der Gedemütigten belebe und das Herz der Zerschlagenen erquicke.

Matthäus 28,18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Macht / 
Vollmacht / im Himmel und auf Erden.

Matthäus 4,5-7 Darauf nimmt ihn der Teufel mit sich in die heilige Stadt und stellt ihn auf die Zinne des 
Tempels
6 und spricht zu ihm: Wenn du Gottes Sohn bist, so stürze dich hinab; denn es steht geschrieben: »Er 
wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, und sie werden dich auf den Händen tragen, damit du 
deinen Fuß nicht etwa an einen Stein stößt«.
7 Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht geschrieben: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht 
versuchen!«
Psalm 91,9-14 Denn du [sprichst]: Der HERR ist meine Zuversicht! Den Höchsten hast du zu deiner 
Zuflucht gemacht;
10 kein Unglück wird dir zustoßen und keine Plage zu deinem Zelt sich nahen.
11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dass sie dich behüten auf allen deinen 
Wegen.
12 Auf den Händen werden sie dich tragen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt.
13 Auf den Löwen und die Otter wirst du den Fuß setzen, wirst den Junglöwen und den Drachen 
zertreten.
14 »Weil er sich an mich klammert / Weil er [in Liebe] an mir hängt, darum will ich ihn erretten; ich 
will ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt.
5. Mose 6,16 Ihr sollt den HERRN JHWH, euren Gott, nicht versuchen, wie ihr ihn bei Massa versucht 
habt!

Offenbarung 3,7-10 Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia = Bruderliebe / schreibe: Das sagt 
der Heilige, der Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, sodass niemand zuschließt, und 
zuschließt, sodass niemand öffnet:
8 Ich kenne deine Werke. Siehe, ich habe vor dir eine geöffnete Tür gegeben, und niemand kann sie 
schließen; denn du hast eine kleine Kraft und hast mein Wort bewahrt / befolgt / und meinen Namen 
nicht verleugnet.
9 Siehe, ich gebe, dass solche aus der Synagoge des Satans, die sich Juden nennen und es nicht sind, 
sondern lügen, siehe, ich will sie dazu bringen, dass sie kommen und vor deinen Füßen niederfallen und 
erkennen, dass ich dich geliebt habe.
10 Weil du das Wort vom standhaften Ausharren auf mich bewahrt hast, werde auch ich dich bewahren 
vor der Stunde der Versuchung, die über den ganzen Erdkreis kommen wird, damit die versucht werden,
die auf der Erde wohnen.
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Lukasevangelium 8,40-42a Wir dürfen Gott im Namen Jesu bitten Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,40-42a Als Jesus zurückkam, geschah es, dass ihn die Volksmenge freudig empfing;
denn sie warteten alle auf ihn.
41 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er warf sich 
Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben.

Matthäusevangelium 7,7-11 Jesus in der Bergpredigt: Bittet (beständig), so wird euch gegeben; sucht, so 
werdet ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan!
8 Denn jeder, der bittet, empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan.
9 Oder ist unter euch ein Mensch, der, wenn sein Sohn ihn um Brot bittet, ihm einen Stein gibt,
10 und, wenn er um einen Fisch bittet, ihm eine Schlange gibt?
11 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie viel mehr wird 
euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn bitten!

Johannesevangelium 11,41+42 Da hoben sie den Stein weg, wo der Verstorbene lag. Jesus aber hob die 
Augen empor und sprach: Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast.
42 Ich aber weiß, dass du mich allezeit erhörst; doch um der umstehenden Menge willen habe ich es 
gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast.

Psalm 127,3 Salomo: Siehe, Kinder sind eine Gabe des HERRN / ein Geschenk / ein Erbteil vom HERRN, 
die Leibesfrucht ist eine Belohnung.

Römerbrief 12,15 Paulus: Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden!

Johannesevangelium 1,14-17 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
15 Johannes legte Zeugnis ab von ihm, rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir 
kommt, ist vor mir gewesen, denn er war eher als ich.
16 Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen / genommen / Gnade um Gnade.
17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus 
geworden.

Offenbarung 3,7 Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia = Bruderliebe / schreibe: Das sagt der 
Heilige, der Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, sodass niemand zuschließt, und 
zuschließt, sodass niemand öffnet:
Offenbarung 3,11-13 Siehe, ich komme bald / rasch / unversehens; halte fest, was du hast, damit [dir] 
niemand deine Krone nehme!
12 Wer überwindet, den will ich zu einer Säule im Tempel meines Gottes machen, und er wird nie mehr 
hinausgehen; und ich will auf ihn den Namen meines Gottes schreiben und den Namen der Stadt meines
Gottes, des neuen Jerusalem, das vom Himmel herabkommt von meinem Gott aus, und meinen neuen 
Namen.
13 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!

1. Mose 7,15+16 Und sie gingen zu Noah in die Arche, je zwei und zwei, von allem Fleisch, das 
Lebensodem in sich hatte.
16 Die aber hineingingen, Männchen und Weibchen von allem Fleisch, kamen herbei, wie Gott ihm 
geboten hatte. Und der HERR JHWH schloss hinter ihm zu.
1. Mose 8,15-18 Da redete Gott zu Noah und sprach:
16 Geh aus der Arche, du und deine Frau und deine Söhne und die Frauen deiner Söhne mit dir!
17 Alle Tiere, die bei dir sind, von allem Fleisch: Vögel, Vieh und alles Gewürm, das auf der Erde 
kriecht, sollen mit dir hinausgehen und sich regen auf der Erde und sollen fruchtbar sein und sich 
mehren auf der Erde!
18 So ging Noah hinaus samt seinen Söhnen und seiner Frau und den Frauen seiner Söhne.
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Lukasevangelium 8,40-42    Sehnsucht nach einem Helfer Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,40-42 Als Jesus zurückkam, geschah es, dass ihn die Volksmenge freudig empfing; 
denn sie warteten alle auf ihn.
41 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er warf sich 
Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben. Als er aber 
hinging, bedrängte ihn die Volksmenge.

Markusevangelium 5,24 Und Jesus ging mit ihm; und es folgte ihm eine große Menge nach, und sie 
bedrängten ihn.

Galaterbrief 1,3-5 Paulus: Gnade sei mit euch und Friede von Gott, dem Vater, und unserem Herrn Jesus
Christus,
4 der sich selbst für unsere Sünden gegeben hat, damit er uns herausrette aus dem gegenwärtigen bösen 
Weltlauf, nach dem Willen unseres Gottes und Vaters,
5 dem die Ehre gebührt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Klagelieder 1,3-6 Juda ist ausgewandert vor lauter Elend und hartem Knechtsdienst; es wohnt unter den 
Heiden, es findet keine Ruhe! Alle seine Verfolger haben es eingeholt mitten in seinen Nöten.
4 Die Straßen Zions trauern, weil niemand mehr zu den Festen kommt; alle ihre Tore sind verödet, ihre 
Priester seufzen; ihre Jungfrauen sind betrübt, und ihr selbst ist bitter weh.
5 Ihre Widersacher haben die Oberhand gewonnen / sind zum Haupt geworden, ihren Feinden geht es 
gut; denn der HERR hat ihr Betrübnis zugefügt um ihrer vielen Übertretungen willen; ihre Kinder sind in 
die Gefangenschaft gewandert vor dem Feind her.
6 So ist der Tochter Zion all ihr Schmuck genommen; ihre Fürsten sind Hirschen gleich geworden, die 
keine Weide finden; kraftlos ziehen sie hin vor dem Verfolger.
Klagelieder 1,18 Der HERR JHWH ist gerecht; denn ich bin widerspenstig gewesen gegen sein Reden. 
Hört doch zu, alle Völker, und schaut an meinen Schmerz! Meine Jungfrauen und meine jungen Männer
Mussten in die Gefangenschaft ziehen.
Klagelieder 3,37-39 Wer hat je etwas gesagt und es ist geschehen, ohne dass der Herr es befahl?
38 Geht nicht aus dem Mund des Höchsten hervor das Böse und das Gute?
39 Was beklagt sich der Mensch, der noch am Leben ist? Es hätte sich wahrlich jeder über seine Sünde 
zu beklagen / Jeder beklage sich über seine Sünde!

Lukasevangelium 23,33+34a Und als sie an den Ort kamen, den man Schädelstätte nennt, kreuzigten sie
dort ihn und die Übeltäter, den einen zur Rechten, den anderen zur Linken.
34 Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun! 

Römerbrief 7,22-25 Paulus: Denn ich habe Lust an dem Gesetz Gottes nach dem inneren Menschen;
23 ich sehe aber ein anderes Gesetz in meinen Gliedern, das gegen das Gesetz meiner Gesinnung streitet
und mich gefangen nimmt unter das Gesetz der Sünde, das in meinen Gliedern ist.
24 Ich elender Mensch! Wer wird mich erlösen von diesem Todesleib?
25 Ich danke Gott durch Jesus Christus, unseren Herrn!

Hebräerbrief 5,7-10 Dieser Christus hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als auch Flehen mit
lautem Rufen und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem Tod erretten konnte, und ist auch erhört 
worden um seiner Gottesfurcht willen.
8 Und obwohl er Sohn war, hat er doch an dem, was er litt, den Gehorsam gelernt;
9 und nachdem er zur Vollendung gelangt ist, ist er allen, die ihm gehorchen, der Urheber ewigen Heils 
geworden,
10 von Gott genannt: Hoherpriester nach der Weise Melchisedeks.

Johannesevangelium 8,12 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.
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Lukasevangelium 8,43+44   Blut Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Markusevangelium 5,24 Und Jesus ging mit Jairus zu Jairus verstorbener Tochter; und es folgte ihm 
eine große Menge nach, und sie bedrängten ihn.
Lukasevangelium 8,43+44 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an 
die Ärzte gewandt hatte, aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss 
zum Stehen.
1. Mose 1,27 Und Gott ELOHIM schuf den Menschen in seinem Bild, im Bild Gottes schuf er ihn; als 
Mann und Frau schuf er sie.
Matthäusevangelium 9,20-22 Und siehe, eine Frau, die zwölf Jahre blutflüssig war, trat von hinten herzu
und rührte den Saum seines Gewandes an.
21 Denn sie sagte bei sich selbst: Wenn ich nur sein Gewand anrühre, so bin ich geheilt!
22 Jesus aber wandte sich um, sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich 
gerettet! Und die Frau war geheilt von jener Stunde an.

3. Mose 15,1 Und der HERR JHWH redete zu Mose und Aaron und sprach:
3. Mose 15,19-28 Wenn eine Frau Ausfluss hat, und zwar den Blutfluss ihres Fleisches = die monatliche
Regelblutung, so soll sie sieben Tage lang in ihrer Unreinheit verbleiben; und jeder, der sie anrührt, wird
unrein sein bis zum Abend.
20 Und alles, worauf sie in ihrer Unreinheit liegt, wird unrein; auch alles, worauf sie sitzt, wird unrein.
21 Und jeder, der ihr Lager anrührt, der soll seine Kleider waschen und sich im Wasser baden; und er 
wird unrein sein bis zum Abend.
22 Und wer immer einen Gegenstand anrührt, auf dem sie gesessen ist, der soll seine Kleider waschen 
und sich im Wasser baden; und er wird unrein sein bis zum Abend.
23 Auch wer etwas anrührt, das auf ihrem Lager ist oder auf einem Gegenstand, auf dem sie gesessen 
ist, wird unrein sein bis zum Abend.
24 Und wenn ein Mann bei ihr liegt, und es kommt ihre Unreinheit an ihn, so wird er sieben Tage lang 
unrein sein, und jedes Lager, auf dem er liegt, wird unrein sein.
25 Wenn aber eine Frau ihren Blutfluss eine lange Zeit hat, außerhalb der Zeit ihrer [monatlichen] 
Unreinheit oder über die Zeit ihrer [monatlichen] Unreinheit hinaus, so wird sie unrein sein während der
ganzen Dauer ihres Ausflusses; wie in den Tagen ihrer [monatlichen] Unreinheit soll sie auch dann 
unrein sein.
26 Jedes Lager, worauf sie während der ganzen Zeit ihres Ausflusses liegt, soll sein wie das Lager ihrer 
[monatlichen] Unreinheit; auch alles, worauf sie sitzt, wird unrein sein, ebenso wie zur Zeit ihrer 
[monatlichen] Unreinheit.
27 Und jeder, der es anrührt, der wird unrein und soll seine Kleider waschen und sich im Wasser baden; 
und er wird unrein sein bis zum Abend.
28 Wird sie aber rein von ihrem Ausfluss, so soll sie sieben Tage zählen, danach soll sie rein sein.
Die Krankheit des Blutflusses war für diese Frau eine 12 jährige sehr sehr große schwächende Belastung.

3. Mose 17,14 Denn des Leibes Leben ist in seinem Blut, solange es lebt; und ich habe den Kindern 
Israel gesagt: Ihr sollt keines Leibes Blut essen; denn des Leibes Leben ist in seinem Blut; wer es ißt, 
der soll ausgerottet werden. (Lutherübersetzung 1912)
1. Korintherbrief 15,50-52 Paulus: Das aber sage ich, Brüder, dass Fleisch und Blut das Reich Gottes 
nicht erben können; auch erbt das Verwesliche nicht die Unverweslichkeit.
51 Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden zwar nicht alle entschlafen, wir werden aber alle 
verwandelt werden,
52 plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit der letzten Posaune; denn die Posaune wird erschallen, und 
die Toten werden auferweckt werden unverweslich, und wir werden verwandelt werden.
Offenbarung 11,15 Und der siebte Engel stieß in die Posaune; da ertönten laute Stimmen im Himmel, 
die sprachen: Die Königreiche der Welt sind unserem Herrn und seinem Christus zuteilgeworden, und er
wird herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit!
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Lukasevangelium 8,43+44 Jesus: Dein Glaube hat dich gerettet! Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Markusevangelium 5,24 Und Jesus ging mit Jairus zu Jairus verstorbener Tochter; und es folgte ihm 
eine große Menge nach, und sie bedrängten ihn.
Lukasevangelium 8,43+44 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an 
die Ärzte gewandt hatte, aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss 
zum Stehen.
1. Mose 1,27 Und Gott ELOHIM schuf den Menschen in seinem Bild, im Bild Gottes schuf er ihn; als 
Mann und Frau schuf er sie.
Matthäusevangelium 9,20-22 Und siehe, eine Frau, die zwölf Jahre blutflüssig war, trat von hinten herzu
und rührte den Saum seines Gewandes an.
21 Denn sie sagte bei sich selbst: Wenn ich nur sein Gewand anrühre, so bin ich geheilt!
22 Jesus aber wandte sich um, sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich 
gerettet! Und die Frau war geheilt von jener Stunde an.

Markus 5,25-28 Und da war eine gewisse Frau, die hatte seit zwölf Jahren den Blutfluss,
26 und sie hatte viel erlitten von vielen Ärzten und all ihr Gut aufgewendet, ohne dass es ihr geholfen 
hätte — es war vielmehr noch schlimmer mit ihr geworden.
27 Als sie nun von Jesus hörte, kam sie unter dem Volk von hinten heran und rührte sein Gewand an.
28 Denn sie sagte sich: Wenn ich nur sein Gewand anrühre, so werde ich geheilt!

Johannesevangelium 14,1 Jesus: Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!

1. Johannesbrief 4,1-3 Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott 
sind! Denn es sind viele falsche Propheten in die Welt ausgegangen.
2 Daran erkennt ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch 
gekommen ist / dass Gott in Jesus Mensch wurde, der ist aus Gott;
3 und jeder Geist, der nicht bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch gekommen ist, der ist nicht aus Gott.
Und das ist der [Geist] des Antichristen, von dem ihr gehört habt, dass er kommt; und jetzt schon ist er 
in der Welt.

Johannesevangelium 1,14-17 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
15 Johannes legte Zeugnis ab von ihm, rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir 
kommt, ist vor mir gewesen, denn er war eher als ich.
16 Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen / genommen / Gnade um Gnade.
17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus 
geworden.

Johannes 6,35-40 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird 
nicht hungern, und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten.
36 Aber ich habe es euch gesagt, dass ihr mich gesehen habt und doch nicht glaubt.
37 Alles, was mir der Vater gibt, wird zu mir kommen; und wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
hinausstoßen.
38 Denn ich bin aus dem Himmel herabgekommen, nicht damit ich meinen Willen tue, sondern den 
Willen dessen, der mich gesandt hat.
39 Und das ist der Wille des Vaters, der mich gesandt hat, dass ich nichts verliere von allem, was er mir 
gegeben hat, sondern dass ich es auferwecke am letzten Tag.
40 Das ist aber der Wille dessen, der mich gesandt hat, dass jeder, der den Sohn sieht und an ihn glaubt, 
ewiges Leben hat; und ich werde ihn auferwecken am letzten Tag.

Psalm 139,1-3 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
2 Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es; du verstehst meine Gedanken von ferne.
3 Du beobachtest / prüfst / mich, ob ich gehe oder liege, und bist vertraut mit allen meinen Wegen;
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Lukasevangelium 8,43+44   aufrichtiges Leben sucht nach Gott Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Markusevangelium 5,24 Und Jesus ging mit Jairus zu Jairus verstorbener Tochter; und es folgte ihm 
eine große Menge nach, und sie bedrängten ihn.
Lukasevangelium 8,43+44 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an 
die Ärzte gewandt hatte, aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss 
zum Stehen.
1. Mose 3,20 Und der Mensch gab seiner Frau den Namen Eva / hebr. Chawwah = Leben; denn sie wurde 
die Mutter aller Lebendigen.
Matthäusevangelium 9,20-22 Und siehe, eine Frau, die zwölf Jahre blutflüssig war, trat von hinten herzu
und rührte den Saum seines Gewandes an.
21 Denn sie sagte bei sich selbst: Wenn ich nur sein Gewand anrühre, so bin ich geheilt!
22 Jesus aber wandte sich um, sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich 
gerettet! Und die Frau war geheilt von jener Stunde an.

Markus 5,25-28 Und da war eine gewisse Frau, die hatte seit zwölf Jahren den Blutfluss,
26 und sie hatte viel erlitten von vielen Ärzten und all ihr Gut aufgewendet, ohne dass es ihr geholfen 
hätte — es war vielmehr noch schlimmer mit ihr geworden.
27 Als sie nun von Jesus hörte, kam sie unter dem Volk von hinten heran und rührte sein Gewand an.
28 Denn sie sagte sich: Wenn ich nur sein Gewand anrühre, so werde ich geheilt!

Klagelieder 3,40+41 Lasst uns unsere Wege prüfen und erforschen und umkehren zum HERRN!
41 Lasst uns unsere Herzen samt den Händen zu Gott im Himmel erheben!

1. Mose 26,6-11 So wohnte Isaak in Gerar.
7 Und als die Leute des Ortes nach seiner Frau fragten, da sprach er: Sie ist meine Schwester. Denn er 
fürchtete sich zu sagen: Sie ist meine Frau, weil er dachte: Die Leute an diesem Ort könnten mich um 
Rebekkas willen töten; denn sie war sehr schön.
8 Und es geschah, als er sich längere Zeit dort aufhielt, da schaute Abimelech, der König der Philister, 
durchs Fenster und bemerkte, wie Isaak mit seiner Frau Rebekka vertraut scherzte.
9 Da rief Abimelech den Isaak und sprach: Siehe, sie ist deine Frau! Wie konntest du sagen: »Sie ist 
meine Schwester«? Isaak antwortete ihm: Ich dachte, ich müsste vielleicht sterben um ihretwillen!
10 Abimelech sprach: Warum hast du uns das angetan? Wie leicht hätte jemand vom Volk sich zu deiner 
Frau legen können; so hättest du eine Schuld auf uns gebracht!
11 Da gebot Abimelech dem ganzen Volk und sprach: Wer diesen Mann oder seine Frau antastet, der 
soll gewisslich sterben!

Offenbarung 21,3-7 Und ich (Johannes) hörte eine laute Stimme aus dem Himmel sagen: Siehe, das Zelt 
Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen; und sie werden seine Völker sein, und Gott 
selbst wird bei ihnen sein, ihr Gott.
4 Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, weder Leid 
noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.
5 Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und er sprach zu mir: Schreibe; denn 
diese Worte sind wahrhaftig und gewiss!
6 Und er sprach zu mir: Es ist geschehen! Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende. Ich will 
dem Dürstenden geben aus dem Quell des Wassers des Lebens umsonst!
7 Wer überwindet, der wird alles erben, und ich werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn sein.

Römerbrief 10,17 Paulus: Demnach kommt der Glaube aus der Verkündigung / aus dem Gehörten, die 
Verkündigung aber durch Gottes Wort.

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,4+5 ja, es ist kein Wort auf meiner Zunge, das du, HERR, nicht völlig wüsstest.
5 Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.
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Lukasevangelium 8,43 - 46 Jesus: Wer hat mich angerührt? Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Markusevangelium 5,24 Und Jesus ging mit Jairus zu Jairus verstorbener Tochter; und es folgte ihm 
eine große Menge nach, und sie bedrängten ihn.
Lukasevangelium 8,43+44 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an 
die Ärzte gewandt hatte, aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss 
zum Stehen.
Psalm 118,1-5 Dankt dem HERRN JHWH, denn er ist gütig, ja, seine Gnade währt ewiglich!
2 So soll denn Israel sprechen: Ja, seine Gnade währt ewiglich!
3 So soll denn das Haus Aaron sprechen: Ja, seine Gnade währt ewiglich!
4 So sollen denn, die den HERRN fürchten, sprechen: Ja, seine Gnade währt ewiglich!
5 Ich rief zum HERRN in meiner Not, der HERR antwortete mir und befreite mich.

Lukas 8,45+46 Und Jesus fragte: Wer hat mich angerührt? Als es nun alle bestritten, sprachen Petrus 
und die mit ihm waren: Meister, die Volksmenge drückt und drängt dich, und du sprichst: Wer hat mich 
angerührt?
46 Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe erkannt, wie eine Kraft von mir 
ausging!
Markus 5,30+31 Jesus aber, der in sich selbst erkannt hatte, dass eine Kraft von ihm ausgegangen war, 
wandte sich sogleich inmitten der Menge um und sprach: Wer hat mein Gewand angerührt?
31 Da sprachen seine Jünger zu ihm: Du siehst, wie das Volk dich drängt, und sprichst: Wer hat mich 
angerührt?

Markus 4,22 Jesus: Denn nichts ist verborgen, das nicht offenbar gemacht wird, und nichts geschieht so 
heimlich, dass es nicht an den Tag kommt.
Matthäusevangelium 10,31-33 Jesus: Darum fürchtet euch nicht! Ihr seid mehr wert als viele Sperlinge.
32 Jeder nun, der sich zu mir bekennt vor den Menschen, zu dem werde auch ich mich bekennen vor 
meinem Vater im Himmel;
33 wer mich aber verleugnet vor den Menschen, den werde auch ich verleugnen vor meinem Vater im 
Himmel.

Johannesevangelium 1,43-51 Am folgenden Tag wollte Jesus nach Galiläa reisen; da findet er Philippus 
und spricht zu ihm: Folge mir nach!
44 Philippus aber war von Bethsaida, aus der Stadt des Andreas und Petrus.
45 Philippus findet den Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, von welchem Mose im 
Gesetz und die Propheten geschrieben haben, Jesus, den Sohn Josephs, von Nazareth.
46 Und Nathanael sprach zu ihm: Kann aus Nazareth etwas Gutes kommen? Philippus spricht zu ihm: 
Komm und sieh!
47 Jesus sah den Nathanael auf sich zukommen und spricht von ihm: Siehe, wahrhaftig ein Israelit, in 
dem keine Falschheit ist!
48 Nathanael spricht zu ihm: Woher kennst du mich? Jesus antwortete und sprach zu ihm: Ehe dich 
Philippus rief, als du unter dem Feigenbaum warst, sah ich dich!
49 Nathanael antwortete und sprach zu ihm: Rabbi, du bist der Sohn Gottes, du bist der König von 
Israel!
50 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Du glaubst, weil ich dir sagte: Ich sah dich unter dem 
Feigenbaum? Du wirst Größeres sehen als das!
51 Und er spricht zu ihm: Wahrlich, wahrlich / Amen, Amen, ich sage euch: Künftig werdet ihr den 
Himmel offen sehen und die Engel Gottes auf- und niedersteigen auf den Sohn des Menschen!
 / Sohn des Menschen ist eine Bezeichnung für den Messias.

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,5+6 Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.
6 Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar, zu hoch, als dass ich sie fassen könnte!
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Lukasevangelium 8,46  Jesus: ...wie eine Kraft von mir ausging! Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,46 Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe erkannt, wie 
eine Kraft von mir ausging!

Johannesevangelium 6,37-39 Jesus: Alles, was mir der Vater gibt, wird zu mir kommen; und wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht hinausstoßen.
38 Denn ich bin aus dem Himmel herabgekommen, nicht damit ich meinen Willen tue, sondern den 
Willen dessen, der mich gesandt hat.
39 Und das ist der Wille des Vaters, der mich gesandt hat, dass ich nichts verliere von allem, was er mir 
gegeben hat, sondern dass ich es auferwecke am letzten Tag.

Matthäusevangelium 6,9-15 Jesus: Deshalb sollt ihr auf diese Weise beten: Unser Vater, der du bist im 
Himmel! Geheiligt werde dein Name.
10 Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden.
11 Gib uns heute unser tägliches Brot.
12 Und vergib uns unsere Schulden, wie auch wir vergeben unseren Schuldnern.
13 Und führe uns nicht in Versuchung, sondern errette uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen.
14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euer himmlischer Vater euch auch 
vergeben.
15 Wenn ihr aber den Menschen ihre Verfehlungen nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure 
Verfehlungen auch nicht vergeben.

Lukas 4,12-15 Und Jesus antwortete und sprach zum Teufel: Es ist gesagt: »Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, nicht versuchen!«
13 Und nachdem der Teufel alle Versuchung vollendet hatte, wich er von ihm eine Zeit lang.
14 Und Jesus kehrte in der Kraft des Geistes zurück nach Galiläa; und das Gerücht von ihm verbreitete 
sich durch die ganze umliegende Gegend.
15 Und er lehrte in ihren Synagogen und wurde von allen gepriesen.

Lukas 10,25-28 Und siehe, ein Gesetzesgelehrter trat auf, versuchte ihn und sprach: Meister, was muss 
ich tun, um das ewige Leben zu erben?
26 Und Jesus sprach zu ihm: Was steht im Gesetz geschrieben? Wie liest du?
27 Er aber antwortete und sprach: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen 
und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft und mit deinem ganzen Denken, und deinen 
Nächsten wie dich selbst!«
28 Er sprach zu ihm: Du hast recht geantwortet; tue dies, so wirst du leben!

Johannesevangelium 6,63-69 Jesus: Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. 
Die Worte, die ich zu euch rede, sind Geist und sind Leben.
64 Aber es sind etliche unter euch, die nicht glauben. Denn Jesus wusste von Anfang an, wer die waren, 
die nicht glaubten, und wer ihn verraten würde.
65 Und er sprach: Darum habe ich euch gesagt: Niemand kann zu mir kommen, es sei ihm denn von 
meinem Vater gegeben!
66 Aus diesem Anlass zogen sich viele seiner Jünger zurück und gingen nicht mehr mit ihm.
67 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,7+8 Wo sollte ich hingehen vor deinem Geist, und wo sollte ich hinfliehen vor deinem 
Angesicht?
8 Stiege ich hinauf zum Himmel, so bist du da; machte ich das Totenreich zu meinem Lager, siehe, so 
bist du auch da!
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Lukasevangelium 8,45-48 Die geheilte Frau fiel vor Jesus nieder Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,45-48 Und Jesus fragte: Wer hat mich angerührt? Als es nun alle bestritten, sprachen
Petrus und die mit ihm waren: Meister, die Volksmenge drückt und drängt dich, und du sprichst: Wer hat
mich angerührt?
46 Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe erkannt, wie eine Kraft von mir 
ausging!
47 Als nun die Frau sah, dass sie nicht unbemerkt geblieben war, kam sie zitternd, fiel vor ihm nieder 
und erzählte ihm vor dem ganzen Volk, aus welchem Grund sie ihn angerührt hatte und wie sie auf der 
Stelle gesund geworden war.
48 Er aber sprach zu ihr: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Matthäusevangelium 9,21+22 Denn sie sagte bei sich selbst: Wenn ich nur sein Gewand anrühre, so bin 
ich geheilt!
22 Jesus aber wandte sich um, sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich 
gerettet! Und die Frau war geheilt von jener Stunde an.

Markusevangelium 5,32-34 Und Jesus sah sich um nach der, die das getan hatte.
33 Aber die Frau kam mit Furcht und Zittern, weil sie wusste, was an ihr geschehen war, und warf sich 
vor ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit.
34 Er aber sprach zu ihr: Tochter, dein Glaube hat dich gerettet! Geh hin im Frieden und sei von deiner 
Plage gesund!

Hebräerbrief 7,24-27 Jesus Christus aber hat, weil er in Ewigkeit bleibt, ein unübertragbares 
Priestertum.
25 Daher kann er auch diejenigen vollkommen erretten, die durch ihn zu Gott kommen, weil er für 
immer lebt, um für sie einzutreten.
26 Denn ein solcher Hoherpriester tat uns not, der heilig, unschuldig, unbefleckt, von den Sündern 
abgesondert und höher als die Himmel ist,
27 der es nicht wie die Hohenpriester täglich nötig hat, zuerst für die eigenen Sünden Opfer 
darzubringen, danach für die des Volkes; denn dieses [Letztere] hat er ein für alle Mal getan, indem er 
sich selbst als Opfer darbrachte.

Philipperbrief 2,5-11 Paulus: Denn ihr sollt so gesinnt sein, wie es Christus Jesus auch war,
6 der, als er in der Gestalt Gottes war, es nicht wie einen Raub festhielt, Gott gleich zu sein;
7 sondern er entäußerte sich selbst, nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die Menschen;
8 und in seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich selbst und wurde 
gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.
9 Darum hat ihn Gott auch über alle Maßen erhöht und ihm einen Namen verliehen, der über allen 
Namen ist,
10 damit in dem Namen Jesu sich alle Knie derer beugen, die im Himmel und auf Erden und unter der 
Erde sind,
11 und alle Zungen bekennen, dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.

Hebräerbrief 4,12-15 Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert, und es dringt durch, bis es scheidet sowohl Seele als auch Geist, sowohl Mark 
als auch Bein, und es ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen des Herzens.
13 Und kein Geschöpf ist vor ihm verborgen, sondern alles ist enthüllt und aufgedeckt vor den Augen 
dessen, dem wir Rechenschaft zu geben haben.
14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der die Himmel durchschritten hat, Jesus, den Sohn 
Gottes, so lasst uns festhalten an dem Bekenntnis!
15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der kein Mitleid haben könnte mit unseren 
Schwachheiten, sondern einen, der in allem versucht worden ist in ähnlicher Weise [wie wir], doch ohne
Sünde.
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Lukasevangelium 8,47 Heilung durch Jesus bewirkt Gottesfurcht Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,47 Als nun die Frau sah, dass sie nicht unbemerkt geblieben war, kam sie zitternd, 
fiel vor Jesus nieder und erzählte ihm vor dem ganzen Volk, aus welchem Grund sie ihn angerührt hatte 
und wie sie auf der Stelle gesund geworden war.
Markusevangelium 5,32+33 Und Jesus sah sich um nach der, die das getan hatte.
33 Aber die Frau kam mit Furcht und Zittern, weil sie wusste, was an ihr geschehen war, und warf sich 
vor ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit.

1. Samuel 1,10 Hanna aber, betrübt, wie sie war, betete zum HERRN und weinte sehr.
1. Samuel 1,12-15 Während sie nun lange vor dem HERRN betete, beobachtete Eli ihren Mund.
13 Hanna aber redete in ihrem Herzen; nur ihre Lippen bewegten sich, doch so, dass man ihre Stimme 
nicht hörte. Da meinte Eli, sie wäre betrunken.
14 Und Eli sprach zu ihr: Wie lange willst du betrunken sein? Gib deinen Wein von dir!
15 Hanna aber antwortete und sprach: Nein, mein Herr, ich bin eine Frau von beschwertem Gemüt; 
Wein und starkes Getränk habe ich nicht getrunken, sondern ich habe mein Herz vor dem HERRN 
ausgeschüttet!
Sprüche 21,2 Jeder Weg eines Menschen ist recht in seinen Augen, aber der HERR JHWH prüft die 
Herzen.
Ruth 2,8-12 Da sprach Boas zu Ruth: Hörst du, meine Tochter? Du sollst auf keinen anderen Acker 
gehen, um aufzulesen; und begib dich auch nicht weg von hier, sondern halte dich da zu meinen 
Mägden.
9 Dein Auge sei auf das Feld gerichtet, wo sie schneiden, und geh hinter ihnen her! Habe ich nicht den 
Knechten geboten, dass dich niemand antasten soll? Und wenn du Durst hast, so geh hin zu den Gefäßen
und trinke von dem, was die Knechte schöpfen!
10 Da fiel sie auf ihr Angesicht und neigte sich zur Erde und sprach: Warum habe ich vor deinen Augen 
Gnade gefunden, dass du dich um mich kümmerst, da ich doch eine Fremde bin?
11 Da antwortete Boas und sprach zu ihr: Es ist mir alles erzählt worden, was du an deiner 
Schwiegermutter getan hast nach dem Tod deines Mannes, wie du deinen Vater und deine Mutter und 
dein Heimatland verlassen hast und zu einem Volk gezogen bist, das du zuvor nicht kanntest.
12 Der HERR JHWH vergelte dir deine Tat, und dir werde voller Lohn zuteil von dem HERRN, dem Gott 
Israels, zu dem du gekommen bist, um Zuflucht zu suchen unter seinen Flügeln!

Jesaja 57,15 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt und dessen Name »Der Heilige« 
ist: In der Höhe und im Heiligtum wohne ich und bei dem, der zerschlagenen und gedemütigten Geistes 
ist, damit ich den Geist der Gedemütigten belebe und das Herz der Zerschlagenen erquicke.

Psalm 91,1-4 Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt, der bleibt unter dem Schatten des Allmächtigen.
2 Ich sage zu dem HERRN JHWH: Meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, auf den ich traue!
3 Ja, er wird dich retten vor der Schlinge des Vogelstellers und vor der verderblichen Pest;
4 er wird dich mit seinen Fittichen decken, und unter seinen Flügeln wirst du dich bergen; seine Treue 
ist Schirm und Schild.
Psalm 91,14-16 »Weil er sich an mich klammert / Weil er [in Liebe] an mir hängt, darum will ich ihn 
erretten; ich will ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt.
15 Ruft er mich an, so will ich ihn erhören; ich bin bei ihm in der Not, ich will ihn befreien und zu 
Ehren bringen.
16 Ich will ihn sättigen mit langem Leben und ihn schauen lassen mein Heil!«

Lukas 1,46-50 Und Maria sprach: Meine Seele erhebt den Herrn,
47 und mein Geist freut sich über Gott, meinen Retter,
48 Dass er angesehen hat die Niedrigkeit seiner Magd; denn siehe, von nun an werden mich glückselig 
preisen alle Geschlechter!
49 Denn große Dinge hat der Mächtige an mir getan, und heilig ist sein Name;
50 und seine Barmherzigkeit währt von Geschlecht zu Geschlecht Über die, welche ihn fürchten.
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Lukasevangelium 8,48  Jesus: Sei getrost meine Tochter Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Lukasevangelium 8,48 Jesus aber sprach zur geheilten Frau: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube 
hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Sei getrost: 1. Mose 5,28+29 Und Lamech lebte 182 Jahre, da zeugte er einen Sohn;
29 und er gab ihm den Namen Noah = Trost / Ruhe, indem er sprach: Der wird uns trösten über unsere 
Arbeit und die Mühe unserer Hände, die von dem Erdboden herrührt, den der HERR verflucht hat!
Lukas 2,25-32 Und siehe, es war ein Mensch namens Simeon in Jerusalem; und dieser Mensch war 
gerecht und gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels; und der Heilige Geist war auf ihm.
26 Und er hatte vom Heiligen Geist die Zusage empfangen, dass er den Tod nicht sehen werde, bevor er 
den Gesalbten / den Christus, d.h. den Messias / des Herrn gesehen habe.
27 Und er kam auf Antrieb des Geistes in den Tempel. Und als die Eltern das Kind Jesus hineinbrachten,
um für ihn zu tun, was der Brauch des Gesetzes verlangte,
28 da nahm er es auf seine Arme, lobte Gott und sprach:
29 Nun, Herr, entlässt du deinen Knecht in Frieden nach deinem Wort!
30 Denn meine Augen haben dein Heil gesehen,
31 das du vor allen Völkern bereitet hast,
32 ein Licht zur Offenbarung für die Heiden und zur Verherrlichung deines Volkes Israel!

meine Tochter! 5. Mose 16,13+14 Das Fest der Laubhütten sollst du sieben Tage lang halten, wenn du 
[den Ertrag] deiner Tenne und deiner Kelter eingesammelt hast.
14 Und du sollst an deinem Fest fröhlich sein, du und dein Sohn und deine Tochter ….

Ruth 2,14-19 Und zur Essenszeit sprach Boas zu ihr: Komm her und iss von dem Brot und tunke deinen 
Bissen in den Essig / Mit Wasser verdünnter Weinessig diente damals als erfrischendes Getränk! Und sie 
setzte sich neben die Schnitter. Er aber gab ihr geröstetes Korn, und sie aß und wurde satt und ließ übrig.
15 Und als sie wieder aufstand, um Ähren aufzulesen, gebot Boas seinen Knechten und sprach: Lasst sie
auch zwischen den Garben auflesen und tut ihr nichts zuleide!
16 Und ihr sollt auch aus den [Ähren-]Bündeln etwas für sie herausziehen und es liegen lassen, damit 
sie es auflesen kann, und ihr sollt sie deswegen nicht schelten!
17 So las sie auf dem Feld bis zum Abend; und als sie ausgeklopft hatte, was sie aufgelesen hatte, war es
etwa ein Epha / etwa 22 Liter / Gerste.
18 Und sie hob es auf und trug es in die Stadt; und ihre Schwiegermutter sah, was sie aufgelesen hatte; 
dazu zog sie heraus, was sie übrig gelassen hatte, nachdem sie satt geworden war, und gab es ihr.
19 Und ihre Schwiegermutter sprach zu ihr: Wo hast du heute aufgelesen, und wo hast du gearbeitet? 
Gesegnet sei, der sich um dich gekümmert hat! Da sagte sie ihrer Schwiegermutter, bei wem sie 
gearbeitet hatte, und sprach: Der Mann, bei dem ich heute gearbeitet habe, heißt Boas!

Dein Glaube hat dich gerettet; 1. Mose 15,3-6 Und Abram sprach weiter: Siehe, du hast mir keinen 
Samen / Nachkommen / gegeben, und siehe, ein Knecht, der in meinem Haus geboren ist, soll mein Erbe
sein!
4 Doch siehe, das Wort des HERRN JHWH erging an ihn: Dieser soll nicht dein Erbe sein, sondern der aus 
deinem Leib hervorgehen wird, der soll dein Erbe sein!
5 Und er führte ihn hinaus und sprach: Sieh doch zum Himmel und zähle die Sterne, wenn du sie zählen 
kannst! Und er sprach zu ihm: So soll dein Same sein!
6 Und [Abram] glaubte dem HERRN Und er war einer, der dem HERRN glaubte, und das rechnete Er 
ihm als Gerechtigkeit an.

geh hin in Frieden! 1.Mose 14,18-20 Aber Melchisedek, der König von Salem, brachte Brot und Wein 
herbei. Und er war ein Priester Gottes, des Allerhöchsten.
19 Und er segnete ihn und sprach: Gesegnet sei Abram von Gott, dem Allerhöchsten, dem Besitzer des 
Himmels und der Erde!
20 Und gelobt sei Gott, der Allerhöchste, der deine Feinde in deine Hand gegeben hat!
Melchisedek →  »König der Gerechtigkeit«; König von Salem →  »König des Friedens« 
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Lukasevangelium 8,48-50  Glaubensstärkung in + durch Jesus Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,41+42 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der 
Synagoge; und er warf sich Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben. Als er aber 
hinging, bedrängte ihn die Volksmenge.

Lukas 8,48-50 Jesus aber sprach zur vom Blutfluss geheilten Frau: Sei getrost, meine Tochter! Dein 
Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
49 Während Jesus noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine 
Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!
Markusevangelium 5,34-36 Er aber sprach zu ihr: Tochter, dein Glaube hat dich gerettet! Geh hin im 
Frieden und sei von deiner Plage gesund!
35 Während er noch redete, kamen etliche von den Leuten des Obersten der Synagoge und sprachen: 
Deine Tochter ist gestorben, was bemühst du den Meister noch?
36 Sobald aber Jesus das Wort hörte, das sie redeten, sprach er zum Obersten der Synagoge: Fürchte 
dich nicht, glaube nur!

Psalm 32,1 Von David. Ein Maskil. Wohl dem, dessen Übertretung vergeben, dessen Sünde zugedeckt ist!
2 Wohl dem Menschen, dem der HERR keine Schuld anrechnet, und in dessen Geist keine Falschheit ist!
3 Als ich es verschwieg, da verfielen meine Gebeine durch mein Gestöhn den ganzen Tag.
4 Denn deine Hand lag schwer auf mir Tag und Nacht, sodass mein Saft vertrocknete, wie es im 
Sommer dürr wird. (Sela.)
5 Da bekannte ich dir meine Sünde und verbarg meine Schuld nicht; ich sprach: »Ich will dem HERRN 
meine Übertretungen bekennen!« Da vergabst du mir meine Sündenschuld. (Sela.)
6 Darum soll jeder Getreue dich bitten zu der Zeit, da du zu finden bist; wenn dann große Wasser 
einherfluten, werden sie ihn gewiss nicht erreichen.
7 Du bist mein Schutz, du behütest mich vor Bedrängnis, du umgibst mich mit Rettungsjubel! (Sela.)
8 — »Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, auf dem du wandeln sollst; ich will dir raten, 
mein Auge auf dich richten.
9 Seid nicht wie das Ross und das Maultier, die keinen Verstand haben; mit Zaum und Gebiss, ihrem 
Geschirr, muss man sie bändigen, weil sie sonst nicht zu dir nahen!« —
10 Der Gottlose hat viele Plagen; wer aber dem HERRN vertraut, den wird er mit Gnade umgeben.
11 Freut euch an dem HERRN und seid fröhlich, ihr Gerechten, und jubelt alle, die ihr aufrichtigen 
Herzens seid!

Offenbarung 21,4-8 Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, weder Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.
5 Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und er sprach zu mir: Schreibe; denn 
diese Worte sind wahrhaftig und gewiss!
6 Und er sprach zu mir: Es ist geschehen! Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende. Ich will 
dem Dürstenden geben aus dem Quell des Wassers des Lebens umsonst!
7 Wer überwindet, der wird alles erben, und ich werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn sein.
8 Die Feiglinge aber und die Ungläubigen und mit Gräueln Befleckten und Mörder und Unzüchtigen 
und Zauberer und Götzendiener und alle Lügner — ihr Teil wird in dem See sein, der von Feuer und 
Schwefel brennt; das ist der zweite Tod.

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139, 8-10 Stiege ich hinauf zum Himmel, so bist du da; machte ich das Totenreich zu meinem 
Lager, siehe, so bist du auch da!
9 Nähme ich Flügel der Morgenröte und ließe mich nieder am äußersten Ende des Meeres,
10 so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten!
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Lukasevangelium 8,48-50  Jairus und Jesus gingen gemeinsam Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,41+42a Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der 
Synagoge; und er warf sich Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben.
Markusevangelium 5,22-24 Und siehe, da kam einer der Obersten der Synagoge, namens Jairus; und als 
er ihn erblickte, warf er sich ihm zu Füßen,
23 und er bat ihn sehr und sprach: Mein Töchterlein liegt in den letzten Zügen; komme doch und lege 
ihr die Hände auf, damit sie gesund wird und am Leben bleibt!
24 Und er ging mit ihm; und es folgte ihm eine große Menge nach, und sie bedrängten ihn.
Lukas 8,48-50 Jesus aber sprach zur vom Blutfluss geheilten Frau: Sei getrost, meine Tochter! Dein 
Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
49 Während Jesus noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine 
Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!

1. Mose 33,12-14 Und Esau sprach zu Jakob: Lass uns aufbrechen und gehen; ich will neben dir 
herziehen!
13 Jakob aber antwortete: Mein Herr weiß, dass die Kinder noch zart sind; dazu habe ich säugende 
Schafe und Kühe bei mir; wenn sie einen einzigen Tag übertrieben würden, so würde mir die ganze 
Herde sterben.
14 Mein Herr möge doch seinem Knecht vorausgehen, ich aber will gemächlich hintennachziehen, wie 
eben das Vieh vor mir her und die Kinder gehen können, bis ich zu meinem Herrn nach Seir komme!
1. Mose 32,25-31 Jakob aber blieb allein zurück. Da rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte 
anbrach.
26 Und als dieser sah, dass er ihn nicht bezwingen konnte, da rührte er sein Hüftgelenk an, sodass 
Jakobs Hüftgelenk verrenkt wurde beim Ringen mit ihm.
27 Und der Mann sprach: Lass mich gehen; denn die Morgenröte bricht an! Jakob aber sprach: Ich lasse 
dich nicht, es sei denn, du segnest mich!
28 Da fragte er ihn: Was ist dein Name? Er antwortete: Jakob!
29 Da sprach er: Dein Name soll nicht mehr Jakob sein, sondern Israel = Gottesstreiter; nach anderen: 
Fürst Gottes; denn du hast mit Gott und Menschen gekämpft und hast gewonnen!
30 Jakob aber bat und sprach: Lass mich doch deinen Namen wissen! Er aber antwortete: Warum fragst 
du nach meinem Namen? Und er segnete ihn dort.
31 Jakob aber nannte den Ort Pniel = Angesicht Gottes; denn er sprach: Ich habe Gott von Angesicht zu 
Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden / und ich bin am Leben geblieben!
Ruth 1,16-18 Aber Ruth antwortete ihrer Schwiegermutter Naemi: Dringe nicht in mich, dass ich dich 
verlassen und mich von dir abwenden soll! Denn wo du hingehst, da will ich auch hingehen, und wo du 
bleibst, da will ich auch bleiben; dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott!
17 Wo du stirbst, da sterbe auch ich, und dort will ich begraben werden; der HERR tue mir dies und das 
und noch mehr, wenn nicht der Tod allein uns scheiden soll!
18 Als sie nun sah, dass sie sich fest vorgenommen hatte, mit ihr zu gehen, ließ sie davon ab, ihr 
zuzureden.
Lukas 7,12-16 Wie Jesus sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der 
einzige Sohn seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!
15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.
16 Da wurden sie alle von Furcht ergriffen und priesen Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter 
uns aufgestanden, und: Gott hat sein Volk heimgesucht!
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Lukasevangelium 8,48-50 Jesus: Fürchte dich nicht; glaube nur Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Matthäusevangelium 5,39-41 Jesus: Ich aber sage euch: Ihr sollt dem Bösen nicht widerstehen; sondern 
wenn dich jemand auf deine rechte Backe schlägt, so biete ihm auch die andere dar;
40 und dem, der mit dir vor Gericht gehen und dein Hemd nehmen will, dem lass auch den Mantel;
41 und wenn dich jemand nötigt, eine Meile weit zu gehen, so geh mit ihm zwei.

Lukasevangelium 8,41+42a Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der 
Synagoge; und er warf sich Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben.
Matthäusevangelium 9,19 Und Jesus stand auf und folgte ihm mit seinen Jüngern.
Lukas 8,48-50 Jesus aber sprach zur vom Blutfluss geheilten Frau: Sei getrost, meine Tochter! Dein 
Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
49 Während Jesus noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine 
Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!

Jeremia 9,22+23 So spricht der HERR JHWH: Der Weise rühme sich nicht seiner Weisheit und der Starke 
rühme sich nicht seiner Stärke, der Reiche rühme sich nicht seines Reichtums;
23 sondern wer sich rühmen will, der rühme sich dessen, dass er Einsicht hat und mich erkennt, dass ich
der HERR bin, der Barmherzigkeit, Recht und Gerechtigkeit übt auf Erden! Denn daran habe ich 
Wohlgefallen, spricht der HERR.

Johannesevangelium 11,25-27 Jesus spricht zu Martha: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt;
26 und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben. Glaubst du das?
27 Sie spricht zu ihm: Ja, Herr! Ich glaube, dass du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in die Welt 
kommen soll.

Epheserbrief 6,11+12 Paulus: Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt 
gegenüber den listigen Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
Epheserbrief 6,16 Vor allem aber ergreift den Schild des Glaubens / einen Langschild, der die ganze 
Person schützte, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslöschen könnt,

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,11-14 Spräche ich: »Finsternis soll mich bedecken und das Licht zur Nacht werden um mich 
her!«,
12 so wäre auch die Finsternis nicht finster für dich, und die Nacht leuchtete wie der Tag, die Finsternis 
[wäre für dich] wie das Licht.
13 Denn du hast meine Nieren gebildet; du hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter.
14 Ich danke dir dafür, dass ich erstaunlich und wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke, 
und meine Seele erkennt das wohl!

Hebräerbrief 5,7-10 Dieser Jesus als Sohn Gottes hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als 
auch Flehen mit lautem Rufen und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem Tod erretten konnte, und ist
auch erhört worden um seiner Gottesfurcht willen.
8 Und obwohl er Sohn war, hat er doch an dem, was er litt, den Gehorsam gelernt;
9 und nachdem er zur Vollendung gelangt ist, ist er allen, die ihm gehorchen, der Urheber ewigen Heils 
geworden,
10 von Gott genannt: Hoherpriester nach der Weise Melchisedeks. Melchisedek = König der 
Gerechtigkeit«
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Lukasevangelium 8,51   Leben um gläubig zu dienen Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,41+42a Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der 
Synagoge; und er warf sich Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben.
Matthäusevangelium 9,19 Und Jesus stand auf und folgte ihm mit seinen Jüngern.

Lukas 8,51 Und Jesus in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und 
Johannes sowie den Vater und die Mutter des Kindes.

Lukas 6,12-16 Es geschah aber in jenen Tagen, dass Jesus hinausging auf den Berg, um zu beten; und er 
verharrte die Nacht hindurch im Gebet zu Gott.
13 Und als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich und erwählte aus ihnen zwölf, die er auch Apostel 
nannte:
14 Simon, den er auch Petrus nannte, und dessen Bruder Andreas, Jakobus und Johannes, Philippus und 
Bartholomäus,
15 Matthäus und Thomas, Jakobus, den Sohn des Alphäus, und Simon, genannt der Zelot,
16 Judas, den Sohn des Jakobus, und Judas Ischariot, der auch zum Verräter wurde.

Matthäusevangelium 16,24+25 Da sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mir nachkommen will,
so verleugne er sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach!
25 Denn wer sein Leben / seine Seele (gr. psyche). Gemeint ist das seelische Eigenleben / retten will, der wird
es verlieren; wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, der wird es finden.

Apostelgeschichte 3,1-8 Petrus und Johannes gingen aber miteinander in den Tempel hinauf um die 
neunte Stunde (15 Uhr), da man zu beten pflegte.
2 Und es wurde ein Mann herbeigebracht, der lahm war von Mutterleib an, den man täglich an die 
Pforte des Tempels hinsetzte, die man »die Schöne« nennt, damit er ein Almosen erbitten konnte von 
denen, die in den Tempel hineingingen.
3 Als dieser Petrus und Johannes sah, die in den Tempel hineingehen wollten, bat er sie um ein 
Almosen.
4 Da blickte ihn Petrus zusammen mit Johannes an und sprach: Sieh uns an!
5 Er aber achtete auf sie in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen.
6 Da sprach Petrus: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen Jesu 
Christi, des Nazareners, steh auf und geh umher!
7 Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf; da wurden sogleich seine Füße und seine 
Knöchel fest,
8 und er sprang auf und konnte stehen, lief umher und trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und 
sprang und lobte Gott.

1. Samuel 30,18-21 So rettete David alles, was die Amalekiter genommen hatten; und seine beiden 
Frauen rettete David auch.
19 Und es fehlte ihnen nichts, vom Kleinsten bis zum Größten, weder Söhne noch Töchter, noch von der
Beute irgendetwas, das sie ihnen weggenommen hatten: David brachte alles zurück.
20 Und David nahm alle Schafe und Rinder, und sie trieben sie vor dem anderen Vieh her, und sie 
sprachen: Das ist Davids Beute!
21 Und als David zu den 200 Männern kam, die so ermattet gewesen waren, dass sie David nicht 
nachfolgen konnten und am Bach Besor geblieben waren, da zogen sie David und dem Volk, das mit 
ihm war, entgegen. Und David trat zum Volk und grüßte sie freundlich.

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,15+16 Mein Gebein war nicht verhüllt vor dir, als ich im Verborgenen gemacht wurde, 
kunstvoll gewirkt tief unten auf Erden / in den Tiefen / untersten Örtern der Erde.
16 Deine Augen sahen mich schon als ungeformten Keim / sahen mein Ungeformtes, und in dein Buch 
waren geschrieben alle Tage, die noch werden sollten, als noch keiner von ihnen war.
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Lukasevangelium 8,49-52   ... weinte/n Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,49-52 Während Jesus noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und 
spricht zu ihm: Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!
51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und Johannes sowie
den Vater und die Mutter des Kindes.
52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, sondern 
sie schläft.

Römerbrief 12,15 Paulus: Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden!

1. Mose 23,1+2 Und Sarah wurde 127 Jahre alt; das sind die Lebensjahre Sarahs.
2 Und Sarah starb in Kirjat-Arba, das ist Hebron, im Land Kanaan. Da ging Abraham hin, um zu klagen 
um Sarah und sie zu beweinen.

5. Mose 34,5-8 Und Mose, der Knecht des HERRN, starb im Land Moab, nach dem Wort des HERRN;
6 und er (der HERR JHWH) begrub ihn im Tal, im Land Moab, Beth-Peor gegenüber; aber niemand kennt 
sein Grab bis zum heutigen Tag.
7 Und Mose war 120 Jahre alt, als er starb; seine Augen waren nicht schwach geworden, und seine Kraft
war nicht gewichen.
8 Und die Kinder Israels beweinten Mose in den Ebenen Moabs 30 Tage lang; dann hörten sie auf, um 
Mose zu weinen und zu trauern.

Markusevangelium 5,36+37 Sobald aber Jesus das Wort hörte, das sie redeten, sprach er zum Obersten 
der Synagoge: Fürchte dich nicht, glaube nur!
37 Und er ließ niemand mitgehen als Petrus und Jakobus und Johannes, den Bruder des Jakobus.

Johannesevangelium 11,21-36 Da sprach Martha zu Jesus: Herr, wenn du hier gewesen wärst, mein 
Bruder wäre nicht gestorben!
22 Doch auch jetzt weiß ich: Was immer du von Gott erbitten wirst, das wird Gott dir geben.
23 Jesus spricht zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen!
24 Martha spricht zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird in der Auferstehung am letzten Tag.
25 Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch 
wenn er stirbt;
26 und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben. Glaubst du das?
27 Sie spricht zu ihm: Ja, Herr! Ich glaube, dass du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in die Welt 
kommen soll.
28 Und als sie das gesagt hatte, ging sie fort und rief heimlich ihre Schwester Maria und sprach: Der 
Meister ist da und ruft dich!
29 Als diese es hörte, stand sie schnell auf und begab sich zu ihm.
30 Jesus war aber noch nicht in das Dorf gekommen, sondern befand sich an dem Ort, wo Martha ihm 
begegnet war.
31 Als nun die Juden, die bei ihr im Haus waren und sie trösteten, sahen, dass Maria so schnell aufstand 
und hinausging, folgten sie ihr nach und sprachen: Sie geht zum Grab, um dort zu weinen.
32 Als aber Maria dorthin kam, wo Jesus war, und ihn sah, fiel sie zu seinen Füßen nieder und sprach zu
ihm: Herr, wenn du hier gewesen wärst, mein Bruder wäre nicht gestorben!
33 Als nun Jesus sah, wie sie weinte, und wie die Juden, die mit ihr gekommen waren, weinten, seufzte 
er im Geist und wurde bewegt
34 und sprach: Wo habt ihr ihn hingelegt? Sie sprechen zu ihm: Herr, komm und sieh!
35 Jesus weinte.
36 Da sagten die Juden: Seht, wie hatte er ihn so lieb!

Psalm 119,68 HERR JHWH Du bist gut und tust Gutes; lehre mich deine Anweisungen!
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Lukasevangelium 8,49-52  vom Schlaf erwachen / ewiger Schlaf Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,49-52 Während Jesus noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und 
spricht zu ihm: Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!
51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und Johannes sowie
den Vater und die Mutter des Kindes.
52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, sondern 
sie schläft.

Johannesevangelium 11,9-15 Jesus erwiderte: Hat der Tag nicht zwölf Stunden? Wenn jemand bei Tag 
wandelt, so stößt er nicht an, denn er sieht das Licht dieser Welt.
10 Wenn aber jemand bei Nacht wandelt, so stößt er an, weil das Licht nicht in ihm ist.
11 Dies sprach er, und danach sagte er zu seinen Jüngern: Unser Freund Lazarus ist eingeschlafen / 
entschlafen; aber ich gehe hin, um ihn aufzuwecken.
12 Da sprachen seine Jünger: Herr, wenn er eingeschlafen ist, so wird er gesund werden!
13 Jesus aber hatte von seinem Tod geredet; sie dagegen meinten, er rede vom natürlichen Schlaf.
14 Daraufhin nun sagte es ihnen Jesus frei heraus: Lazarus ist gestorben;
15 und ich bin froh um euretwillen, dass ich nicht dort gewesen bin, damit ihr glaubt. Doch lasst uns zu 
ihm gehen!

Psalm 121,1-4 Ein Wallfahrtslied. Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe?
2 Meine Hilfe kommt von dem HERRN JHWH, der Himmel und Erde gemacht hat!
3 Er wird deinen Fuß nicht wanken lassen, und der dich behütet, schläft nicht.
4 Siehe, der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht.

Jeremia 51,55-57 Denn der HERR JHWH verwüstet Babel und macht darin dem lauten Lärmen ein Ende; 
es brausen seine Wellen wie große Wasser; es erschallt der Lärm seines Getöses.
56 Denn ein Verwüster ist über Babel gekommen; seine Helden sind gefangen und ihre Bogen 
zerbrochen worden; denn der HERR ist ein Gott der Vergeltung, er wird sicherlich vergelten!
57 Und zwar will ich seine Fürsten und seine Weisen, seine Statthalter, seine Befehlshaber und seine 
Helden trunken machen, dass sie einen ewigen Schlaf schlafen und nicht mehr erwachen, spricht der 
König, dessen Name HERR der Heerscharen ist.

Epheserbrief 5,10-14 Paulus: Prüft also, was dem Herrn wohlgefällig ist,
11 und habt keine Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, deckt sie vielmehr auf;
12 denn was heimlich von ihnen getan wird, ist schändlich auch nur zu sagen.
13 Das alles aber wird offenbar, wenn es vom Licht aufgedeckt wird; denn alles, was offenbar wird, das 
ist Licht.
14 Darum heißt es: Wache auf, der du schläfst, und stehe auf aus den Toten, so wird Christus dich 
erleuchten!

Offenbarung 21,1-5 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und 
die erste Erde waren vergangen, und das Meer gibt es nicht mehr.
2 Und ich, Johannes, sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabsteigen, 
zubereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut.
3 Und ich hörte eine laute Stimme aus dem Himmel sagen: Siehe, das Zelt Gottes bei den Menschen! 
Und er wird bei ihnen wohnen; und sie werden seine Völker sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein, 
ihr Gott.
4 Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, weder Leid 
noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.
5 Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und er sprach zu mir: Schreibe; denn 
diese Worte sind wahrhaftig und gewiss!

84

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/offenbarung/21/1-5?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/epheser/5/10-14?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/jeremia/51/55-57?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/121/1-4?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/11/9-15?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/8/49-52?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/79%20Lukasevangelium%208%2C49-52%20%20vom%20Schlaf%20erwachen%20-%20ewiger%20Schlaf.pdf?cdp=a&_=192f90adec8


Lukasevangelium 8,49-53 ...sie wussten, dass sie gestorben war Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,49-53 Während Jesus noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und 
spricht zu ihm: Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!
51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und Johannes sowie
den Vater und die Mutter des Kindes.
52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, sondern 
sie schläft.
53 Und sie lachten ihn aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.

1. Mose 2,7 Da bildete Gott der HERR den Menschen, Staub von der Erde, und blies den Odem des 
Lebens / Atem / Hauch des Lebens / in seine Nase, und so wurde der Mensch eine lebendige Seele.

Prediger 3,1-8 Alles hat seine bestimmte Stunde, und jedes Vorhaben unter dem Himmel hat seine Zeit:
2 Geborenwerden hat seine Zeit, und Sterben hat seine Zeit; Pflanzen hat seine Zeit, und das Gepflanzte 
ausreißen hat seine Zeit;
3 Töten hat seine Zeit, und Heilen hat seine Zeit; Zerstören hat seine Zeit, und Bauen hat seine Zeit;
4 Weinen hat seine Zeit, und Lachen hat seine Zeit; Klagen hat seine Zeit, und Tanzen hat seine Zeit;
5 Steineschleudern hat seine Zeit, und Steinesammeln hat seine Zeit; Umarmen hat seine Zeit, und sich 
der Umarmung enthalten hat auch seine Zeit;
6 Suchen hat seine Zeit, und Verlieren hat seine Zeit; Aufbewahren hat seine Zeit, und Wegwerfen hat 
seine Zeit;
7 Zerreißen hat seine Zeit, und Flicken hat seine Zeit; Schweigen hat seine Zeit, und Reden hat seine 
Zeit;
8 Lieben hat seine Zeit, und Hassen hat seine Zeit; Krieg hat seine Zeit, und Frieden hat seine Zeit.

1. Mose 35,16-19 Danach brachen sie von Bethel auf; und als sie nur noch ein Stück Weg bis Ephrata zu
gehen hatten, da gebar Rahel; und sie hatte eine schwere Geburt.
17 Als ihr aber die Geburt so schwer wurde, sprach die Hebamme zu ihr: Fürchte dich nicht; du hast 
auch diesmal einen Sohn!
18 Und es geschah, als ihr die Seele entschwand, weil sie am Sterben war, da gab sie ihm den Namen 
Benoni = Sohn meiner Not; sein Vater Jakob aber nannte ihn Benjamin = Sohn meiner Rechten.
19 Und Rahel starb und wurde begraben am Weg nach Ephrata, das ist Bethlehem.

Als ehemaliger Krankenpfleger ... ein Toter atmet nicht mehr.

Johannesevangelium 11,1-3 Es war aber einer krank, Lazarus von Bethanien aus dem Dorf der Maria 
und ihrer Schwester Martha,
2 nämlich der Maria, die den Herrn gesalbt und seine Füße mit ihren Haaren getrocknet hat; deren 
Bruder Lazarus war krank.
3 Da sandten die Schwestern zu ihm und ließen ihm sagen: Herr, siehe, der, den du lieb hast, ist krank!
Johannes 11,14+15 Daraufhin nun sagte es ihnen Jesus frei heraus: Lazarus ist gestorben;
15 und ich bin froh um euretwillen, dass ich nicht dort gewesen bin, damit ihr glaubt. Doch lasst uns zu 
ihm gehen!

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,17 Und wie kostbar sind mir deine Gedanken, o Gott! Wie ist ihre Summe so gewaltig!

Lukas 23,44-46 Es war aber um die sechste Stunde, und eine Finsternis kam über das ganze Land bis 
zur neunten Stunde.
45 Und die Sonne wurde verfinstert, und der Vorhang im Tempel riss mitten entzwei.
46 Und Jesus rief mit lauter Stimme und sprach: Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geist! Und 
als er das gesagt hatte, verschied er.

85

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/23/44-46?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/139/17?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/139/1?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/11/14-15?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/11/1-3?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_mose/35/16-19?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/prediger/3/1-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_mose/2/7?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/8/49-53?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/80%20Lukasevangelium%208%2C49-53%20...sie%20wussten%2C%20dass%20sie%20gestorben%20war.pdf?cdp=a&_=192fe8fd8ce


Lukasevangelium 8,53   sie lachten Jesus aus Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,53 Und sie lachten Jesus aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.

Psalm 94,11 Der HERR erkennt die Gedanken der Menschen, dass sie nichtig / ein Hauch / sind.

Matthäusevangelium 9,23+24 Als nun Jesus in das Haus des Vorstehers kam und die Pfeifer und das 
Getümmel sah,
24 spricht er zu ihnen: Entfernt euch! Denn das Mädchen ist nicht gestorben, sondern es schläft. Und sie
lachten ihn aus.

1. Korintherbrief 3,18 Paulus: Niemand betrüge sich selbst! Wenn jemand unter euch sich für weise hält
in dieser Weltzeit, so werde er töricht, damit er weise werde!

Markusevangelium 5,37-40a Und er ließ niemand mitgehen als Petrus und Jakobus und Johannes, den 
Bruder des Jakobus.
38 Und er kommt in das Haus des Obersten der Synagoge und sieht das Getümmel, wie sehr sie weinten
und heulten.
39 Und er geht hinein und spricht zu ihnen: Was lärmt ihr so und weint? Das Kind ist nicht gestorben, 
sondern es schläft!
40 Und sie lachten ihn aus.

Sprüche Salomos 11,2 Auf Übermut folgt Schande, bei den Demütigen aber ist Weisheit.

1. Mose 11,1-9 Und die ganze Erde hatte eine einzige Sprache und dieselben Worte.
2 Und es geschah, als sie nach Osten zogen, da fanden sie eine Ebene im Land Sinear, und sie ließen 
sich dort nieder.
3 Und sie sprachen zueinander: Wohlan, lasst uns Ziegel streichen und sie feuerfest brennen! Und sie 
verwendeten Ziegel statt Steine und Asphalt statt Mörtel.
4 Und sie sprachen: Wohlan, lasst uns eine Stadt bauen und einen Turm, dessen Spitze bis an den 
Himmel reicht, dass wir uns einen Namen machen, damit wir ja nicht über die ganze Erde zerstreut 
werden!
5 Da stieg der HERR JHWH herab, um die Stadt und den Turm anzusehen, den die Menschenkinder 
bauten.
6 Und der HERR sprach: Siehe, sie sind ein Volk, und sie sprechen alle eine Sprache, und dies ist [erst] 
der Anfang ihres Tuns! Und jetzt wird sie nichts davor zurückhalten, das zu tun, was sie sich 
vorgenommen haben.
7 Wohlan, lasst uns hinabsteigen und dort ihre Sprache verwirren, damit keiner mehr die Sprache des 
anderen versteht!
8 So zerstreute der HERR sie von dort über die ganze Erde, und sie hörten auf, die Stadt zu bauen.
9 Daher gab man ihr den Namen Babel = Verwirrung, weil der HERR dort die Sprache der ganzen Erde 
verwirrte und sie von dort über die ganze Erde zerstreute.

Psalm 119,67 Ehe ich gedemütigt wurde, irrte ich / ging ich in die Irre; nun aber befolge ich dein Wort.

Matthäus 16,21-23 Von da an begann Jesus seinen Jüngern zu zeigen, dass er nach Jerusalem gehen und 
viel leiden müsse von den Ältesten, den obersten Priestern und Schriftgelehrten, und getötet werden und
am dritten Tag auferweckt werden müsse.
22 Da nahm Petrus ihn beiseite und fing an, ihm zu wehren und sprach: Herr, schone dich selbst! Das 
widerfahre dir nur nicht!
23 Er aber wandte sich um und sprach zu Petrus: Weiche von mir, Satan! Du bist mir ein Ärgernis; denn 
du denkst nicht göttlich, sondern menschlich!
Lukas 22,31+32 Es sprach aber der Herr: Simon, Simon, siehe, der Satan hat euch begehrt, um euch zu 
sichten wie den Weizen;
32 ich aber habe für dich gebetet, dass dein Glaube nicht aufhöre; und wenn du einst umgekehrt bist / 
wenn du dich einst bekehrst, so stärke deine Brüder!
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Lukasevangelium 8,54+55    ihr Geist kehrte zurück Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,54+55 Er (Jesus) aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh 
auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.

1. Mose 1,1+2 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.
2 Die Erde aber war wüst und leer, und es lag Finsternis auf der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte 
über den Wassern.
Jesaja 57,15+16 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt und dessen Name »Der 
Heilige« ist: In der Höhe und im Heiligtum wohne ich und bei dem, der zerschlagenen und 
gedemütigten Geistes ist, damit ich den Geist der Gedemütigten belebe und das Herz der Zerschlagenen 
erquicke.
16 Denn ich will nicht ewig rechten und nicht ohne Ende zornig sein; denn ihr Geist würde vor mir 
verschmachten und die Seelen, die ich gemacht habe.
Psalm 34,  20 David: Der Gerechte muss viel Böses erleiden; aber aus allem rettet ihn der HERR JHWH.

1. Samuel 16,11-13 Und Samuel fragte den Isai: Sind das alle jungen Männer? Er aber sprach: Der 
Jüngste ist noch übrig, und siehe, er hütet die Schafe! Da sprach Samuel zu Isai: Sende hin und lass ihn 
holen, denn wir werden uns nicht zu Tisch setzen, bis er hierhergekommen ist!
12 Da sandte er hin und ließ ihn holen. Und er war rötlich, mit schönen Augen und von gutem 
Aussehen. Und der HERR sprach: Auf, salbe ihn, denn dieser ist's!
13 Da nahm Samuel das Ölhorn und salbte ihn mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des HERRN 
kam über David, von diesem Tag an und weiterhin. Samuel aber machte sich auf und ging nach Rama.

Jesaja 11,1-4 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.
3 Und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird nicht nach dem Augenschein 
richten, noch nach dem Hörensagen Recht sprechen,
4 sondern er wird die Armen mit Gerechtigkeit richten und den Elenden / Demütigen / Gebeugten / im 
Land ein unparteiisches Urteil sprechen. Er wird die Erde mit dem Stab seines Mundes schlagen und 
den Gesetzlosen mit dem Hauch seiner Lippen töten.
Johannesevangelium 6,63 Jesus: Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. Die 
Worte, die ich zu euch rede, sind Geist und sind Leben.
Apostelgeschichte 1,1+2 Den ersten Bericht habe ich (Lukas) verfasst, o Theophilus, über alles, was 
Jesus anfing zu tun und zu lehren,
2 bis zu dem Tag, da er [in den Himmel] aufgenommen wurde, nachdem er den Aposteln / apostolos = 
bevollmächtigter Gesandter, die er erwählt hatte, durch den Heiligen Geist Befehl gegeben hatte.
Matthäusevangelium 28,16-20 Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin Jesus sie 
bestellt hatte.
17 Und als sie ihn sahen, warfen sie sich anbetend vor ihm nieder; etliche aber zweifelten.
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf 
Erden.
19 So geht nun hin und macht zu Jüngern alle Völker, und tauft sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes
20 und lehrt sie alles halten, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
das Ende der Weltzeit! Amen.
Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,7 Wo sollte ich hingehen vor deinem Geist, und wo sollte ich hinfliehen vor deinem 
Angesicht?

Johannes 6,47 Jesus: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der hat ewiges Leben.
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Lukasevangelium 8,54+55   Jesus spricht: Kind steh auf Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,54+55 Er (Jesus) aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh 
auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.
Markusevangelium 5,39-42 Und er geht hinein und spricht zu ihnen: Was lärmt ihr so und weint? Das 
Kind ist nicht gestorben, sondern es schläft!
40 Und sie lachten ihn aus. Nachdem er aber alle hinausgetrieben hatte, nahm er den Vater und die 
Mutter des Kindes mit sich und die, welche bei ihm waren, und ging hinein, wo das Kind lag.
41 Und er ergriff die Hand des Kindes und sprach zu ihm: Talita kumi!, das heißt übersetzt: Mädchen, 
ich sage dir, steh auf!
42 Und sogleich stand das Mädchen auf und ging umher; es war nämlich zwölf Jahre alt. Und sie 
gerieten außer sich vor Staunen.

Johannesevangelium 11,14 Daraufhin nun sagte es ihnen Jesus frei heraus: Lazarus ist gestorben;
Johannes 11,35-45 Jesus weinte.
36 Da sagten die Juden: Seht, wie hatte er ihn so lieb!
37 Etliche von ihnen aber sprachen: Konnte der, welcher dem Blinden die Augen geöffnet hat, nicht 
dafür sorgen, dass auch dieser nicht gestorben wäre?
38 Jesus nun, indem er wieder bei sich selbst seufzte, kam zum Grab. Es war aber eine Höhle, und ein 
Stein lag darauf.
39 Jesus spricht: Hebt den Stein weg! Martha, die Schwester des Verstorbenen, spricht zu ihm: Herr, er 
riecht schon, denn er ist schon vier Tage hier!
40 Jesus spricht zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes 
sehen?
41 Da hoben sie den Stein weg, wo der Verstorbene lag. Jesus aber hob die Augen empor und sprach: 
Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast.
42 Ich aber weiß, dass du mich allezeit erhörst; doch um der umstehenden Menge willen habe ich es 
gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast.
43 Und als er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus!
44 Und der Verstorbene kam heraus, an Händen und Füßen mit Grabtüchern umwickelt und sein 
Angesicht mit einem Schweißtuch umhüllt. Jesus spricht zu ihnen: Bindet ihn los und lasst ihn gehen!
45 Viele nun von den Juden, die zu Maria gekommen waren und sahen, was Jesus getan hatte, glaubten 
an ihn.

durch Jesu Tod am Kreuz geschah die Versöhnung mit Gott - es braucht die Vergebung unter uns Menschen

Matthäus 6,9/12-15 Jesus lehrt uns beten: Unser Vater der du bist im Himmel! ... Und vergib uns unsere 
Schulden, wie auch wir vergeben unseren Schuldnern.
13 Und führe uns nicht in Versuchung, sondern errette uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen.
14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euer himmlischer Vater euch auch 
vergeben.
15 Wenn ihr aber den Menschen ihre Verfehlungen nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure 
Verfehlungen auch nicht vergeben.

Lukas 24,44-48 Der aus den Toten auferstandene Jesus Christus aber sagte seinen Jüngern: Das sind die 
Worte, die ich zu euch geredet habe, als ich noch bei euch war, dass alles erfüllt werden muss, was im 
Gesetz Moses und in den Propheten und den Psalmen von mir geschrieben steht.
45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, damit sie die Schriften verstanden,
46 und sprach zu ihnen: So steht es geschrieben, und so musste der Christus leiden und am dritten Tag 
aus den Toten auferstehen,
47 und in seinem Namen soll Buße und Vergebung der Sünden verkündigt werden unter allen Völkern, 
beginnend in Jerusalem.
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Lukasevangelium 8,52  Klage aus dem Herzen / unechte Trauer Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,51+52 Und als Jesus in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und 
Jakobus und Johannes sowie den Vater und die Mutter des Kindes.
52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, sondern 
sie schläft.
Markusevangelium 5,38 Und er kommt in das Haus des Obersten der Synagoge und sieht das 
Getümmel, wie sehr sie weinten und heulten.
Matthäusevangelium 9,23-25 Als nun Jesus in das Haus des Vorstehers kam und die Pfeifer und das 
Getümmel sah,
24 spricht er zu ihnen: Entfernt euch! Denn das Mädchen ist nicht gestorben, sondern es schläft. Und sie
lachten ihn aus.
25 Als aber die Menge hinausgetrieben war, ging er hinein und ergriff ihre Hand; und das Mädchen 
stand auf.

2. Korintherbrief 6,14-16 Paulus: Zieht nicht in einem fremden Joch mit Ungläubigen! Denn was haben 
Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit miteinander zu schaffen? Und was hat das Licht für Gemeinschaft mit
der Finsternis?
15 Wie stimmt Christus mit Belial / hier Bezeichnung für den Satan / überein? Oder was hat der Gläubige 
gemeinsam mit dem Ungläubigen?
16 Wie stimmt der Tempel Gottes mit Götzenbildern überein? Denn ihr seid ein Tempel des lebendigen 
Gottes, wie Gott gesagt hat: »Ich will in ihnen wohnen und unter ihnen wandeln und will ihr Gott sein, 
und sie sollen mein Volk sein«.

Amos 5,4 Denn so spricht der HERR JHWH zum Haus Israel: Sucht mich, so werdet ihr leben!
Amos 5,23+24 Tue nur hinweg von mir den Lärm deiner Lieder, und dein Harfenspiel mag ich nicht 
hören!
24 Es soll aber das Recht einherfluten wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein unversiegbarer Strom!

Jesaja 61,1-3 Der Geist des HERRN Adonai, des Herrschers, ist auf mir, weil der HERR JHWH mich gesalbt 
hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich gesandt, zu verbinden, die zerbrochenen 
Herzens sind, den Gefangenen Befreiung zu verkünden und Öffnung des Kerkers den Gebundenen,
2 um zu verkündigen das angenehme Jahr des HERRN und den Tag der Rache unseres Gottes, und um zu 
trösten alle Trauernden;
3 um den Trauernden von Zion zu verleihen, dass ihnen Kopfschmuck statt Asche gegeben werde, 
Freudenöl statt Trauer und Feierkleider statt eines betrübten Geistes, dass sie genannt werden »Bäume 
der Gerechtigkeit«, eine »Pflanzung des HERRN« zu seinem Ruhm.
Lukas 4,16-22 Und Jesus kam nach Nazareth, wo er erzogen worden war, und ging nach seiner 
Gewohnheit am Sabbattag in die Synagoge und stand auf, um vorzulesen.
17 Und es wurde ihm die Buchrolle des Propheten Jesaja gegeben; und als er die Buchrolle aufgerollt 
hatte, fand er die Stelle, wo geschrieben steht:
18 »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; 
er hat mich gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, Gefangenen Befreiung zu verkünden und
den Blinden, dass sie wieder sehend werden, Zerschlagene in Freiheit zu setzen,
19 um zu verkündigen das angenehme Jahr des Herrn.«
20 Und er rollte die Buchrolle zusammen und gab sie dem Diener wieder und setzte sich, und aller 
Augen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.
21 Er aber fing an, ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren!
22 Und alle gaben ihm Zeugnis und wunderten sich über die Worte der Gnade, die aus seinem Mund 
kamen, und sprachen: Ist dieser nicht der Sohn Josephs?

Galaterbrief 5,22+23 Paulus: Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue / Glaube, Sanftmut, Selbstbeherrschung.
23 Gegen solche Dinge gibt es kein Gesetz.
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Lukasevangelium 8,51-54  Auferstehung Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Markusevangelium 5,35 Während Jesus (mit der vom Blutfluss geheilten Frau noch) redete, kamen etliche 
von den Leuten des Obersten der Synagoge und sprachen: Deine Tochter ist gestorben, was bemühst du 
den Meister noch?
Lukasevangelium 8,51-54 Und als Jesus in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und 
Jakobus und Johannes sowie den Vater und die Mutter des Kindes.
52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, sondern 
sie schläft.
53 Und sie lachten ihn aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.
54 Er aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh auf!

7 Menschen: Jesus, das tote Mädchen, dessen Vater und Mutter, Petrus, Jakobus, Johannes der 
Evangelist. Mit das heißt, durch Jesus war Gott persönlich anwesend.

1. Mose 3,14+15 Da sprach Gott der HERR JHWH zur Schlange: Weil du dies (du hast mein Ebenbild zur 
Sünde verführt) getan hast, so sollst du verflucht sein mehr als alles Vieh und mehr als alle Tiere des 
Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen und Staub sollst du fressen dein Leben lang!
15 Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem 
Samen: Er wird dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen.

Markus 15,22  +25 Und sie brachten Jesus auf den Platz Golgatha, das heißt übersetzt »Schädelstätte«.
25 Es war aber die dritte Stunde, als sie ihn kreuzigten.
Jesaja 53,5 Doch er wurde um unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer Missetaten 
zerschlagen; die Strafe lag auf ihm, damit wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt 
worden.
Lukas 23,34 Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun!
Lukas 23,44-46 Es war aber um die sechste Stunde, und eine Finsternis kam über das ganze Land bis 
zur neunten Stunde d.h. von 12 Uhr mittags bis 3 Uhr nachmittags.
45 Und die Sonne wurde verfinstert, und der Vorhang im Tempel riss mitten entzwei.
46 Und Jesus rief mit lauter Stimme und sprach: Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geist! Und 
als er das gesagt hatte, verschied er.
Matthäusevangelium 28,1-9 Nach dem Sabbat aber, als der erste Tag der Woche anbrach, kamen Maria 
Magdalena und die andere Maria, um das Grab zu besehen.
2 Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben, denn ein Engel des Herrn stieg vom Himmel herab, trat 
herzu, wälzte den Stein von dem Eingang hinweg und setzte sich darauf.
3 Sein Aussehen war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie der Schnee.
4 Vor seinem furchtbaren Anblick aber erbebten die Wächter und wurden wie tot.
5 Der Engel aber wandte sich zu den Frauen und sprach: Fürchtet ihr euch nicht! Ich weiß wohl, dass ihr
Jesus, den Gekreuzigten, sucht.
6 Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her, seht den Ort, wo der Herr 
gelegen hat!
7 Und geht schnell hin und sagt seinen Jüngern, dass er aus den Toten auferstanden ist. Und siehe, er 
geht euch voran nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt!
8 Und sie gingen schnell zum Grab hinaus mit Furcht und großer Freude und liefen, um es seinen 
Jüngern zu verkünden.
9 Und als sie gingen, um es seinen Jüngern zu verkünden, siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: 
Seid gegrüßt! Sie aber traten herzu und umfassten seine Füße und beteten ihn an.

Johannesevangelium 11,25 Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er stirbt;
Johannes 5,24 Jesus: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich 
gesandt hat, der hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom Tod zum Leben 
hindurchgedrungen.
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Lukasevangelium 8,54+55  Sie stand augenblicklich auf Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
Lukasevangelium 8,49+50 Während Jesus (mit der vom Blutfluss geheilten Frau) noch redet, kommt 
jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister 
nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!
Matthäusevangelium 9,23 Als nun Jesus in das Haus des Vorstehers kam und die Pfeifer und das 
Getümmel sah,
Lukas 8,54+55 Jesus aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.
Galaterbrief 5,22 Paulus: Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue / Glaube, Sanftmut, Selbstbeherrschung.
1. Korintherbrief 15,42-45 Paulus: So ist es auch mit der Auferstehung der Toten: Es wird gesät in 
Verweslichkeit und auferweckt in Unverweslichkeit / es wird gesät in Vergänglichkeit , es wird 
auferweckt in Unvergänglichkeit;
43 es wird gesät in Unehre und wird auferweckt in Herrlichkeit; es wird gesät in Schwachheit und wird 
auferweckt in Kraft;
44 es wird gesät ein natürlicher Leib, und es wird auferweckt ein geistlicher Leib. Es gibt einen 
natürlichen Leib, und es gibt einen geistlichen Leib.
45 So steht auch geschrieben: Der erste Mensch, Adam, »wurde zu einer lebendigen Seele«; der letzte 
Adam zu einem lebendigmachenden Geist. 
1. Mose 2,7 Da bildete Gott der HERR den Menschen, Staub von der Erde, und blies den Odem des 
Lebens in seine Nase, und so wurde der Mensch eine lebendige Seele.
1. Korintherbrief 15,46-58 Aber nicht das Geistliche ist das Erste, sondern das Natürliche, danach 
[kommt] das Geistliche.
47 Der erste Mensch ist von der Erde, irdisch; der zweite Mensch ist der Herr aus dem Himmel.
48 Wie der Irdische beschaffen ist, so sind auch die Irdischen; und wie der Himmlische beschaffen ist, 
so sind auch die Himmlischen.
49 Und wie wir das Bild des Irdischen getragen haben, so werden wir auch das Bild des Himmlischen 
tragen.
50 Das aber sage ich, Brüder, dass Fleisch und Blut das Reich Gottes nicht erben können; auch erbt das 
Verwesliche nicht die Unverweslichkeit.
51 Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden zwar nicht alle entschlafen, wir werden aber alle 
verwandelt werden,
52 plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit der letzten Posaune; denn die Posaune wird erschallen, und 
die Toten werden auferweckt werden unverweslich, und wir werden verwandelt werden.
53 Denn dieses Verwesliche muss Unverweslichkeit anziehen, und dieses Sterbliche muss 
Unsterblichkeit anziehen.
54 Wenn aber dieses Verwesliche Unverweslichkeit anziehen und dieses Sterbliche Unsterblichkeit 
anziehen wird, dann wird das Wort erfüllt werden, das geschrieben steht: »Der Tod ist verschlungen in 
Sieg!
55 Tod, wo ist dein Stachel? Totenreich, wo ist dein Sieg?«
56 Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, die Kraft der Sünde aber ist das Gesetz.
57 Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unseren Herrn Jesus Christus!
58 Darum, meine geliebten Brüder, seid fest, unerschütterlich, nehmt immer zu in dem Werk des Herrn, 
weil ihr wisst, dass eure Arbeit nicht vergeblich ist im Herrn!
Jesaja 25,1  +8 O HERR JHWH, du bist mein Gott; dich will ich erheben! Ich lobe deinen Namen, denn du 
hast Wunder getan; deine Ratschlüsse von alters her sind zuverlässig und wahrhaftig!
8 Er wird den Tod auf ewig verschlingen. Und GOTT Adonai, der Herr Jehowi, wird die Tränen abwischen 
von jedem Angesicht und die Schmach seines Volkes hinwegnehmen von der ganzen Erde. Ja, der HERR 

JHWH hat [es] gesprochen.
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Lukasevangelium 8,55  Jesus befahl ihr zu essen zu geben Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Markusevangelium 5,41 Und Jesus ergriff die Hand des Kindes und sprach zu ihm: Talita kumi!, das 
heißt übersetzt: Mädchen, ich sage dir, steh auf!
Lukasevangelium 8,55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr 
zu essen zu geben.
Psalm 34,1-10 Von David. Als er sich wahnsinnig stellte vor Abimelech und dieser ihn von sich wegtrieb
und er fortging.
2 Ich will den HERRN JHWH preisen allezeit, sein Lob soll immerzu in meinem Mund sein.
3 Meine Seele rühme sich des HERRN; die Elenden sollen es hören und sich freuen.
4 Erhebt mit mir den HERRN, und lasst uns miteinander seinen Namen erhöhen!
5 Als ich den HERRN suchte, antwortete er mir und rettete mich aus allen meinen Ängsten.
6 Die auf ihn blicken, werden strahlen, und ihr Angesicht wird nicht beschämt.
7 Als dieser Elende rief, hörte der HERR und half ihm aus allen seinen Nöten.
8 Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, und er rettet sie.
9 Schmeckt und seht, wie freundlich der HERR ist; wohl dem, der auf ihn traut!
10 Fürchtet den HERRN, ihr seine Heiligen; denn die ihn fürchten, haben keinen Mangel.
Psalm 34,16-19 Die Augen des HERRN achten auf die Gerechten und seine Ohren auf ihr Schreien;
17 das Angesicht des HERRN steht gegen die, welche Böses tun, um ihr Andenken von der Erde zu 
vertilgen.
18 Wenn jene rufen, so hört der HERR und rettet sie aus all ihrer Bedrängnis.
19 Der HERR ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind, und er hilft denen, die zerschlagenen 
Geistes sind.

Lukas 22,31+32 Es sprach aber der Herr Jesus: Simon, Simon, siehe, der Satan hat euch begehrt, um 
euch zu sichten wie den Weizen;
32 ich aber habe für dich gebetet, dass dein Glaube nicht aufhöre; und wenn du einst umgekehrt bist / 
wenn du dich einst bekehrst, so stärke deine Brüder!
Johannesevangelium 6,26-29 Jesus antwortete ihnen und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ihr 
sucht mich nicht deshalb, weil ihr Zeichen gesehen, sondern weil ihr von den Broten gegessen habt und 
satt geworden seid.
27 Wirkt nicht [für] die Speise, die vergänglich ist, sondern [für] die Speise, die bis ins ewige Leben 
bleibt, die der Sohn des Menschen euch geben wird; denn diesen hat Gott, der Vater, bestätigt!
28 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, um die Werke Gottes zu wirken?
29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Das ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, den er gesandt
hat.
Johannes 6,33-35 Denn das Brot Gottes ist derjenige, der aus dem Himmel herabkommt und der Welt 
Leben gibt.
34 Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit dieses Brot!
35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern, 
und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten.
Johannes 12,45-50 Jesus: Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat.
46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis 
bleibt.
47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht 
gekommen, um die Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette.
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich 
geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein 
Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater 
es mir gesagt hat.
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Lukasevangelium 8,56 Jesus gebot den Eltern ... Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,49 Während Jesus (mit der vom Blutfluss geheilten Frau) noch redet, kommt jemand 
vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
Markusevangelium 5,41-43 Und Jesus ergriff die Hand des Kindes und sprach zu ihm: Talita kumi!, das 
heißt übersetzt: Mädchen, ich sage dir, steh auf!
42 Und sogleich stand das Mädchen auf und ging umher; es war nämlich zwölf Jahre alt. Und sie 
gerieten außer sich vor Staunen.
43 Und er gebot ihnen ernstlich, dass es niemand erfahren dürfe, und befahl, man solle ihr zu essen 
geben.
Lukasevangelium 8,56 Und ihre Eltern gerieten außer sich; Jesus aber gebot ihnen, niemand zu sagen, 
was geschehen war.
Johannesevangelium 10,17+18 Jesus: Darum liebt mich der Vater, weil ich mein Leben lasse, damit ich 
es wieder nehme.
18 Niemand nimmt es von mir, sondern ich lasse es von mir aus. Ich habe Vollmacht, es zu lassen, und 
habe Vollmacht, es wieder zu nehmen. Diesen Auftrag habe ich von meinem Vater empfangen.

Matthäusevangelium 7,6 Jesus: Gebt das Heilige nicht den Hunden und werft eure Perlen nicht vor die 
Säue, damit diese sie nicht mit ihren Füßen zertreten und [jene] sich nicht umwenden und euch 
zerreißen.

Epheserbrief 3,14-21 Paulus: Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus 
Christus,
15 von dem jedes Geschlecht im Himmel und auf Erden den Namen erhält,
16 dass er euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit gebe, durch seinen Geist mit Kraft gestärkt zu 
werden an dem inneren Menschen,
17 dass der Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne, damit ihr, in Liebe gewurzelt und 
gegründet,
18 dazu fähig seid, mit allen Heiligen zu begreifen, was die Breite, die Länge, die Tiefe und die Höhe 
sei,
19 und die Liebe des Christus zu erkennen, die doch alle Erkenntnis übersteigt, damit ihr erfüllt werdet 
bis zur ganzen Fülle Gottes = zu der ganzen Fülle, die Gott gibt.
20 Dem aber, der weit über die Maßen mehr zu tun vermag als wir bitten oder verstehen, gemäß der 
Kraft, die in uns wirkt,
21 ihm sei die Ehre in der Gemeinde in Christus Jesus, auf alle Geschlechter der Ewigkeit der 
Ewigkeiten! Amen.

Johannes 6,65-69 Und Jesus sprach: Darum habe ich euch gesagt: Niemand kann zu mir kommen, es sei
ihm denn von meinem Vater gegeben!
66 Aus diesem Anlass zogen sich viele seiner Jünger zurück und gingen nicht mehr mit ihm.
67 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
Matthäus 7,7+8 Jesus: Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so wird euch 
aufgetan!
8 Denn jeder, der bittet, empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan.

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,7-10 Wo sollte ich hingehen vor deinem Geist, und wo sollte ich hinfliehen vor deinem 
Angesicht?
8 Stiege ich hinauf zum Himmel, so bist du da; machte ich das Totenreich zu meinem Lager, siehe, so 
bist du auch da!
9 Nähme ich Flügel der Morgenröte und ließe mich nieder am äußersten Ende des Meeres,
10 so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten!
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Lukasevangelium 8,56   Gottes Wirken wird/ist offenbar Ausarbeitung als PDF

1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,49 Während Jesus (mit der vom Blutfluss geheilten Frau) noch redet, kommt jemand 
vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
Matthäusevangelium 9,23-25 Als nun Jesus in das Haus des Vorstehers kam und die Pfeifer und das 
Getümmel sah,
24 spricht er zu ihnen: Entfernt euch! Denn das Mädchen ist nicht gestorben, sondern es schläft. Und sie
lachten ihn aus.
25 Als aber die Menge hinausgetrieben war, ging er hinein und ergriff ihre Hand; und das Mädchen 
stand auf.
Lukasevangelium 8,56 Und ihre Eltern gerieten außer sich; Jesus aber gebot ihnen, niemand zu sagen, 
was geschehen war.
Matthäusevangelium 9,26 Und die Nachricht hiervon verbreitete sich in jener ganzen Gegend.
Johannesevangelium 9,1-5 Und als Jesus vorbeiging, sah er einen Menschen, der blind war von Geburt 
an.
2 Und seine Jünger fragten ihn und sprachen: Rabbi, wer hat gesündigt, sodass dieser blind geboren ist, 
er oder seine Eltern?
3 Jesus antwortete: Weder dieser hat gesündigt noch seine Eltern; sondern an ihm sollten die Werke 
Gottes offenbar werden!
4 Ich muss die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht, da 
niemand wirken kann.
5 Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt.
Josua 2,1-11 Und Josua, der Sohn Nuns, sandte von Sittim heimlich zwei Männer als Kundschafter aus 
und sprach: Geht hin, seht euch das Land an und [besonders] Jericho! Und sie gingen hin und kamen in 
das Haus einer Hure namens Rahab und übernachteten dort.
2 Es wurde aber dem König von Jericho berichtet: Siehe, in dieser Nacht sind Männer von den Kindern 
Israels hierhergekommen, um das Land auszukundschaften!
3 Da sandte der König von Jericho [Boten] zu Rahab und ließ ihr sagen: Gib die Männer heraus, die zu 
dir gekommen und in dein Haus eingekehrt sind; denn sie sind gekommen, um das ganze Land 
auszukundschaften!
4 Die Frau aber hatte die beiden Männer genommen und verborgen und sprach nun: Es sind freilich 
Männer zu mir hereingekommen; aber ich wusste nicht, woher sie waren;
5 und als man die Tore schließen musste bei Einbruch der Dunkelheit, da gingen die Männer hinaus. Ich 
weiß nicht, wohin die Männer gegangen sind. Jagt ihnen rasch nach, denn ihr werdet sie einholen!
6 Sie aber hatte [die Männer] auf das Dach steigen lassen und sie unter den Flachsstängeln versteckt, die
sie für sich auf dem Dach ausgebreitet hatte.
7 Die Leute nun jagten ihnen nach auf dem Weg zum Jordan bis zu den Furten; und man schloss das Tor
zu, als die, welche ihnen nachjagten, hinausgegangen waren.
8 Ehe aber die Männer sich schlafen legten, stieg sie zu ihnen auf das Dach hinauf
9 und sprach zu ihnen: Ich weiß, dass der HERR euch das Land gegeben hat; denn es hat uns Furcht vor 
euch überfallen, und alle Einwohner des Landes sind vor euch verzagt.
10 Denn wir haben gehört, wie der HERR JHWH das Wasser des Schilfmeeres vor euch ausgetrocknet hat, 
als ihr aus Ägypten gezogen seid, und was ihr den beiden Königen der Amoriter, Sihon und Og, jenseits 
des Jordan, getan habt, an denen ihr den Bann vollstreckt habt.
11 Und als wir dies hörten, da wurde unser Herz verzagt, und es ist kein rechter Mut mehr in 
irgendjemand vor euch; denn der HERR, euer Gott, ist Gott oben im Himmel und unten auf Erden!

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,11+12 Spräche ich: »Finsternis soll mich bedecken und das Licht zur Nacht werden um mich
her!«,
12 so wäre auch die Finsternis nicht finster für dich, und die Nacht leuchtete wie der Tag, die Finsternis 
[wäre für dich] wie das Licht.

94

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/139/11-12?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/139/1?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/josua/2/1-11?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/9/1-5?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/matthaeus/9/26?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/8/56?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/matthaeus/9/23-25?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/8/49?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/3/7-8?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/89%20Lukasevangelium%208%2C56%20%20%20Gottes%20Wirken%20wird-ist%20offenbar.pdf?cdp=a&_=19331b5654b


Lukasevangelium 8,40-56  Heilung durch Glauben an Jesus Christus Ausarbeitung als PDF
1. Johannesbrief 3,  7+8 Kinder, lasst euch von niemand verführen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er, Jesus Christus, gerecht ist.
8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn 
Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,40-56 Als Jesus zurückkam, geschah es, dass ihn die Volksmenge freudig empfing; 
denn sie warteten alle auf ihn.
41 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er warf sich 
Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben. Als er aber 
hinging, bedrängte ihn die Volksmenge.
43 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an die Ärzte gewandt hatte, 
aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss 
zum Stehen.
45 Und Jesus fragte: Wer hat mich angerührt? Als es nun alle bestritten, sprachen Petrus und die mit ihm
waren: Meister, die Volksmenge drückt und drängt dich, und du sprichst: Wer hat mich angerührt?
46 Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe erkannt, wie eine Kraft von mir 
ausging!
47 Als nun die Frau sah, dass sie nicht unbemerkt geblieben war, kam sie zitternd, fiel vor ihm nieder 
und erzählte ihm vor dem ganzen Volk, aus welchem Grund sie ihn angerührt hatte und wie sie auf der 
Stelle gesund geworden war.
48 Er aber sprach zu ihr: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
49 Während er noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine Tochter 
ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie 
gerettet werden!
51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und Johannes sowie
den Vater und die Mutter des Kindes.
52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, sondern 
sie schläft.
53 Und sie lachten ihn aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.
54 Er aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.
56 Und ihre Eltern gerieten außer sich; er aber gebot ihnen, niemand zu sagen, was geschehen war.

Hebräerbrief 13,8 Jesus Christus ist derselbe gestern und heute und auch in Ewigkeit!

Matthäusevangelium 28,18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle 
Macht / Vollmacht / im Himmel und auf Erden.

Römerbrief 6,23 Paulus: Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das 
ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Hebräerbrief 12,1-3 Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so lasst uns jede Last 
ablegen und die Sünde, die uns so leicht umstrickt, und lasst uns mit Ausdauer laufen in dem Kampf, der
vor uns liegt,
2 indem wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor ihm 
liegenden Freude willen das Kreuz erduldete und dabei die Schande für nichts achtete, und der sich zur 
Rechten des Thrones Gottes gesetzt hat.
3 Achtet doch auf ihn, der solchen Widerspruch / solche Anfeindung / von den Sündern gegen sich 
erduldet hat, damit ihr nicht müde werdet und den Mut verliert!

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,13+14 Denn du hast meine Nieren gebildet; du hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter.
14 Ich danke dir dafür, dass ich erstaunlich und wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke, 
und meine Seele erkennt das wohl!
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Lukasevangelium 8.Kapitel

Lukasevangelium 8,1-3 Und es geschah danach, dass er von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf zog, 
wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
2 und auch etliche Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden waren: Maria, 
genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,
3 und Johanna, die Frau Chusas, eines Verwalters des Herodes, und Susanna und viele andere, die ihm 
dienten mit ihrer Habe.

Das Gleichnis vom Sämann
Mt 13,3-9; Mk 4,3-9
Lukasevangelium 8,4-7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach er in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. Und als er säte, fiel etliches an den Weg und wurde 
zertreten, und die Vögel des Himmels fraßen es auf.
6 Und anderes fiel auf den Felsen; und als es aufwuchs, verdorrte es, weil es keine Feuchtigkeit hatte.
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
8 Und anderes fiel auf das gute Erdreich und wuchs auf und brachte hundertfältige Frucht. Und als er 
das sagte, rief er: Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Der Grund für die Gleichnisreden
Mt 13,10-17; Mk 4,10-12
Lukasevangelium 8,9+10 Da fragten ihn seine Jünger und sprachen: Was bedeutet wohl dieses 
Gleichnis?
10 Er aber sprach: Euch ist es gegeben, die Geheimnisse des Reiches Gottes zu erkennen, den anderen 
aber in Gleichnissen, damit sie sehen und doch nicht sehen und hören und doch nicht verstehen.

Die Deutung des Gleichnisses vom Sämann
Mt 13,18-23; Mk 4,14-20
Lukasevangelium 8,11-15 Das Gleichnis aber bedeutet dies: Der Same ist das Wort Gottes.
12 Die am Weg sind die, welche es hören; danach kommt der Teufel und nimmt das Wort von ihren 
Herzen weg, damit sie nicht zum Glauben gelangen und gerettet werden.
13 Die aber auf dem Felsen sind die, welche das Wort, wenn sie es hören, mit Freuden aufnehmen; aber 
sie haben keine Wurzel; sie glauben nur eine Zeit lang, und zur Zeit der Versuchung1 fallen sie ab.
14 Was aber unter die Dornen fiel, das sind die, welche es gehört haben; aber sie gehen hin und werden 
von Sorgen und Reichtum und Vergnügungen des Lebens2 erstickt und bringen die Frucht nicht zur 
Reife.
15 Das in dem guten Erdreich aber sind die, welche das Wort, das sie gehört haben, in einem feinen und 
guten Herzen behalten und Frucht bringen in standhaftem Ausharren3.

Das Licht auf dem Leuchter
Mt 5,15-16; Mk 4,21-24; Lk 11,33-36
Lukasevangelium 8,16-18 Niemand aber, der ein Licht anzündet, bedeckt es mit einem Gefäß oder stellt 
es unter ein Bett, sondern er setzt es auf einen Leuchter, damit die, welche hereinkommen, das Licht 
sehen.
17 Denn nichts ist verborgen, das nicht offenbar werden wird, und nichts ist geheim, das nicht bekannt 
werden und an den Tag kommen wird.
18 So habt nun acht, wie ihr hört! Denn wer hat, dem wird gegeben; und wer nicht hat, von dem wird 
auch das genommen werden, was er zu haben meint.

Die wahren Verwandten Jesu
Mt 12,46-50; Mk 3,31-35
Lukasevangelium 8,19-21 Es kamen aber seine Mutter und seine Brüder zu ihm, und sie konnten wegen 
der Volksmenge nicht zu ihm gelangen.
20 Und man berichtete es ihm und sagte: Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen 
dich sehen!
21 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Meine Mutter und meine Brüder sind die, welche das Wort 
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Gottes hören und es tun!

Jesus stillt den Sturm
Mt 8,23-27; Mk 4,35-41; Ps 107,23-31; 89,10
Lukasevangelium 8,22-25 Und es geschah an einem der Tage, dass er und seine Jünger in ein Schiff 
stiegen; und er sprach zu ihnen: Lasst uns ans andere Ufer des Sees fahren! Und sie fuhren ab.
23 Auf der Fahrt aber schlief er ein. Da fiel ein Sturmwind auf den See, und [das Schiff] füllte sich, und 
sie waren in Gefahr.
24 Da traten sie hinzu, weckten ihn auf und sprachen: Meister, Meister, wir kommen um! Er aber stand 
auf und befahl dem Wind und den Wasserwogen; und sie legten sich, und es wurde still.
25 Da sprach er zu ihnen: Wo ist euer Glaube? Sie aber fürchteten und verwunderten sich und sprachen 
zueinander: Wer ist denn dieser, dass er auch den Winden und dem Wasser befiehlt und sie ihm 
gehorsam sind?

Heilung eines Besessenen
Mt 8,28-34; Mk 5,1-20
Lukasevangelium 8,26-39 Und sie fuhren in das Gebiet der Gadarener, das Galiläa gegenüberliegt.
27 Und als er ans Land gestiegen war, kam ihm ein Besessener aus der Stadt entgegen, der seit langer 
Zeit Dämonen hatte und keine Kleider mehr trug und sich auch in keinem Haus aufhielt, sondern in den 
Gräbern.
28 Als er aber Jesus sah, schrie er, warf sich vor ihm nieder und sprach mit lauter Stimme: Was habe ich 
mit dir zu tun,4 Jesus, du Sohn Gottes, des Höchsten? Ich bitte dich, quäle mich nicht!
29 Denn Er hatte dem unreinen Geist geboten, von dem Menschen auszufahren; denn der hatte ihn 
schon lange Zeit in seiner Gewalt, und man hatte ihn mit Ketten gebunden und mit Fußfesseln verwahrt,
aber er zerriss die Fesseln und wurde von dem Dämon in die Einöde getrieben.
30 Jesus aber fragte ihn und sprach: Wie heißt du? Er sprach: Legion! Denn viele Dämonen waren in ihn
gefahren.
31 Und er bat ihn, er möge ihnen nicht befehlen, in den Abgrund zu fahren.
32 Es war aber dort eine große Schweineherde an dem Berg zur Weide, und sie baten ihn, dass er ihnen 
erlaube, in jene zu fahren. Und er erlaubte es ihnen.
33 Da fuhren die Dämonen von dem Menschen aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte 
sich den Abhang hinunter in den See und ertrank.
34 Als aber die Hirten sahen, was geschehen war, flohen sie und gingen hin und verkündeten es in der 
Stadt und auf dem Land.
35 Da gingen sie hinaus, um zu sehen, was geschehen war, und kamen zu Jesus und fanden den 
Menschen, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bekleidet und vernünftig zu den Füßen Jesu 
sitzen, und sie fürchteten sich.
36 Die aber, welche es gesehen hatten, erzählten ihnen auch, wie der Besessene gerettet worden war.
37 Da bat ihn die ganze Volksmenge aus der umliegenden Gegend der Gadarener, von ihnen 
wegzugehen; denn es hatte sie eine große Furcht ergriffen. Er aber stieg in das Schiff und kehrte zurück.
38 Der Mann aber, von dem die Dämonen ausgefahren waren, bat ihn, dass er bei ihm bleiben dürfe. 
Aber Jesus entließ ihn und sprach:
39 Kehre zurück in dein Haus und erzähle, was Gott dir Großes getan hat! Und er ging und verkündigte 
in der ganzen Stadt, was Jesus ihm Großes getan hatte.

Die Heilung einer blutflüssigen Frau. Die Auferweckung der Tochter des Jairus
Mt 9,18-26; Mk 5,22-43
Lukasevangelium 8,40-56 Als Jesus zurückkam, geschah es, dass ihn die Volksmenge freudig empfing; 
denn sie warteten alle auf ihn.
41 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er warf sich 
Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben. Als er aber 
hinging, bedrängte ihn die Volksmenge.
43 Und eine Frau, die seit zwölf Jahren den Blutfluss gehabt und all ihr Gut an die Ärzte gewandt hatte, 
aber von keinem geheilt werden konnte,
44 trat von hinten herzu und rührte den Saum seines Gewandes5 an; und auf der Stelle kam ihr Blutfluss
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zum Stehen.
45 Und Jesus fragte: Wer hat mich angerührt? Als es nun alle bestritten, sprachen Petrus und die mit ihm
waren: Meister, die Volksmenge drückt und drängt dich, und du sprichst: Wer hat mich angerührt?
46 Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe erkannt, wie eine Kraft von mir 
ausging!
47 Als nun die Frau sah, dass sie nicht unbemerkt geblieben war, kam sie zitternd, fiel vor ihm nieder 
und erzählte ihm vor dem ganzen Volk, aus welchem Grund sie ihn angerührt hatte und wie sie auf der 
Stelle gesund geworden war.
48 Er aber sprach zu ihr: Sei getrost, meine Tochter! Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
49 Während er noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine Tochter 
ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
Lu 8,50 Da es aber Jesus hörte, antwortete er ihm und sprach: Fürchte dich nicht; glaube nur, so wird sie
gerettet werden!
Lu 8,51 Und als er in das Haus kam, ließ er niemand hineingehen als Petrus und Jakobus und Johannes 
sowie den Vater und die Mutter des Kindes.
Lu 8,52 Sie weinten aber alle und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht! Sie ist nicht gestorben, 
sondern sie schläft.
53 Und sie lachten ihn aus, weil sie wussten, dass sie gestorben war.
54 Er aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.
56 Und ihre Eltern gerieten außer sich; er aber gebot ihnen, niemand zu sagen, was geschehen war.
1 Andere Übersetzung: Anfechtung / Prüfung.
2 gr. bios; im NT meist für das diesseitige, natürliche Leben.
3 od. Geduld, »Darunterbleiben«.
4 Andere Übersetzung: Was willst du von mir?
5 d.h. die Quaste seines Obergewandes.
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